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Großherzog Friedrich Franz III. 
von Mecklenburg⸗Schwerin 


iſt am Sonnabend Abend 8%, Uhr in dem ſüdfranzöſiſchen 
Orte Cannes, wo der ſeit vielen Jahren lungen⸗ und 
herzkranke Fürſt zur Kur weilte, an eigene geſtorben. 
Er hat ein Alter von nur 46 Jahren erreicht. Als deut⸗ 
ſcher Bundesfürſt iſt der verſtorbene Großherzog ſehr ſelten 
öffentlich aufgetreten, er befand fich feiner Krankheit wegen 
baufig in ſüdlichen Gegenden und mußte das nordiſche 
Mecklenburg vermeiden. Seinem ſehr populären Vater 
Friedrich Franz II., einem hervorragenden Mitkämpfer von 
1870/71, folgte er im März 1883 in der Regierung. Ver⸗ 
mählt war er ſeit 1879 mit der ruſſiſchen Großfürſtin 
Anaſtaſia Michailowna. Aus dieſer Ehe find ein Sohn 
und zwei Töchter entſproſſen. Der Erbgroßherzog Friedrich 
Franz, jetzt Großherzog Friedrich Franz IV., iſt 1882 ge⸗ 
boren, iſt alſo zur 
jährigen Großherzog hat ein Bruder des Verſtorbenen, der 
1857 geborene Herzog Johann Albrecht die Regent⸗ 
ſchaft übernommen. Die mecklenburgiſchen Truppen ſind 
bereits dieſen Sonntag Mittag auf den Großherzog Friedrich 
Franz IV. und den Regenten Herzog Johann Albrecht ver⸗ 
eidigt worden. Wie im Schweriner „Regierungsblatt“ ver⸗ 
öffentlicht wird, iſt die mecklenburgiſche Laudestrauer auf 
ſechs Wochen feſtgeſetzt; Schauſpiele und Tanzmuſik ſind 
bis zu dem Tage nach der Beiſetzung Friedrich Franz' III., 
welche in Ludwigsluſt im Mauſoleum der im Jahre 1803 
nn Erbgroßherzogin Helene Paulowna ſtattfindet, 
verboten. 


Die Beiſetzung Heinrich v. Stephans 

hat Sonntag Mittag in Berlin in feierlicher Weiſe ſtatt⸗ 
gefunden. Der Lichthof des Neubaues des Reichspoſtamts 
(Ecke der Mauer⸗ und Leipzigerſtraße) war in eine Trauer⸗ 
halle verwandelt. Die bildergeſchmückte Halle war ſchwarz 
drapirt. Gegenüber dem Eingang erhob ſich, von blumen⸗ 
eſchmückten Kandelabern umgeben, der Katafalk, deſſen 

ufen mit den koſtbarſten Kränzen über und über bedeckt 
waren, ſo daß der Sarg auf einem Berge von Blumen zu 
ſtehen ſchien. Vier Poſtillone in Gala hielten die Ehren⸗ 
wache. Hinter dem Sarge ſtand ein Altar, umgeben von 
einem Lorbeerhain; Kränze, Palmenarrangements und die 
Fahnen der dem Weltpoſtverein angehörenden Staaten 
ſchmückten beide Galerien. Unter den Kranzſpenden be⸗ 
merkte man außer denen der deutſchen Fürſten, der Behörden 
und vieler Städte, ſowie denen der deutſchen Poſtämter 
auch mehrere in den Farben fremder Staaten, ſo Schwedens, 
Bulgariens, Rumäniens, Serbiens. Der Präſident des 
Reichstages Freiherr von Buol⸗Berenberg hatte am Sarge 
einen koſtbaren Lorbeerkranz mit Palmen niedergelegt. Das 
eine der Atlas⸗Bänder trug die Widmung: „Dem Andenken 
des Staatsſekretärs des Reichs⸗Poſtamts, Staatsminiſters 
Dr. Heinrich von Stephan. Der Präſident des Reichstages. 
— 8. 4. 1897.“ Das andere Band trug das Schriftwort; 
„Ich bin die Auferſtehung und das Leben. Wer an mich 
glaubet, der wird leben, ob er gleich ſtürbe.“ 

Eine große Trauerverſammlung fand ſich ein. In der 
Rotunde nahmen die beſonders eingeladenen Perſonen (Mi⸗ 
niſter ꝛc.) Platz, in der erſten Etage die hohen Poſtbeamten 
mit ihren Damen, in der zweiten Etage die Unterbeamten. 
Die Angehörigen des Verſtorbenen ſaßen links vom Sarge. 
Kurz nach 12½ Uhr erſchien der Kaiſer in der Uniform 
des Kaiſer Alexander Garde⸗Grenadierregiments und die 
Kaiſerin in ſchwarzer Toilette, empfaugen vom Unter⸗ 
ſtaatsſekretär Fiſcher, gefolgt von dem Chef des Militär⸗ 
kabinets General v. Hahnke, dem Kontreadmiral v. Senden⸗ 
Bibran und einigen Damen und Herren vom Hofe. Die 
Majeſtäten ſprachen Frau v. Stephan ihr Beileid aus und 
nahmen darauf die Plätze neben dem Katafalk ein. Geſang 
eröffnete die Feier. 

Generalſuperintendent D. Dryan der hielt die Trauer- 
rede. Zum erſten Male, ſo führte er aus, habe ſich heute 
die Halle zum Gebrauche geöffnet, deren Bau der Ver⸗ 
ftorbene mit jo vielem Intereſſe verfolgt. Er ſei einer der 
Wenigen geweſen, die, als Führer auf ihrem Gebiet, die 
Gründung des Reiches mit erlebt hätten. Seinem gewal⸗ 
tigen Arbeitsbereich ſei ſeine außerordentliche Arbeitskraft 

ewachſen geweſen, als Bibelbekenner und Pſalmenliebhaber 
habe er auf ſich ſelbſt den Spruch angewandt, daß, wenn 
fel Leben köſtlich geweſen, es Mühe und Arbeit geweſen 
ei. Aber nicht einſam habe er auf ſeiner Höhe geſtanden, 
der Mann der Pflicht ſei auch der Mann des Gemüths 
geweſen, und ſo ſei ihm ein glückliches Familienleben be⸗ 
ſchieden geweſen. Der Redner ſchloß mit dem Ausblick 
auf das Oſterfeſt und die Auferſtehung. Nachdem ein 
Männerquartett den Choral: „Wenn ich einmal ſoll ſcheiden“ 
vorgetragen, wurde der Sarg unter den Klängen des 
Bläſerchors der Unterbeamten des Poſtzeitungsamts zum 
Wagen getragen, während das Kaiſerpaar ſich von den 
Leidtragenden verabſchiedete. Unterdeſſen hatte ſich der 
Zug in der Leipziger⸗ und Wilhelmſtraße geordnet und be⸗ 
wegte ſich, von einer unzähligen Menſchenmenge erwartet, 


nach dem Dreifaltigkeitskirchhof in der Barutherſtraße. 


Eine 21 Mann ſtarke Kapelle der Poſtillone eröffnete 
den Zug, tauſende von Poſtbeamten folgten. Höhere Poſt⸗ 
beamte trugen die Orden des verſtorbenen Staatsſekretärs. 
Der vierſpännige Leichenwagen wurde von Poſtillonen ge⸗ 
führt. Der Sarg verſchwand faſt unter Blumen. Drei 


= 


eit minderjährig; für den minder⸗ 


Wagen mit Bergen von Blumen und Kränzen folgten, 
dann kamen die Galawagen des Kaiſers und der Kaiſerin 
und viele andere Wagen. Abordnungen der Firma Siemens 
und Halske und andere Elektrizitäts⸗Geſellſchaften ſchloſſen 
den Zug. Auf dem Kirchhof herrſchte Stille und Frleden, 
ſeit dem frühen Morgen war der kleine Begräbnißplatz 
geſperrt gewejen. Der Weg zur Gruft und dieſe ſelbſt 
waren mit Blumen und Tannenreiſig beſtreut, ein Wald 
von Topfgewächſen bildete einen Halbkreis um die Grab: 
ſtelle. Gegen 2½ Uhr verkündeten die Klänge eines 
Trauermarſches das Nahen des Zuges. Von Poſtbeamten 
wurde der Sarg zur Gruft getragen, gefolgt von den 
nächſten Leidtragenden und den höheren Staatsbeamten. 
Nach einem kurzen Gebet wurde der Sarg hinabgeſenkt. 
Ein Choral ſchloß die Feier. 
Von der griechiſch⸗türkiſchen Grenze 

Der Oberkommandirende der türkiſchen Armee in Mace- 
donien, Edhem Paſcha hat am Sonnabend telegraphiſch 
nach Konſtantinopel gemeldet, daß am Freitag griechiſche 
Truppen unter Trompetenſignalen zwei Stunden von 
Krania die Grenze überſchritten, das türkiſche Blockhaus 
Baltinos durch Geſchützfeuer zerſtört und die Wacht⸗ 
häuſer Venika, Kioti und Struneja niedergebrannt haben. 
Die türkiſche Regierung hat infolgedeſſen eine Cirkular⸗ 
depeſche an ihre Botſchafter gerichtet, in der ſie die Griechen 
als den angreifenden Theil bezeichnet und ihnen die 
Verantwortung dafür zuſchreibt, den Zuſtaud der Feind⸗ 
ſeligkeiten herbeigeführt zu haben. Die hohe Pforte erklärt 
außerdem, der Oberkommandant Edhem Paſcha habe be⸗ 
reits früher Befehl erhalten, ſich ſtreng in der Vertheidi⸗ 


angreifen ſollten, angriffsweiſe vorzugehen; er bedürfe 
daher keiner neuen Inſtruktion. Daß griechiſche regu⸗ 
läre Truppen angegriffen hätten, erklärt die türkiſche 


Regierung für erwieſen. 5 


Nach einer von griechifcher Seite herrührenden Depeſche 


aus Lariſſa haben die Aufſtändiſchen Baltinos beſetzt und 


800 türkiſche Soldaten in der dortigen Kaſerne eingeſchloſſen. 
Einer andern Depeſche aus Lariſſa vom 10. April, 3 Uhr 
Nachmittags zufolge hatten die türkiſchen Truppen bei den 
Stationen Venika, Perliantza, Tafosbibaſſi Gefechte mit den 
macedoniſchen Aufſtändiſchen. Die Türken verließen die 
Stationen, welche von den Aufſtändiſchen in Brand geſteckt 
wurden. Das Gefecht zwiſchen den Aufſtändiſchen und den 
Türken dauerte bei Abgang der Depeſche noch fort. Ein 
türkiſcher Hauptmann ließ gegen den griechiſchen Poſten 
„Prophet Elias“ Feuer geben. Der Befehlshaber der 
Station wurde verwundet. Es folgte ein heftiges Feuer 
zwiſchen den beiden Stationen. 

Vom griechiſchen Oberkommando ſind, wie aus Athen 
gemeldet wird, „ſtrenge Befehle“ gegeben worden, daß jeder 
neue Grenzkonflikt zwiſchen regulären Truppen vermieden 
werden ſolle. In amtlichen Kreiſen Athens wird erklärt, 
die Regierung habe nichts von dem Zuge der von dem 
Nationalbunde der „Ethnike Hetairia“ bewaffneten und aus⸗ 
gerliſteten Inſurgenten gewußt; ſie mache für die Feind⸗ 
ſeligkeiten die türkiſchen Poſten verantwortlich, die zuerſt 
auf die griechiſchen Poſten geſchoſſen. „Gutem Vernehmen 
nach“ hörte das Feuer an der Grenze zwiſchen den tür⸗ 
kiſchen und den griechiſchen Poſten Sonnabend Vormittag 
um 11 Uhr auf. 

Ein Athener Telegramm der Londoner „Times“ meldet, 
die etwa 3000 Mann ſtarke Freiſchaar, die in Macedonien 
einbrach, ſei organiſirt durch den Alexaudriner Griechen 
Gouſios. Dieſer hatte ſein Hauptquartier im Gebirgsthal 
bei Kalabaka unfern den Klöſtern von Memora. Die Haupt⸗ 
ſchaar traf Anfang April mit einem Sonderzug von 45 
Waggons von Volo ein. Man ſchlug alsbald ein gemein⸗ 
ſames Lager auf und unternahm die Organiſation. Zwei 
ehemalige griechiſche Hauptleute Nylonas und Kapſalo⸗ 
pulos erhielten den Oberbefehl. Die Schaar wurde außer⸗ 
dem mit einer großen Anzahl Lieutenants, zwei Aerzten 
und drei Feldgeiſtlichen verſehen, von denen einer aus dem 
Kloster auf dem Berge Athos iſt; der andere, ein Mann 
von rieſigem Wuchs, trägt die von griechiſchen Mönchen ge⸗ 
weihte Fahne mit der alten Inſchrift: „Unter dieſem Zeichen 


iege“. ; 

Alle dieſe Nachrichten machen den Eindruck, daß der 
Kampf an der macedoniſchen Grenze von griechiſcher Seite 
inſcenirt worden iſt. Griechenland ſcheut vor einer offenen 
Kriegserklärung an die Türkei zurück, läßt aber die Feindſelig⸗ 
keiten thatſächlich von „Aufſtändiſchen“ eröffnen. Werden die 
Freiſchaaren von den türkiſchen Truppen auf griechiſches 
Gebiet verfolgt, ſo kann man in Athen ſagen, daß Griechen⸗ 
land von der Türkei angegriffen worden ſei. Werden aber 
die Banden, bei denen ſich auch ein Theil der aus anderen 
Ländern herbeigeeilten Freiwilligen zu befinden ſcheint, 
von den Türken zerſtreut oder aufgerieben, ſo iſt obendrein 
die griechiſche Regierung von den unbequemen Geſellen be⸗ 
freit, vor denen ſie ſich ſchon zu fürchten anfängt. Gelingt 
es dagegen den Banden, einzelne Erfolge zu erzielen oder 
eine Zerſplitterung der türkiſchen Streitkräfte herbeizuführen, 
ſo würde ſchließlich immer die griechiſche Armee davon 


Vortheil ziehen, wenn es wirklich zu einem Kriege zwiſchen 


beiden Ländern käme. 
Aehnliche Scharmützel wie jetzt haben auch 1886 ſchon 
an der mazedoniſch⸗theſſaliſchen Grenze ſtattgeſunden, ohne 


gung zu verhalten, falls jedoch reguläre griechiſche Truppen 


daß daraus ein offener großer Krieg entſtanden wäre. 
Vor elf Jahren, als ſich griechiſche und türkiſche Truppen 
ebenſo wie jetzt kampfbereit gegenüberſtanden, kam es noch, 
nachdem König Georg ſich den Wünſchen der europäiſchen 
Mächte gefügt und die Zurückziehung der griechiſchen 
Armee von der Grenze angeordnet hatte, bei Nezeros zu 
einem heftigen Gefechte, in dem nicht weniger als 200 
Mann fielen, allein ein Krieg brach deswegen doch nicht 
aus. Es giebt Politiker, die glauben, daß ſich Aehnliches 
jetzt wiederholen könnte. Freilich ſpielt diesmal König 
Georg um „Szepter und Krone!“ 

Kronprinzeſſin Sophie von Griechenland leine 
Schweſter des deutſchen Kaiſers) hat vor ihrer Rückkehr 
nach Athen in Lariſſa ein Lazareth eingerichtet. Sie ſoll 
bel entſchloſſen ſein, beim Ausbruch des Krieges 5 mit 
er Königin an die Grenze zu begeben, um die Thätigkeit 
des griechiſchen Rothen Kreuzes perſönlich zu leiten. Die 
Kronprinzeſſin ſoll im Hinblick auf die Möglichkeit einer 
Beſchießung des Piräus durch eine internationale Flotte 
geſagt haben: „Dann mag von den Damen Athens, wer 
das Herz dazu treibt, mit mir nach Phaleron hinabgehen 
und ich werde den deutſchen Kapitän erſuchen, zuerſt auf 
mich zu ſchießen“. Dazu kann es nun freilich nicht kommen, 
denn von einer Beſchießung des Piräus iſt nie die Rede 
geweſen, nur von einer Blockade, einer Abſchließung des 
Hafens, und auch dieſe ſcheint jetzt aufgegeben zu ſein. 


Auswärtiger Handel mit Fleiſch. 

Seit dem 1. Januar d. J. werden in der deutſchen Handels⸗ 
ſtatiſtik auf Anregung des deutſchen Landwirthſchaftsraths die 
Ein⸗ und Ausfuhrmengen einer Reihe landwirthſchaftlicher 
Produkte getrennt nachgewieſen, die früher nur ſummariſch, mit 
mehreren gleichartigen Produkten zuſammen, notirt wurden. 
Damit wird für die deutſche Viehzucht ein beachtenswerthes 
Material in Ausſicht geſtellt. Es liegen allerdings bis jetzt nur 
die Ergebuiffe der Ein⸗ und Ausfuhr in den Monaten Januar 
und Februar d. J. vor. Danach wurden an friſchem, auch 
gefrorenem Fleiſch bei den einzelnen Fleiſchgattungen Doppel⸗ 
zentner eingeführt: 

1897 Rindfleiſch Schweinefleiſch Hammelfleiſch; 
Januar 3550 8603 3 
Februar 3320 7157 3 

Weiter wurden an einfach zubereitetem Fleiſch, wie 
eser gepökelt, getrocknet, geräuchert ꝛc. Doppelzentner ein⸗ 
geführt: 

1897 Rind⸗ Schweine Schweine⸗Schweine⸗ Würſte in Büchſen 


Januar 1615 3586 2470 6336 648 2070 
Februar 2062 3534 2642 10188 759 1843 
Wie man ſieht, ſind dieſe Zahlen erheblich lehrreicher als 
die früheren und ſie werden es noch in viel höherem Grade 
werden, wenn die Ergebniſſe ſich erſt auf einen größeren Zeit⸗ 
raum erſtrecken. Von Intereſſe dürfte noch eine kurze Mit⸗ 
theilung über die Herkunftsländer ſein. Bei der Einfuhr von 
friſchem Rindfleiſch kam als erſte Bezugsquelle Dänemark, 
dann die Niederlande und mit geringen Mengen Oeſterreich⸗ 
Ungarn in Betracht; friſches Schweinefleiſch wurde dagegen in 
den beiden erſten Monaten d. J. zum größten Theil aus den 
Niederlanden, dann aus den Vereinigten Staaten von Amerika, 
aus Rußland und in kleinen Mengen aus Großbritannien ein⸗ 
geführt; die geringe Menge des friſchen Hammelfleiſches lieferte 
Oeſterreich⸗Ungarn. Von dem eingeführten zubereiteten 
Rindfleiſch lieferten den größten Theil die Vereinigten Staaten 
von Nordamerika, während geringe Mengen ans Rußland 
kamen; das zubereitete Schweinefleiſch wurde zum größten 
Theil aus den Vereinigten Staaten von Amerika und Dänemark, 
zum kleinen Theil aus Rußland und Oeſterreich⸗Ungarn importirt, 
Schweineſchinken und Schweineſpeck ſandten die Vereinigten 
Staaten, in kleinen Mengen auch Oeſterreich-Ungarn und die 
Niederlande; das Büchſenfleiſch kam nur aus den Vereinigten 
Staaten, während endlich an der Einfuhr der Würſte ſich in 
erſter Linie die Niederlande, dann die Vereinigten Staaten, 
Dänemark und zuletzt Oeſterreich⸗Ungarn betheiligten. 


Berlin, den 12. April. 


— Das Kaiſerpaar wird, wie aus Metz geſchrieben 
wird, mit den kaiſerlichen Kindern Anfang Mai nach Loth⸗ 
ringen kommen und im Schloſſe Urville wohnen. Der 
Aufenthalt ſoll vom 8. bis 16. Mai dauern, und dabei 
vorausſichtlich die Einweihung des Auguſta Viktoria⸗Stifts 
in Courcelles vorgenommen werden. 

— Auf Beſtimmung des Kaiſers ſind die drei Kreuzer 
3. Klaſſe „Olga“, „Marie“ und „Sophie“ aus der Liſte der 
Kreutzer geſtrichen und in die Liſte der Schulſchiffe über⸗ 
nommen worden, deren Zahl ſomit 17 beträgt. Die durch Aus⸗ 
ſcheiden der genannten Schiffe auf vier Schiffe herabgeminderte 
en der Kreuzer 3. Klaſſe beſteht ſomit nur noch aus den 

reuzern „Gefion“, „Arkona“, „Alexandrine“ und „Freya“. 

— Reichskanzler Fürſt Hohenlohe gedenkt Mitte diefer 
Woche ſich nach Baden-Baden zu begeben, um dort die Oſtertage 
zu e Seine Gemahlin beabſichtigt dieſer Tage nach Paris 
zu reiſen. 

— Bei der Landtagserſatzwahl im 8. Wahlbezirk des 
Regierungsbezirkes Schleswig (Altona) am Sonnabend (an Stelle 
des Abg. Mohr) wurden insgeſammt 443 Stimmen abgegeben. 
Hiervon erhielt Kommerzienrath W. Volckens (natl.) 265 und 
Prof. Hähnel (freiſ.) 178 Stimmen. Volckens iſt mithin 
gewählt. 

— Die Signale der deutſchen Armee ſollen zum großen 
Theil erheblich geändert werden, ſo daß eine möglichſte Ueber⸗ 
einſtimmung zwiſchen den Infanterie⸗ und Kavallerie⸗ 
Signalen herbeigeführt wird, weil ſie bald von den einen bald 
von den anderen Truppen nicht verſtanden werden. Gerade bei 


den letzten Kaiſermanövern machte ſich dies recht unangenehm 


bemerkbar. Der Kaiſer hat deshalb erſt kürzlich wieder vor 
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höheren Offizieren, dem Armee⸗Muſik⸗Inſpiclenten Roßberg und 


mehreren Profeſſoren der Hochſchule für Muſik im Park des 
Schloſſes Bellevue von Horniften und Trompetern Verſuche mit 
neuen Signalen ausführen laſſen. 


— Der ſchon erwähnte, an die Oberpräſidenten gerichtete, 
vom 5. März d. J. datirte Erlaß des Juſtizminiſters 
und des Miniſters des Innern über die Ergänzung der 
Formulare zu Beſcheinigungen über Aufgebote, Ehe⸗ 
ſchließungen und Geburtsurkunden lautet der „Nordd. 
Allg. Ztg.“ zufolge: 

Einer Anregung von kirchlicher Seite gern entſprechend, ordnen 
wir nach Benehmen mit dem Reichsamt des Innern und dem 
Reichs⸗Juſtizamt hiermit an, daß 

1. die Vorſchrift des 8 82 des Perſonenſtandsgeſetzes vom 
6. Februar 1875 auf den Formularen zu Beſcheinigungen über 
das angeordnete Aufgebot, über die Eheſchließung und zum 

wecke der Taufe durch Abdruck ihres Wortlautes am Fußende 
r Formulare in Erinnerung zu bringen iſt, 

2. die Standesbeamten bei Aufnahme der Verhandlungen 
über Aufgebote, Eheſchließungen und Geburten die Betheiligten 
auf ihre kirchlichen Verpflichtungen hinzuweiſen haben. 

Hiernach wollen Sie das Weitere veranlaſſen; die Ergänzung 
der Formulare hat erſt bei ihrem Neudruck zu exfolgen. 


— Der Allgemeine deutſche Handwerkertag findet 
am 27. und 28. April in Berlin ſtatt. 

— Geh. Hofrath a. D. Manchs iſt dieſer Tage in 
Berlin geſtor ben. Er war lange Jahre Bureauvorſteher 
der Regiſtratur des Geheimen Civilkabinets des Kaiſers. Sein 
Prozeß wegen Ordensſchacher im Oktober 1891 war u. a. 
auch bemerkenswerth, weil darin das Doppelſpiel des „Politikers“ 
Ahlwardt aufgedeckt wurde. Ahlwardt that Schlepperdienſte, 
er führte die Opfer ihrer Eitelkeit einem Agenten Aron 
Meyer zu. Der brachte die Sache dann an den Geheimen 
Heben“ Manche, und alle drei theilten ſich den Gewinn, den die 

rden⸗ und Titellüſternen hatten bezahlen müſſen. So hatte 
ein Fabrikant für die Ertheilung des Kommerzienrathstitels 
35000 Mark abgeladen; davon hat Ahlwardt 2000 Mark, der 
Agent Meyer 3000 Mark erhalten. Die übrigen 30000 Mark 
hatte der Fabrikant an Manche gezahlt behufs Verwendung zu 
wohlthätigen Zwecken. Manché aber hatte hiervon 20000 Mark 
bei ſeinem Bankier in Papieren angelegt und ſpäter dieſen 
Betrag dem Fabrikanten zurückgegeben. Der Verbleib der 
übrigen 10 000 Mark wurde vor Gericht nicht aufgeklärt, die 
Familie Manches hat den Betrag aber zurückgezahlt. 

— Im Auarchiſtenprozeß(Koſchemann und Genoſſen) 
beſchäftigte ſich am Sonnabend das Schwurgericht Berlin wieder 
mit dem Alibibeweis Koſchemanns und ſeines Gefährten 
Weſtphal, die beide behaupten, am 29. Juni nicht in Fürſten⸗ 
walde geweſen zu ſein. Bei der Vernehmung eines Zeugen, 
des Bibliotheksdieners Brede, eines entfernten Verwandten 
Koſchemann's, mit welchem dieſer „nicht gut ſteht“, verſuchte K. 
den Zeugen als unglaubwürdig hinzuſtellen. 

— Präf.: Der Unterſuchungsrichter hat Sie früher aus⸗ 
drücklich gefragt, ob Sie denn glauben, daß Brede einen Meineid 
leiſten könnte und Sie haben ausdrücklich geantwortet, daß Sie 
Brede eines Meineids nicht für fähig halten. — Angekl.: Man 
irrt ſich ja mauchmal in den Leuten. Bei dem Kriminal⸗ 
kommiſſarius v. Tau ſch hätte früher wohl auch Niemand gedacht, 
daß er wegen Meineids verhaftet werden könnte. — Präſ.: 
Was wiſſen fie denn vom Kriminalkommiſſarius v. Tauſch? — 
Angekl,: Ich habe gehört, daß derſelbe in dem Prozeß Leckert⸗ 
Lützow einen Meineid geleiſtet haben ſoll. — Präſ.: Woher 
erfahren Sie de un jo was im Unterſuchungs gefängniß? 
— Angekl. (nach längerem Beſinnen): Das will ich nicht jagen. 
— Präſ.: Herr Staatsanwalt, es dürfte gut fein, wenn Sie ſich 
merkten, was im Unterſuchungsgefängniß die Gefaugenen alles 
erfahren. 

K. verweigerte auch die Auskunft über einige aus dem 
Gefängniß heraus geſchriebene Kaſſiber (Mittheilungen der 
Gefangenen in Brief⸗ oder Zettelform), die nach Gutachten des 
Gerichtschemikers Dr. Jeſerich mit Stiefelwichſe unter Zuſatz 
einer kleinen Menge wirklicher Tinte geschrieben find. Bei dem 
Verhör über dieſen Punkt äußerte ein Mitangeklagter Gürtler: 
„Herr Präſident, ich bitte, den Angeklagten Koſchemann zu ver⸗ 
anlaſſen, daß er ſagt, wer die Kaſſiber geſchrieben hat, ich habe 
nicht Luſt, hier länger zu ſitzen.“ (Heiterkeit) — 
Präſ.: Ja, Sie hören ja, er will es nicht jagen. 

Bei der Vernehmung einer Zeugin kam es zu einer 
Differenz zwiſchen dem Vorſitzen den und dem Ver 
sheidiger Rechtsanwalt Schöps, der die Protokollirung ver⸗ 
ee Anträge verlangte. Der Gerichtshof beſchloß die 

rotokollirung, verurtheilte Schöps aber zu einer Ungebührſtrafe 
von 100 Mk. Die Ungebühr wurde darin erblickt, daß der Ver⸗ 
theidiger trotz wiederholter Aufforderung des Vorſitzenden, vor⸗ 
läufig auf das Wort zu verzichten, weiter geſprochen und ſchließlich 
in den Saal geſchrieen habe: „Dann beantrage ich Protokollirung!“ 
Bayern beanſprucht ſeinen Oberſten Militär⸗ 
gerichtshof für ſich. Im Bundesrath ſcheint ein mit der 
Militärhoheit der Krone Bayern zuſammenhängendes Zu⸗ 
geſtändniß in dieſer Richtung bereits gemacht worden zu 
ſein. Für das übrige Dentſchland würde allerdings ein 
Oberſter Militärgerichtshof eingerichtet, aber die baheriſche 
Armee wäre ihm im Frieden nicht unterſtellt. Im 
Kriege jedoch wird wahrſcheinlich der bayeriſche Oberſte 
Gerichtshof ruhen oder in ſeiner Machtvollkommenheit be⸗ 
ſchränkt werden. a 


Oeſterreich⸗ ungarn. Im Abgeordnetenhauſe hat 
die Debatte über die Sprachenverordnungen in 
Böhmen zu einer Niederlage der Deutſchen ge⸗ 
führt. Die Regierung hat Kenntniß des Deutſchen 
und des Tſchechiſchen für alle Beamten Böhmens 
verlangt und hat den Fehler begangen, dieſe 
Sprachenverordnung einjeitig in aller Stille mit den 
Jungtſchechen zuſammen vorzubereiten, ja ſich von 
ihnen geradezu diktiren zu laſſen, den Deutſchen aber 
förmlich zu verheimlichen. Die Deutſchen ſind alſo vor 
eine Thatſache geſtellt, die fie, nicht ſchon ihrer Eut⸗ 
tehungsart wegen, als eine einjeitige Parteimaßregel an⸗ 
ehen und als verfaſſungswidrig bekämpfen müſſeu. Die 

rtreter der deutſch ⸗ nationalen Parteien bekämpfen 


aber auch den Inhalt der Verordnungen, und zwar ohne 


edwede Einſchränkung. Juſtizminiſter Graf Gleis pach, 
r die Verordunngen eigentlich hätte reſſortmäßig vertreten 
müſſen, hatte ſich wohlweislich krank gemeldet. So mußte 
denn der Miniſterpräſident Graf Badeni ſelbſt ins Treffen. 
Graf Badeni ſprach ſo verſöhnlich als nur möglich. Er 
iſt überhaupt ſeit der Miniſterkriſe nicht wieder zu erkennen, 
ee gebrochen, ganz demüthig. Trotzdem hat unter 
olchem Skandal wie in der letzten Sitzung noch nie ein 
Miniſter im öſterreichiſchen Abgeordnetenhaus geiprochen, 
Die fortwährenden Unterbrechungen, die enrüſteten, ver⸗ 
ächtlichen „Zwiſcheurufe, die er über ſich ergehen laſſen 
mußte, zeigen, wie gering der Reſpekt iſt, den man ihm 
nach den Vorgängen der letzten Woche noch entgegenbringt. 
Der Deutſchböhme Bendel ſchleuderte gegenüber den 
Heucheleien des Slaventhums von Gleichberechtigung dem 
olniſchen Miniſterpräſidenten die Frage entgegen, ob 
enn etwa wie in Böhmen alle Beamten tſchechiſch, ſo in 
Galizien alle polniſchen Beamten rutheniſch ver⸗ 
ſtehen müßten?! und fuhr dann fort: Aber für die Polen 


N 


werde nun einmal in Oeſterreich e ſervirt und die 
Deutſchen Böhmens ſollen in die Bedientenſtube ver⸗ 
wieſen werden. Die Sprachenverorduung ſei ein Geßlerhut 
er die Deutſchen, wo deutſche Minifter Wache ſtehen und 

em die Deutſchen Reverenz erweiſen müſſen. Der Jung⸗ 
tſcheche Pacak verrieth, daß die Tschechen die Verordnungen 
nur als eine Abſchlagszahlung anſähen. 

„Das Haus ſchnitt dann unter heftigem Widerſpruch der 
Linken die Erörterung durch Annahme des Debatten⸗ 
ſchluſſes ab und es erfolgte die Ablehnung der Dring⸗ 
lichkeit der von den drei deutſchen Parteien eingebrachten 
Anträge mit 221 gegen 153 Stimmen. 

Rußland. Die Warſchauer Polen trugen ſich ſchon 
lange mit dem Gedanken, dem berühmteſten polniſchen 
Dichter Mickiewicz auf einem der öffentlichen Plätze oder 
im Sächſiſchen Garten zu Warſchau ein Denkmal zu er⸗ 
richten. Aus dieſem Grunde erſchien bei dem General⸗ 
gouverneur von Polen, dem Fürſten Imeretynski eine 
Abordnung, die aus dem Fürſten Michael Radziwill, dem 
Schriftſteller Heinrich Sienkiewiez und dem Geſchichts⸗ 
ſchreiber Profeſſor Chmielowski beſtand. Der General⸗ 
Gouverneur Fürſt Imeretynski erklärte aber den drei 
Herren ſehr lakoniſch, ihm wäre der Gedanke am ſympathiſch⸗ 
ſten, das Denkmal — im Inuern der Kathedrale oder einer 
der größeren Kirchen Warſchaus anzubringen. 

Spanien’3 Sieg über die Revolution auf den 
Philippinen ſcheint diesmal doch eine Thatſache zu ſein. 
Nach amtlichen, in Madrid eingelaufenen Meldungen aus 
Manila haben ſich an den verſchiedenen Punkten des Auf⸗ 
ms insgeſammt 11000 Aufſtändiſche unter⸗ 
worfen. f 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. April. 


— Die Weichſel war bei Graud enz von Sonnabend 
bis Sonntag Mittag von 4,26 auf 4,56 Meter geſtiegen. 
Am Montag betrug der Waſſerſtand 4,46 Meter. 

Bei Thorn iſt der Strom von Sonnabend Abend bis 
Sonntag von 4,46 auf 4,58 Meter geſtiegenz bei Chwa⸗ 
lowice iſt das Waſſer von Sonnabend bis Sonntag von 
3,41 auf 3,16 Meter gefallen. 

Der Stromübergang bei Kurzebrack iſt für Fuhr⸗ 
werke ganz, für Perſonen nur Nachts unterbrochen. 

Bei Warſchau iſt die Weichſel von Sonntag bis 
Montag von 3,02 auf 2,87 Meter gefallen. 


— Eine weſentlich ſchärfere Kontrolle wird jetzt, wie 
aus Berlin berichtet wird, von der Regierung über die aus 
Amerika zurückgekehrten vormaligen Deutſchen ausgeübt. 
Für die Folge iſt in Bezug auf die Geſtattung des Aufenthalts 
ſolcher zurückgekehrter Deutſchen, auf die der norddentſch⸗ 
amerikaniſche Staatsvertrag von 1868 Anwendung findet, im 
allgemeinen davon auszugehen, daß jedem als Bürger der 
Vereinigten Staaten zurückgekehrten Wehrpflichtigen, 
auch wenn keine beſonderen Umſtände vorliegen, welche darauf 
ſchließen laſſen, daß der Betreffende in der Abſicht ausgewandert 
iſt, ſich der Ableiſtung der Militärpflicht zu entziehen, nur ein 
zeitlich begrenzter, nach Lage des Falles auf Wochen oder 
Monate zu beſtimmender Aufenthalt im In lau de zu ge 
ſtatten ſei. ö 

＋ — Zur Verhinderung der Weiterverbreitung von 
Lepra (Ausſatz) hat der Regierungspräjident zu Danzig 
eine Verfügung erlaſſen, nach welcher jeder Fall von Ausſatz 
ſowie jeder des Ausſatzes verdächtige Krankheitsfall unverzüglich 
der Ortspolizeibehörde anzuzeigen iſt. — Für die Anzeige ver⸗ 
pflichtet ſind die Familienhäupter, Haus⸗, Gaſt⸗ und Herbergs⸗ 
wirthe, Unternehmer und Beſitzer von Arbeitermaſſenquartieren, 
Medizinalperſonen, Geiſtliche und Lehrer. 

— Der Zeutralverein für Hebung der deutſchen Fluß⸗ 
und Kanalſchifffahrt tagte am Freitag im Reichstagsgebäude 
in Berlin. Gegenſtand der Verhandlungen war die Frage der 
Konkurrenz der Eiſenbahnen und der Waſſerſtraßen. 
Während die meiſten Redner ihr Bedauern darüber zum Aus⸗ 
druck brachten, daß durch die verſchiedenen Ausnahmetarife der 
Staatsbahnen, beſonders durch den am 1. April eingeführten 
Rohſtofftarif die Waſſerwege geſchädigt würden, trat Herr Ober⸗ 
bürgermeiſter Braeſicke⸗Bromberg für eine noch weitere 
ſtarke Ermäßigung der Bahntarife ein, da hierdurch auch 
die Waſſerſtraßen gerade im Oſten, nämlich auf Warthe, 
Netze, Weichſel und Memel, in günſtigſter Weſſe beeinflußt 
würden; habe doch der geſammte Verkehr des Oſtens gerade 
ſeit dem Ausbau des Eiſenbahnnetzes in Deutſchland und Ruß⸗ 
land Fortſchritte gemacht. 

— Das ruſſiſche Finanzminiſterium hat verfügt, daß 
die bei der zollamtlichen Abfertigung der Güter durch die Zoll⸗ 
agenturen der ruſſiſchen Eiſeubahnen bis jetzt zur Einziehung 
gekommenen Proviſionen für baare Auslagen in Zukunft 
nicht mehr zu erheben ſind. 

— I[Perſonalien bei der Regierung.] Die Regierungs⸗ 
Aſſeſſoren Dr. Machatius zu Poſen, Raue zu Kösliu und 
Pierſig zu Stettin ſind zu Regierungs⸗Räthen ernannt. Der 
Regierungsaſſeſſor Rothe zu Eisleben iſt dem Landrath des 
Kreiſes Marienburg überwieſen worden. Die Regierungs⸗ 
rejerendare Oſtendorff aus Königsberg und Dr. jur. Steputat 
aus Gumbinnen haben die zweite Staatsprüfung für den höheren 
Verwaltungsdienſt beſtanden. : 

— f[Erneunung] Der Herr Oberpräſident hat den 
Gemeindevorſteher Hellmich in Mocker zum Amtsvorſteher auf 
eine fernere Amtsdauer von ſechs Jahren ernaunt. 

— IBeſtätigung.]! Die Wahl des unbeſoldeten Beige⸗ 
ordneten Proſch witz in Kolberg für eine fernere Amtsdauer 
von ſechs Jahren iſt vom König beſtätigt. 


A Danzig, 12. April. Unter der Leitung der Frau 
Oberpräſident v. Goßler werden gegenwärtig von einem 
Damen-Komitee die Vorbereitungen zu einem großartigen Bazar 
getroffen, welcher im nächſten Monat ſtattfinden ſoll, und deſſen 
Ertrag den Danziger Ferien⸗ Kolonien zu Gute kommen 
fol. Dieſe Ferienkolonien, welche armen kränklichen Schul⸗ 
kindern zur Wiedererlangung der Geſundheit verhelfen ſollen, 
haben ſeit 15 Jahren ſchöne Erfolge erzielt. In den letzten 
Jahren find die Einnahmen leider nicht unweſentlich herab⸗ 
gegangen Um nun trotzdem die Mittel aufzubringen, damit die 
Kinder auch in dieſem Sommer der Wohlthat theilhaftig werden 
können, findet der Bazar ſtatt 

Zu Ehren des Geh. Kommerzienrathes Damme, der 
fein 50 jähriges Bürgerjubiläum feierte, hatte am Sonnabend die 
Börſe geflaggt. (Herr D. gehört dem Verſteheramt der Kaufmann⸗ 
ſchaft ſeit 1863 an und iſt ſeit 15 Jahren deſſen Vorſitzender.) 
In ſeiner Beglückwünſchungsrede führte Herr Oberbürgermeiſter 
Delbrück u. a. aus, daß Herr D. feit drei Jahrzehnten auch der 
Stadtverordnetenverſammlung angehört und eine Reihe von Jahren 
ihr ſtellvertreteunder Vorſteher war; ſtets habe er das Wohl der 
Stadt gefördert, weshalb ihm die ſtädtiſchen Behörden das 
Ehrenbürgerrecht verliehen haben. Eine Deputation 
des Gewerbevereins überbrachte dem Jubilar das Diplom 
als Ehrenmitglied. Abends faud ihm zu Ehren im Artushof ein 
Feſtmahl ſtatt, an welchem u. A. die Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Regierungs ⸗Präſident v. Holwede, der 


Kommandant Herr General Lieutenant v. Prittwitz und 


e Meyer, Strombaudirektor Görz, Landeshauptmann 
äckel, Vorſitzender des Provinziallandtages v. Graß⸗Klanin 
x. theilnahmen. Herr Oberbürgermeiſter Delbrück brachte den 
erſten Trinkſpruch auf den Kaiſer aus. Dann feierte der 
ſtellvertretende Stadtverordnetenvorſteher Berenz die Ver⸗ 
dienſte des Jubilars um die Stadt und ihren Handel, Herr 
Eiſenbahnpräſident Thoms ſchilderte ſeine Thätigkeit im Bezirks⸗ 
und im Landes⸗Eiſenbahnrath, Herr Landesgerichtsrath Wede⸗ 
kind erwähnte feine Verdienſte als Handelsrichter in der 
Rechtspflege. Tiefbewegt dankte der Gefeierte für alle ihm dar⸗ 
gebrachten Ehrungen. 

Herr Stadtrath Zimmermann iſt im Alter von faſt 
79 Jahren geſtor ben. Herr 8. hat während der Wirkſamkeit 
des Oberbürgermeiſters v. Winter eine längere Reihe von 
Jahren dem Magiſtrat als unbeſoldetes Mitglied angehört und 
an den Reformwerken dieſer Periode mitgearbeitet, auch ſonſt 
an der Förderung gemeinnütziger Beſtrebungen ſich betheiligt. 
Zu beſonders lebhaftem Danke iſt ihm die Danziger Mennoniten⸗ 
Gemeinde verpflichtet. Er iſt länger als 35 Jahre Vorſteher 
der 7 und ſeit 1885 Vorſitzender des Kirchen⸗Kollegiums 
geweſen. 

Herr Oberregierungsrath Rathlev iſt im 78. Lebens⸗ 
jahre nach kurzem ſchwerem Leiden in Berlin geſtorben. Der 
Verſtorbene hat von 1888 bis zum Januar 1897 bei der hieſigen 
Regierung als erſter Dezernent und Stellvertreter des Re⸗ 
gierungspräſidenten gewirkt und trat alsdann in den Ruheſtand⸗ 
Lange Jahre war er Schriftführer des Weſtpreußiſchen Vater⸗ 
ländiſchen Frauenvereins. Der Tod erfolgte nach einer vorgeſtern 
vorgenommenen Operation des Zungenkrebs. 

Herr Regierungspräſident v. Holwede hat heute einen 
dreiwöchigen Urlaub nach Wiesbaden augetreten und wird durch 
Herrn Oberregierungsrath Fornet vertreten. 

Herr Laudeshauptmaun Jäckel hat einen dreiwöchigen 
Urlaub angetreten. Seine Vertretung erfolgt durch Herrn Landes⸗ 
rath Hinze. 

Das Panzerſchiff „Hagen“ iſt nach Beendigung der 
Uebung Vormittags wieder in See gegangen. 

1Beſichtigungsreiſe.] Die Mitglieder des Provinzial⸗ 
Ausſchuſſes der Provinz Hannover trafen geſtern Abend, 
nachdem fie die Provinzial⸗Irrenanſtalt in Neuſtadt beſichtigt 
hatten, hier ein und vereinigten ſich zu einem gemüthlichen 
Beiſammenſein im Rathsweinkeller. Dieſem Beiſammenſein 
wohnte auch Herr Oberpräſident v. Goßler bei. Heute früh 
wurden von den auswärtigen Herren die Marienkirche, der 
Artushof, das Provinzial⸗Muſeum und das Landeshaus in 
Augenſchein genommen, dann traten die Herren die Reiſe nach 
Konradſtein an, um die dortige Provinzial⸗Irrenanſtalt zu 
beſichtigen. 

Danziger Parochial⸗Vorſtand.] Zur Wahl eines neuen 
Vorſtandes waren etwa 40 Vertreter der Gemeinden von Danzig, 
Langfuhr und Neufahrwaſſer im Stadthauſe anweſeud. Gewählt 
wurden die Herren Konſiſtorialrath Franck als Vorſitzender, 
Stadtſchulrath Dr. Damus als Stellvertreter, Pfarrer Stengel, 
Stadtrath Gronau und Kaufmann Dinklage als Beiſiter, 
Kaufmann Kornatzke, Rechtsanwalt Weiß und Stadtrath 
A. Claaßen als Stellvertreter. Der neue Parochialverband 
wird ſich u. A. mit der Neuregelung der Kirchenſteuer in Danzig 
und den Vororten beſchäftigen. — Für Begutachtung der Vor⸗ 
ſchläge des Vorſtandes wurde eine Kommiſſion gewählt, beſtehend 
aus den Herren Kaufleuten John Holtz, Poll, Adolf Eick, 
Pfarrer Fuhſſt und Verwaltungsgerichtsdirektor Döhring. 

Eine Torpedobostsflotille, beſtehend aus dem Flaggſchiff 
Aviſo „Blitz“ und der vierten und fünften Torpedobootsdiviſion 
mit je einem Diviſionsboot und je ſechs Torpedobooten, trifft in 
der zweiten Hälfte dieſes Monats hier ein. Die Flotille wird 
in der Danziger Bucht größere Uebungen vornehmen. ö 

[Goldene Hochzeit.] Das in der Preuße ſchen Stiftung 
auf dem Nonnenhof wohnende Miſchke ſche Ehepaar beging 
geſtern das Feſt der goldenen Hochzeit, gleichzeitig 
feierte der Mann das fünfzigjährige Bürger⸗ 
jubiläum. 

Wegen Braudſtiftung wurde von der Strafkammer 
das 17jährige Dieuſtmädchen Bertha Bieſchke aus Sagorſch 
zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt. Die B. hatte am 
27. Dezember bei dem Hofbeſitzer Otto, als dieſer ihr wegen 
begangener Unregelmäßigkeiten das Weihnachtsgeſchenk wieder 
abnahm, auf dem Boden Feuer angelegt, dieſes aber zu löſchen 
verſucht, als ſich Herr Otto zufällig dem Stalle näherte. 

Zur Feier der Silberhochzeit des F Reute ner ſchen 
Ehepaares fand geſtern Abend im Schützenhauſe ein Feſtmahl 
ſtatt. Der Danziger Männergeſang⸗Verein, deſſen ſtellvertretender 
Vorſitzender Herr Reutener iſt, brachte drei Sangesgaben dar, 
worauf der Vorſitzende, Herr Dr. Schuſtehrus, eine Anſprache 
an den Jubilar hielt. Ferner verſchänten ſorgfältig vorbereitete 
Aufführungen das Feſt. 

Culmſee, 10. April. In der unter dem Vorſitz des Herrn 
Stadtſekretärs Knoche abgehaltenen Generalverſammlung der 
hieſigen chlächtermeiſter wurde einſtimmig die Neugründung 
einer Schlächter ⸗In nung für den Stadtbezirk Culmſee 
mit den Ortſchaften Firlus, Liſſewo und Skompe beſchloſſen. 

* Thorn, 11. April. Das dritte Mal in dieſem Frühjahre 
iſt die Neſſauer Niederung von der Weichſel unter Waſſer 
geſetzt. Den Bewohnern der Korzenieckämpe iſt es gelungen, 
durch eiliges Inſtandſetzen des Sommerſchutzwalles die Ländereien 
vor vollſtändiger Ueberfluthung zu ſchützen. Die Beſitzer hoffen 
auch jetzt noch, die Winterſaaten und den Klee zu erhalten, weil 
durch die kühle Witterung das Wachsthum der Pflanzen ge⸗ 
hindert iſt. 


Neumark, 10. April. Auf dem Anſiedelungsgute Gr. Tillitz 
wurde am Donnerſtag ein mit platten Steinen ausgemauertes 
großes Hünengrab gefunden. In dem Grabe befanden ſich 
23 kleine und große Urnen, von denen 16 gut erhalten werden 
konnten. Der Inhalt der bei Aufdeckung des Grabes zerſtörten 
Urnen beſtand in Knochenreſten und Aſche. Auf telegraphiſche 
Benachrichtigung von dem Funde an das Provinzialmuſenm zu 
Danzig kam Herr Direktor Dr. Conwentz an der Fundſtelle an 
und jtellte feſt, daß das Grab etwa ein Alter von 2000 Jahren 
hat. Die Urnen werden nach dem Provinzialmuſeum zu zig 
gebracht. 

Zu den vielen Vereinen unſerer Stadt iſt am Sonntag 
ein neuer hinzugetreten. Es hat ſich nämlich ein Schütze n⸗ 
verein gebildet. In deu Vorſtand wurden die Herren Haupt⸗ 
mann Schall, Kataſter⸗Kontroleur Dengler, Brauereibefitzer 
Schultz, Hauptlehrer Gartz und Kreiskommunalkaſſen⸗Rendant 
Graffun der gewählt. 17 Mitglieder traten dem Verein ſofort 
bei. Das Eintrittsgeld beträgt 10 Mk., der monatliche Beitrag 
50 Pfg. r 

IJ Marienwerder, 11. April. der geſtrigen Sitzung 
unſeres Lehrer⸗Ver eins hielt Herr Leopold ⸗ Marienwerder 
einen Vortrag über das Thema: „Was hat die Volksſchule zu 
thun, um die Urtheilskraft der Schüler zu bilden?“ Darau 
trat die Verſammlung in eine kurze Beſprechung über da 
Lehrer⸗Beſoldungsgeſetz ein. Einige der Anweſenden erboten ſich, 
zum Zweck der Feſtſetzung des für unſeren Kreis⸗ bezw. Regterungs⸗ 
bezirk erforderlichen Grundgehaltes und der Höhe der Dienſt⸗ 


alterszulage Haus haltungspläne auszuarbeiten. 


Marienwerder, 10. April. (R. W. M.) Die Liedertafel 
hielt geſtern Abend ihre Generalverſammlung ab. Wiedergewählt 
wurden folgende Herren: Kaufmann Böttger als Vorſitzender, 
Lehrer Bir lehm als Schriftführer, Oberlandesgerichts⸗Sekretär 
Roſe als Kaſſirer und Religionslehrer Geiſenberg als 
Bibliothekar. Zum Dirigenten wurde Herr Gymnaſiallehrer 
Boege gewählt. Ä 


P Schlochau, 11. April. Geſtern Vormittag wurde der 


Kurſus der hieſigen landwirthſchaftlich en Winterſchule 


Gaffron, Ciſendabn - Brafident Th o m , Kouſſtorial- 


Ey» Eike, Mh e 


„ 
1 N 


entlichen Prüfung und Prämiirung der beiten 
Schüler geſchloſſen. Geprüft wurde in femmtlichen Fächern. 
Die beiden erſten Prämien erhielten; Fritz Ritter aus Neu⸗ 
Höfen, Kreis Filehne, und Auguſt Köhn aus Hennigsdorf, Kreis 
Konitz; dieſe beiden Prämien beſtanden aus ke einem kombinirten 
Hack- und Häufelpflug. Ferner erhielten drei Schüler Bücher 
als Prämien. Die Winterſchule wurde in dieſem Jahre von 26 
Schülern beſucht. 

* Flatow, 11. April. In Grunau fand am Donnerſtag 
eine außerordentliche Generalderſammlung der Weſtpreußtiſchen 
Ofen⸗ und Thon waarenfabrik (Akt.⸗Geſ.) ſtatt. Es 
wurde, nachdem vom Aufſichtsrath über die Nothwendigkeit 
dieſer Verſammlung und von der Direktion über den Stand des 
Unternehmens Bericht erſtattet war, die Erhöhung des Aktien⸗ 
kapitals von 110000 anf 300000 Mk. einſtimmig beſchloſſen 
und im Anſchluß an dieſen Beſchluß die Vergrößerung der 
Fabrik um weitere 7 Brennöfen nebſt Arbeitsräumen ꝛc., 
ſo wie der Neubau von 6—8 Arbeiter⸗Wohnhäuſern 
mit etwa 20 Wohnungen genehmigt. 

Baldenburg, 10. April. Die Ackerbürger Eduard 
Kowalke'ſchen Eheleute von hier haben außer anderen Kindern 
eine etwa 20 jährige mit Krämpfen behaftete Tochter. Bei 
Beginn des letzten Winters wurde auf Veranlaſſung der Frau 
Kowalke das kranke Mädchen nackend in eine etwa 1 Meter 
lange und ½ Meter breite Kiſte gelegt und im Viehſtalle, wo ſich 
ein abgetrennter Raum für Kälder befindet, untergebracht. Das 
arme Weſen hat nun den langen ſtrengen Winter, nur mit einem 


mit einer 


Lappen um die Schultern bekleidet, in dieſer engen Kiſte und im 


Stalle bei mangelhafter Nahrung zubringen müſſen. Als nun 
err Bürgermeiſter Hartmann von der unnatürlichen That 
örte, be gab er ſich in Begleitung des Herrn Dr. Wollermann 

ſofort nach der Kowalke'ſchen Wohnung, um den Sachverhalt 
feſtzuſtellen. Die Eltern wurden nicht anweſend gefunden. Ein 
Bender der Gequälten wurde nach der kranken Schweſter gefragt, 
worauf er erwiderte, „kommen Sie man nach dem Stalle, da liegt 
ſie;“ er erzählte dann den Herren alles haarklein. In der That 
wurde denn auch das Mädchen zuſammengekauert, halb verhungert, 
aber noch lebend gefunden. Die Angelegenheit iſt der Staats⸗ 
auwaltſchaft zu Konitz angezeigt worden. 

Dirſchau, 11. April. Die Befürchtung, daß dem ſeit Sonntag 
vermißten Untertertianer Franz Gerlach, welcher in der 
Richtung nach Stuhm fortgegangen war, ein Unfall zugeſtoßen ſei, 
hat ſich nicht beſtätigt. Der Knabe hat ſich in Pieckel ein⸗ 
gefunden und iſt dort von ſeinem Vater in Empfang genommen 
und nach Hauſe befördert worden. 

* Elbing, 11. April. Die Mitglieder der Sterbekaſſe 
des Elbinger und Terranovaer Fiſchervereins hielten 
geitern eine Generalberſammlung ab. Die Kaſſe ſchloß in Ein⸗ 
nahme und Ausgabe mit 5 706,69 Mark. ab. Das Vermögen 
beträgt 24580,67 Mark. Bei jedem Sterbefall werden 100 Mark 
ausgezahlt. Im verfloſſenen Geſchäftsjahr wurden 5000 Mark 
Sterbegeld gezahlt. 

5 Königsberg, 11. April. Zu der Prämiirung des 

e werblichen Zentralvereins der Provinz Oſt⸗ 

Preußen für ausgeſtellte Lehrliungs arbeiten, die heute 

ſtattfand, hatten ſich 45 Lehrlinge, und zwar 34 hieſige und 11 

auswärtige, mit 55 Arbeiten gemeldet. Es gelangten im Ganzen 

27 Preiſe und zwar ein Staatspreis (50 Mark), ein erſter 

Vereinspreis (50 Mark), 8 zweite Vereinspreiſe (zu 20 bezw. 

15 Mark) und 17 dritte (zu 10 bezw. 5 Mark) und außerdem 8 

lobende Anerkennungen zur Vertheilung. Den Staatspreis er⸗ 

hielt der hieſige Bildhauerlehrling H. Perl für einen geſchnitzten 

Rahmen aus Nußbaumholz, den erſten Vereinspreis der 

Schloſferlehrkling E. Schrade⸗ hier für einen ſchmiedeeiſernen 

Bilderrahmen. Für treue Pflichterfüllung in der Ausbildung 

ihrer Lehrlinge wurden die hieſigen Kunſtſchloſſermeiſter Allzeit 

und Witt mit der ſilbernen, Sattlermeiſter Haunemann⸗hier 
und Schuhmachermeiſter Zilian in Bartenſtein mit der 
broncenen Medaille ausgezeichnet. 

In der Univerſität fand heute Mittag in feierlicher Weiſe 
der Rektoratswechſel ſtatt. Konſiſtorialrath Profeſſor 
Dr. Jacoby, der bisherige Rektor, übergab nach einer längeren 
Rede die Abzeichen ſeiner Würde an den neu erwählten Rektor 
Prof. Dr. Baumgart. Der neue Rektor verkündete, daß Prof. 
Dr. Benrath zum Dekan der theologiſchen, Geh. Juſtizrath 
Prof. Dr. Jalkowski zum Dekan der juriſtiſchen, Medizinalrath 
Prof. Dr. Freiherr v. Eiſelsberg zum Dekan der mediziniſchen 
und Prof. Dr. Braun zum Dekan der philoſophiſchen Fakultät 
erwählt ſeien. 85 

+ Alfenftein, 11. April. Ein gefährliches Diebspaar ſtand 
geſtern vor der Strafkammer. Der angebliche Kaufmann Knick 
aus Charlottenburg fertigte feinem Genoſſen Otto ein falſches 
Zeugniß an, worauf dieſer als Kommis bei dem hieſigen Kauf⸗ 
mann B. eine Stelle erhielt. Bald nach der Auftellung Otto's 
erſchien auch Knick hier, und in der kurzen Zeit von 10 Tagen 
verſtand es das ſaubere Paar, das Magazin des Kaufmanns B. 
um Kaffee, Zucker, Cigarren, Rum und Kognak im Geſammt⸗ 
werthe von 500 Mk. zu berauben. B. wurde vor ſeinem neuen 
jungen Mann gewarnt und entließ dieſen alsbald. Nun begab 
ſich das Verbrecherpaar mit ſeinem Raube nach Charlottenburg. 
Doch wurden ſie dort abgefaßt und zur Verurtheilung hierher 
gebracht. Die Strafkammer verurtheilte den Knick wegen 
Urkundenfälſchung und Hehlerei, den Otto wegen ſchweren 
Diebſtahls zu je 4 Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt. 

Raſtenburg, 10. April. Auch hier iſt beſchloſſen worden, 
eine Kornhausgenofſenſchaft mit beſchränkter Haft⸗ 
pflicht zu begründen; fünfzig Mitglieder des Klein⸗ und Groß⸗ 
grundbeſitzes traten ſofort bei. Die Herren Rittergutsbeſitzer 
Henſche⸗Drachenſtein, Gutsbeſitzer & Bombe ⸗ Neuendorf 
und G. Kurz⸗Raſtenburg wurden zu Vorſtands mitgliedern 
gewählt. Der Staat hat die Zuſage gemacht, einen Speicher 
(vereinigtes Balken⸗ und Siloſyſtem) am hieſigen Bahnhof zu 
erbauen und der Genoſſeuſchaft gegen geringe Verzinſung zum 
Verſuch auf fünf Jahre zu überlaſſen. 

Neidenburg, 10. April. An der Grenzſtrecke i 
Sochen und Dzwiersnia wurde der rufſiſche Gre rn zn 
mehreren Knaben aus Dzwiersuia in herausfordernder weiſe geneckt 
und, nachdem er bereits einen Schreckſchuß abgegeben hatte, mit 
Steinen beworfen. Um dieſen Unfug zu zügeln, ſchoß er ſcharf, 
und verwundete einen der Knaben an der linken Hand, ſo daß 
—— Ueberführung in das Kreislazareth zu Neidenburg erfolgen 
mußte, 


e Pillau, 10. April. Geſtern feierte Herr Tiſchlermeiſter 
Baffy mit ſeiner Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit. 
— Am erſten Oſterfeiertag wird am Grabe des im Jahre 1880 
verſtorbenen Lehrers Goroncy ein feierlicher Akt ſtattfinden. 
Seine ehemaligen Schüler haben ſich nämlich zuſammengethan, 
um das vernachläſſigte Grab mit einem würdigen Denkſtein zu 
ſchmücken. 

Tilſit, 10. April. Zu dem am 8. Mai ſtattfindenden fünfzig⸗ 
jährigen Militär⸗Dienſtjnbiläum des Prinzen Albrecht 
von Preußen, Regent von Braunſchweig, wird ſich eine aus 
e nd en des chef der rr 
Dragoner⸗Regiments Nr. 1, en der Prinz iſt, na 
Braunſchweig begeben. er a 
Bromberg, 11. April Die Eiſenbahnverwaltung ließ 
im vorigen Jahre auf dem hieſigen Bahnhofe einen neuen 
Lokomotivſchuppen erbauen. Die Leitung der Aufſtellung der 
eiſernen Dachkonſtruktion war von den Unternehmern dem Schmied 
Lebe Rohde übertragen, und letzterem war der Stellmacher 

ev Hübner zur Unkerſtützung beigegeben. Am 6 Oktober 
brach die eiſerne Dachkonſtruktion zuſammen, und infolge deſſen 
ſtürzten die Zimmerleute Katſchkowiak und Lawrenz aus einer 
von 7 bis 8 Mtr. in die Tiefe, wobei ſie ſich nicht uner⸗ 
ebliche Verletzungen en. Nach dem Gutachten der Sach⸗ 
verſtändigen iſt die ürſache des Zuſammenbruchs der Dach⸗ 
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konſtruktion auf die mangelhafte Aufſtellung einiger Binder, ins⸗ 
beſondere auf die r von len und der 
ſtützenden Hölzer zurückzuführen. Dem Rohde und dem Hübner 
werden dieſe regelwidrigen Anordnungen zur Laſt gelegt. Sie 
wurden in der geſtrigen Strafkammerſitzung zu ie 50 Mark Geld- 
ſtrafe verurtheilt. — Zu 2 Jahren Gefängniß wurde in der⸗ 
felben Sitzung der Knecht Friedrich Zuehlke aus Langenau 
verurtheilt, weil er am 6. Dezember v. Is. Abends auf der Dorf⸗ 
ſtraße dem Arbeiter G., dener in der Dunkelheit für den Arbeiter 
H. hielt, durch zwei Meſſerſtiche lebensgefährliche Verletzungen 
beigebracht hatte 


Der Schrankenwärter Wyderski war Abends in der 
Nähe des Bahnhofes Weißenhöhe beſchäftigt, die Schranken zu 
ſchließen, als der D-Zug 71 daherbrauſte. Er wurde von dem 
Zuge erfaßt und getödtet. 

Bromberg, 10. April. Die hieſige Ortsgruppe des Vere ins 
zur Förderung des Deutſchthums veranſtaltete zu 
Gunſten der Wittwe des getödteten Lehrer Grütter eine 
Sammlung, welche 60 Mark ergab. 

O Poſen, 10. April. Wegen Majeſtätsbeleidigung 
war vor mehreren Monaten der Gaſtwirth Rösler aus Witkowo 
von der Strafkammer in Gneſen zu drei Monaten Gefäng niß 
verurtheilt worden. Auf die Reviſion des Verurtheilten hob das 
Reichsgericht das Urtheil auf und verwies die Sache an 
das Landgericht in Poſen. Der Angeklagte hatte in der Haupt⸗ 
verhandlung zu ſeiner Entſchuldigung angeführt, daß er bei dem 
unter Anklage ſtehenden Vorgange ſinnlos betrunken geweſen 
ſei, auch habe er bereits einen Anfall von delirjum tremens 
gehabt. Hierüber hatte er einen Arzt zu vernehmen beantragt, 
was aber vom Gericht abgelehnt worden war. Hierin erblickte 
das Reichsgericht eine Beſchränkung der Vertheidigung, welche 

ur Aufhebung des Urtheils führen mußte. gm wurde nun 
Rösler nach Vernehmung von 18 Zeugen und 3 ärztlichen Sach⸗ 
verſtändigen freigeſprochen. 

Poſen, 10. April. Es ſoll die Abſicht beſtehen, die dies⸗ 
jährigen Manöver des Gardekorps in unſerer Provinz ab⸗ 
7 und zwar im Kreiſe Meſeritz und den angrenzenden 

reiſen. Zur Erkundung des Geländes weilte in dieſen Tagen 
Oberſt Scheffer, Abtheilungschef im Großen Generalſtabe, in 
Begleitung des Majors v. d. Marwitz vom 10. Ulanen⸗Regiment 
in Meſeritz, um insbeſondere das Uebungsgelände für die erite 
Garde⸗Kavallerie⸗Diviſton zu beſichtigen. Man hofft, daß auch 
der Kaiſer hierher kommen wird. Für dieſen Fall ſoll die Eut⸗ 
hüllung des Kriegerdenkmals in die Manöverzeit verlegt 
werden. 5 

* Czarnikau, 11. April. Unter großer Theilnahme der 
Stadtbevölkerung wurde geſtern die Theilſtrecke Goray⸗ 
Czarnikau der Eiſenbahn Rogaſen⸗Dratzig dem Betriebe 
übergeben, je daß jetzt die ganze Strecke befahrbar iſt. Die 
Bahngebäude waren mit Fahnen und Wimpeln geſchmückt, vor 
dem Empfangsgebäude war eine Ehrenpforte errichtet. Jeder 


ein⸗ und auslaufende Zug wurde von der Menge mit Jubel 


begrüßt. Der Landrath, der Bürgermeiſter und einige Stadt⸗ 
verordneten, an der Spitze der Vorſteher, waren zum Empfange 
der von der Betriebsinſpektion Poſen ankommenden Herren 
auf dem Bahnhofe erſchienen. Die Stadtkapelle hatte ſich auf 
dem Bahnjteige aufgeſtellt und empfing jeden einlaufenden Zug 
mit einem ſchmetternden Tuſch. Die Lokomotiven waren mit 
Tannengrün geſchmückt. 

2 Liſſa i. P., 11. April. Vor acht Wochen verſch wand 
der Häusler Groß aus Tharlang. Jetzt iſt ſeine Leiche in dem 
polniſchen Landgraben bei dem Orte Priebiſch gefunden worden. 
G. hat Selbſtmord verübt. 

Stolp, 11. Fapril. An dem heutigen Tage des Be 
gräbuiſſes des Ehrenbürgers unferer Stadt, Staatsfekretärs Dr. 
v. Stephan haben fämmtliche ſtädtiſchen, fowie die 
meiſten Privatgebände Halbmaſt geflaggt. Die Gedenktafel an 
feinem Geburtshauſe in der Holzenthorſtraße iſt umkränzt. Der 
Bürgermeiſter Matthes und der Stadtverordneten⸗Vorſteher 
Rechtsanwalt Runde ſind zur Beiſetzungsfeierlichkeit nach Berlin 
gefahren, um als Vertreter der Stadt und der Bürgerſchaft 
einen Kranz am Sarge niederzulegen. — Ein hier zugereiſter 
17jähriger junger Menſch, Albert Chamier von Gliczinski 
aus Weſtpreußen, wurde von einem hieſigen Kaufmann aus 
Mitleid als Laufburſche angenommen. Er belohnte dieſe Wohl⸗ 
that ſchlecht, denn nach wenigen Tagen bettelte er bei den 
Kunden ſeines Herrn nach Trinkgeldern, unterſchlug kleinere 
Geldbeträge und betrug ſich äußerſt frech. Er wurde feſtge⸗ 
nommen, wobei ſich herausſtellte, daß er ſchon wiederholt 
beſtraft iſt. 


VBerſchiedenes. 

— Gegen die Schüler⸗Ruderregatten nehmen fetzt ſogar 
Sportkreiſe Stellung. Der frühere Vorſitzende des Berliner 
Nuderklubs, Otto Müller, ſchreibt in den „Nachrichten“ des 
Vereins: „Knaben follen nicht auf Regatten 
ſtarteul Als Vater würde ich meine ſonſt recht fleißigen 
ruhigen Söhne vier Wochen laug vor der Schülerregatta nicht 
wiedererkennen, wenn ich zufällig von einer Geſchäftsreiſe heim⸗ 
käme! Sonſt ſprachen ſie von ihren Erfolgen oder Mißerfolgen 
auf der Schulbank, jetzt ſind ihnen dieſe gleichgiltig, es handelt 
ſich nur darum, ob ſie den 28er Schiag durchhalten können oder 
nicht auf der Ruderbank. — Beim Eſſen ſtellen ſie die un⸗ 
gewöhnlichſten Forderungen an die Haushaltungskaſſe, Filets 
und Hammelkoteletts find gerade gut geung, im kindlichen Hus 
verſtand meinen ſie, ſie dürften überhaupt Gemüſe nicht an⸗ 
rühren. Die Folge davon ſind Verdauungsſtörungen, Unbehagen. 
Die Schularbeiten werden vernachläſſigt, und der ſonſt gute 
Schüler fällt gegenüber den nichtrudernden ab. Der Regattatag 
kommt näher! Die Erregung des Knaben, der die Ehre ſeiner 
ganzen Schule vertheidigen will, nimmt zu. Aus dem Schlafe 
ſchreckt er empor und rudert mit den Händen in der Luft 
umher. Die ganze Familie leidet unter dieſem Zuſtande, der 
Vater verbietet das Rudern überhaupt. Iſt es denn nicht viel 
naturgemäßer für den im ſtaubigen Schulzimmer ſchlechte 
Luft einathmenden Knaben, draußen auf der herrlichen, ſtaub⸗ 
freien Waſſerſtraße eine fröhliche Ruderfahrt zu machen, anſtatt 
ihn auf der Uebungsſtrecke abzuhetzen? . 

— Der Erwerbsſinn, der aus jedem Ereigniß Vortheil zu 
ziehen verſteht, hat ſich auch des Andenkens an den Generalpoſt⸗ 
meifter von Stephan, bemächtigt. Eine Papierhandlung in 
Berlin hat echte Reichspoſtkarten mit einem Aufdruck verſehen 
Die Schreibſeite der Karte zeigt innerhalb eines dicken Trauer⸗ 
randes das wohlgetroffene Porträt des Verſtorbenen mit der 
gedruckten Unterſchrift „Des Deutſchen Reiches Erſter General- 
Poſtmeiſter. Geb. 7. Jan. 1831. Geſt. 8. April 1897“. Daneben 
findet ſich im Fakſimile von Stephans Schrift ſein heiterer Denk⸗ 


ruch : 

Wo man denkt, wird's Schreiben auch nicht roſten, 

Wilde Menſchen haben keine Poſten. Dr v. Stephan. 

An ſich würden diefe Poſtkarten kaum Aufmerkſamkeit erregen. 

Aber die unternehmende Firma hat der Sammelliebhaberei 
Rechnung getragen, indem ſie eine Anzahl dieſer Karten an ſich 
ſe löſt abſchickte und nun mit dem Poſtſtempel von Stephaus 
Todestage erſehen, in den Handel bringt Dieſe Karten 
werden mit 50 Pfennigen verkauft. Die Karten ſind ſehr geſucht, 
weil Nachſtempelungen mit dem Todesdatum unmöglich ſind. 
— Durch den Eiuſturz des Gewölbes der Kirche in dem 
Dorfe Brouſſe bei Caſtres (Frankreich) find am Sonntag ſieben 
Frauen und ein Ma un getödtet und ungefähr dreißig 
Mädchen verwundet worden, darunter zehn ſchwer, von denen 
zwei bereits geſtorben find. Der Einfturz iſt eine Folge 
letzten Regengüſſe. 2 

— IFabrikbrand. ] In Warka bei Warſchau iſt ein großer 
Theil des Fabriketabliſſements Brigas⸗Poſſelt u. Co. nieder⸗ 


der 


raunt. Der Schaden beträgt nahezu eine Million Rube 
800 Arbeiter ſind brodlos. - ur 
3 


OFriedrichsruh, 12. April. Das Befinden des 
Fürſten Bismarck hat ſich in den letzten Tagen weſentlich 
gebeſſert; es ift. augenblicklich als recht erfreulich zu be 
zeichnen. 5 

R. Köln, 12. April. Die „Kölniſche Zeitung“ meldet 
aus Kanea vom 10. April, daß die Blockhäuſer bei dem 
Fort Kiffamo unhaltbar geworden find, weshalb man 
beſchloß, dieſelben aufzugeben. Morgen ſollen die Block 
häuſer durch die fremden Kriegsſchiffe zuſammengeſchoſſen 
werden. Die Aufgabe des Forts Kiſſamo felbit iſt unt 
eine Frage kurzer Zeit. Geſtern wurde der Abzug der 
Aufſtändiſchen von Akrotiri nach Apokorona über die 
Suda Bai feſtgeſtellt. . 

R München, 12. April. Nach der „Allgem Ztg.“ 
wird ſich Prinz Ludwig mit ſeiner Tochter Maria, einer 
Einladung des Kaiſers folgend, morgen früh nach Berlin 
und von dort nach Stettin begeben, wo Prinzeſſin Maria 
auf der Werft des Vulkan am Mittwoch Mittag die 
Taufe des neuen Kreuzers vollziehen wird. 

(( Konſtantinepel, 12. April. Die Gefamme 
ſtärke der drei griechiſchen Tiviſionen an der Grenze von 
Epirus und Theſſalien teträgt etwa 50000 Mann mit 
168 Geſchützen. Die Zahl der freiwilligen Fremden und 
Irregnlären beläuft ſich auf 8000 Mann. 

Die griechiſchen Banden find von den Türken zurfd- 
geſchlagen worden. 


Wetter⸗Ausfichten 
auf Grund der Berichte der deutſ hen Zee varte in Handıraq 
Dienſtag, den 13. April: Veränderlich. kühl, ſtarke Winde, 
Sturmwarnung. — Mittwoch, den 14.: Wenig verändert, leb⸗ 
hafte Winde, kühl, Niederſchläge. 


Niederſchläge (Morgens 7 Uhr gemeſſen.) 


Konitz 9./4.—10.J4.: — mm; Dirſchau 10./4.—1 1/4. 26 mm 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 1,2 „ Marienburg 5 1645 
Stradem 10./.—11./.: — „ Pr. Stargard . 2,4 „ 
Mewe 5 2,1 „Gr.Roſaiuen / Neudörſchen 1,9 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 1,9 „ Graudenz 3575 
Neufahrwaſſer 3,9 „ ocker b. Thorn — 
Wetter⸗Depeſchen vom 12. April. IE 
me Wiud⸗ 82 ö Temperatur es 
Stationen Mond richtung 38 Wetter 5 85 1 8 
Memel eden rt 5 2 7 
Meujagewafter, 70 RD. | 3 | ‚Wegen 4 1278° 
Swinemünde 763! ONO. 1 wolfig +6 128 
amburg 764 | SSW. | 2 Nebel 6 12.5 15 
aunover 764 Windſtille O bedeckt 4 12558 
erlin 762! OSO. | 2 bedeckt 8..| Sf u 
Breslau 762 NW. 3 bedeckt 6 2 122 
1 773 N. 2 wolkenlos — 1 4333 
ckholm 771 O. 2 bedeckt +3 „sel 
Kopenhagen 265 DSO. 4 bedeckt +5 381 
Wien 759 ANW. | 2 bedeckt +7 Park 
Petersburg 774 DS. | 1 dedeckt +3 1g 
aris 761 SO. 2 | heiter S Sen 
berdeen 755 SSO. | 4 | bededt 6 38 18 
Darmoutd 759 SCO. | 5 Ibalbberedii + 7 [23 


Danzig, 12. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 
12. April. 10. April. 
Beſſere Frage zu 


Weizen. Tendenz: N Matter. 
unveränderten Preiſen. 

aa 200 Tonnen. 250 Tonnen. 

inl. hochb. n. weiß 766 Gr. 152 ME. 766 Gr. 150 Mk. 

„ hellbunt . 740,745 Gr. 138-145 Nk.] 764 Gr. 148 ME 

9 748 Gr. 143 Mk 750 Gr. 145 M 
Tranſ. vochb. u. w. 135,00 IRE 116.50 Mt. 
„ hellbunt 112.00 „ 110—112,00 „ 
„ roth... 10310850 „ 103,00 „ 
2 Tendenz: Unverändert. Matter. 
inländiſcher. . 756 Gr. 103,00 Mk. 744 Gr. 103 Mk. 
3 polu. z. Truſ. 69,00 Mk. 68,00 Mk. 
Her 5 — 
Gerste gr. (656-680) 130,00 „ 130,00 „ 

„ kl. (625-660 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer ini... 121.00 „ 115,0 „ 
Erbsen int. 130.00 „ 130,00 „ 

„Tran. 79-3050 „ 85,00 „ 
Weizenkiei L 2e 80 8850 Mt 

€ 0 2,65 —3.50 „ 2.75—3, 
Roggenkleie)” r 3.45 „ 253,4) „ 
Spiritus fouting’ 5750 „ | 57.50 Mt. 

nichtkonting. 37.80 „ 3780 „ 
8 ruhig matt 

fo? 2 al 
waſſerp. 50 K. incl. Sad > Ge 8,65 Geld. 

Königsberg, 12. April. Spiritus⸗Depeſche. 


(Portatius u. Grothe, Getreide, Spir.- u. Wolle⸗Nomn.⸗Beſch.) 

Preiſe ver 1000 Liter . Loco unkonting.: Mk. 38,70 Brief 
Mk. 38.20 Geld; April unkontingentirt: Mk. 38,70 Brief, 
Mk. 38,20 Geld: Frühjahr unkontingentirt: Mk. 38 70 Brief, 
Mk. 38,20 Geld: April⸗Mal unkontingentirt: Mk. 39,00 Brief, 
Mark 38,50 Geld. 


Stettin, 10. April. Getreide- und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 150—152 Mk. — Roggen loco 108109 
Mk. — Hafer loco 123—128 Mk. — Rüb bol p. April 54.50 Mk. 
Spiritusbericht. Loco 37,30 Mk. 


Berlin. 12. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. Werthpapiere. 12.4. 10,4. 
0 i 1 

Brivat-Rotirung) %% „ ee ro 
12.14. 10,/4. 3% „ 5 10 98,10 

Weizen | böher lebhafter 4% Pr. Couſ.“ Anl. 104,10 104.00 
loco. —— en ia „ 104.10 104,10 
Mai. 15525 | 15350 1300 „ „ 988,20 98 25 
Julie. 156,75 1550 [Deuiſche Hank 183,60 189,50 
Roggen N befeſtigt 3½ Wp. ritſch. Pidb. 1 100.30 100,40 
loco. 115,00 114,50 3% 5 „100,30 100,40 
Mai.. 417,00 116,25 131 „ neul. „1 100,30 100,40 
Juli 118,25 117,50 3% Weſtpr. Pföbr. 94.20 943 
Haier feit matt 3½ % Oſtvr. „ 100,25 10020 
loco. . 123-149 | 123-118 3½0% Pom. „ 100,50 100,40 
Mal. 127,25 126,75 3½¼0% Poſ. „ 100 50 10050 
Juni... —— 8 Dist.⸗Com.⸗Auth. 193.90 195,00 
Spiritus _feit feſter Laurahütte 53,30 54,00 
loco 70r] 39 50 39,30 5% Ital. Rente . 89,90] 89,75 
dan d der eiche Aon 21840 216.80 

.. 5 3 Ruſſiſche Noten * N 
Septb 44.30 44,30 |Brivat Diskont 28x 2½ %% 
Tendenzder Fondb. befier ſchwach 

Chicago, Weizen, feſt, v. April: 114: 65% 9. 4. 64½ 


New⸗Nork, Weizen, feſt, v. April: 11. 4.: — 9.4: 71/8 Mai 72½ 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 9. April. 
(Reichs⸗ Anzeiger.) 


* 2 
8 


Nr. 4 Anerkannte Porzüge durch Selbstanfertigung von Serren-Garderoben, Vr. 4 


Gelrumpfte Stoffe, eleganter Sitz, ſanbere Arbeit, haltbare Zuthaten und Stoffabſchuitte gratis. 


„Ge { 9 5 : 4a $ [4855 
Herren-Rod-, Trau⸗ u. Geſellſchafts⸗Anzüge, Herren-Jaquet-Anzüge u. Herten Ueberzieher, Kuaben-Lagnet-Auzüge u. Kinder⸗Anzüge für das Alter von 2—9 Jahren. 
Die Preiſe find vermöge der Selbſtanfertigung auf's billigſte berechnet und bitte ich bei Einkäufen auf meine Firma Nr. 4 Marienwerderſtraße Nr. 4 zu achten. 


Nr. 4 


Statt jeder beſonderen Meldung. 


5349] Am 9. d. Mts. starb sanft unsere einziggeliebte 
Mutter im Alter von 71 Jahren, tiefbetrauert von 
ihren Kindern, Schwiegersöhnen, Enkeln und 
Enkelinnen. 


Göttingen, den 10. April 1897. 


Im Namen der Hinterbliebenen 
Martha Leopold. 


5504] Am 11. d. Mts. entſchlief 
ſanft nach kurzem Leiden unſere 
liebe Schweſter, Tante und Groß⸗ 
tante, Fräulein 


Pauline Müller ee Sexta bis ein 
im Alter von 80% Jahren. ſchließlich Obertertia. Bill. Beni 
Dieſes zeigt tiefbetrübt an im i. d. Stadt. Dr. phil. Ehr. [543 


Namen der Hinterbliebenen 7 7 8 
Craudenz, den 12 Aycıt 1807. F fähurichs⸗ u. Primaner 
Examen ſchnell u. ſiche 


Ottilie Müller. 
Die Beerdigung findet Mitt ES Dr. Schraders Ei, 
woch, den 14. d. Mts., Nachm. 

Uhr, vom Trauerhauſe, Salz⸗ 
ſtraße Nr. 6 aus ſtatt. 


öhere Knabensehnle Tuche! 
j 


5354] Heute Abend 8/2 
Uhr verſchied plötzlich 
am Herzſchlage unſer 

geliebter Vater, Groß⸗ 

vater und Schwieger⸗ 

vater, Rentier 5 


I. J. Behrendt 


im 74. Lebensjahre. 

Stuhm, 9. April 1897. 

Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


— Schuß mittel 
gegen Motten i 


BER 33 als: 547 
928.70 bib. 1 hund 

f 9 20, d. 2, 2 DR aphta⸗ 
Am Mittwoch, den 14. d. M., linblätter, Campherſteine, Ter⸗ 
11 Uhr Vormittags, pentinöl ꝛc. empfiehlt zu billigſten 
ſoll auf dem alten Artillerie | Drogenpreiſen die Drogenhand⸗ 
Kaſernenhofe ein lung der Schwanenapotheke 


ausrangirtes Graudenz, Markt 20 


ferd Be 


öffentlich meiſtbietend, gegen gleich 


bare Bezahlung, verkauft werden. Grabden fi N [ er ; 3 


II. Abtheilung 5502 0 
Feldartillerie⸗Regiment 35. nur echtes Material 


* 


F Grab⸗ 14233 
Bibliothek. e tab: 


kauft und beleiht ſehr hoch. Anti» 
quar. Berlin, Roſenthalerſtr. 11/12. 


Ratten d, i. Einer Hach. 


Einfaſſungen W 
empfiehlt bei größter 
Auswa = 


HL 
durch Issleib’s Ratten- 1 
Mäuse tod ſicher getötet. 0. aithias, 
Erfolg überraſchend 


Elbing, 
Schleuſendamm 1. 


Kuuſtſteinſabrit und I 
Steinmetz⸗Werkſtätte. 


Sch. 50 Pf. u 1M. b. H.RaddatzNchf., 
Altſt. 5. B.Dessonneck. Pohlmſt. 33. 


Ein eiſerner Kochherd 


gut erhalten, iſt billig zu ver⸗ 
kaufen. 5321 
R. Ziehm, Feſtung Graudenz. 


Technikum Strelitz l. Mecklenh. 


Ingenieur- Schulen. ñ KArchit.- und Baugew. 
Maschinen- u. Elektrotechnik. Bahn-, Brücken-, Strassen- u. Wasserbau. 


riet. — Tr Le 
Sanatorium eturbeit- f. prakt. Arzt Dr. med. Paul Schulz 


anſtalt 
Königsberg i. Pr, Hufen, Bahnſtr. 12. D. ganze Jahr geöffnet. 
Freis h. 00 ee Mk. an. Borz. Heilerf. b. inn. u. au Krankh. 
Sprechſtd. i. } 
vis-A-vis d. Steind. Kirchenpl 


Vorm. 10—12 Uhr, Nachm. 4—6 Uhr. 


1 


Farbenfabriken uu. Fried, Bayer & 60, 


Elberfeld. 


Somatose 


nur die Nährstoffe 
| des Fleisches enthaltend, 
ein hervorragendes 


Kräftigungsmittel 


Magenkranke, 
Ernährung zurückgebliebene Wöchnerinnen, an englischer 


ein geschmackloses 
Pulver, 


schwächliche in der 


ı Krankheit leidende Kinder, 


. ersonen, = 1 
enesende 


Brusięraube, ; 
sowie besonders für 


Hlechsüchlige 


Somatose regt in hohem Masse den Appetit an. 
hältlich in den Apotheken und Drogerien, 


2% 3 2 
*$ 


RL - Word. Auſt. Görlitz. 


L. Prager. zu 


hen 


>. 


a Aerztlich empfohlen bei 
g Erkrankungen der Athmungsorgane, bei Magen- u. Darm- 
Katarrh. beiLeberkrankheiten, bei Nieren- u.Blasenleiden, Gicht u. Diabetes. a 
Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen und Apotheken. — Brochüren gratis ebendaselbst und dure 


rsand der Fürstl. Mineralwasser, Bad Salzbrunn i. Sonde 


Vorräthig in der Mineralwasser- Handlung von Fritz Kyser in Grau denz 


| Furbach & Strieboll, Ve 


Nr. 4 
Bohnerwachs 


Schwanen ⸗Apotheke und 
Drogenhandlung Graudenz 
Markt 20. 15474 


Seit 1601 | 


medicin, 
bekannt, 


Radfahrer = Verein 
Graudenz. 
Außerordentliche 


eee 


& 
2 S. 
2 


S N 


IH 


£ Manufactur- und Modewaaren 
en gros und en detail, 


= 


1 — 


N Alte Str. 2 


Abtheilung 


) 


vom einfachen bis zum besten 


aus nur soliden Stoffen in hochfeinen, geschmack 


) Paletots, Pelerinen-Mäntel, J 


in grösster Auswahl, zu festen aber billigst 


ı AITITITTTTT I TITTEN 


5336] Die bereits durch das Beitrags⸗Ausſchreiben vom 2. Sep⸗ 


f tember 1896 angedeutete Haupt⸗Verſammlung der Mobilfar⸗ 


Jeuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaft für die Bewohner des 
platten Landes der Provinzen Dit: und Weſtpreußen wird 
2 zum d. 33. von 10½ Uhr Vormittags ab in Marienwerder 
attfinden. 

„ Derſelben muß die im 8 17 des Statuts vorgeſchriebene 
Spezial⸗Verſammlung vorangehen, die am 5. Mai d. Is., 
Vormittags 10 Uhr, im Lotale des Herrn Kowalski zu 

Eylau abgehalten werden wird, zu welcher die geehrten 


Dt. 
(Geſellſchafts mitglieder des hieſigen Kreiſes mit Hinweis auf § 13 
[des Statuts, nach dem nur die in der Verſammlung anweſenden 


ſtimmberechtigten Mitglieder ſtimmen dürfen, und Vertretung Ab⸗ 
ee durch Bevollmächtigte unzuläſſig iſt, hiermit eingeladen 
werden. 
In der Haupt⸗Verſammlung werden die im 8 23 des Statuts 
vorgeſchriebenen Geſchäfte erledigt. 
In der Spezial⸗Verſammlung iſt ein Abgeordneter und 
deſſen Stellvertreter zur Haupt⸗Verſammlung zu wählen. 


Stein C., den 8. April 1897. 


anat. Vm. 7-9 ½ Uhr. i. m. Wohn. Tragh. Kirchenſtr. 30 > 


> Opstschaumweine, = 


Probekisten von 12 


Obstverwerthungs-denossenschaft, Heiligenbeil. 


Wiederverkäufer erhalten angemessenen Rabatt. 


BERRKRAKE:KRRLAERKTERK 


% a 
Moſel⸗ u. Rheinweine, Ungar⸗, Spaniſch. 


Der Spesinl-Birekiar des Breifes Rofenbern, 
— err =. 
stoffe, Cheviots, Loden, Kamm- & 
garne, sind seit Jahr. eingeführt 


5 und ausgezeichnet d. tausende 

8 er Anerkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Muster kosten- 

frei direkt an Private v. Adolf 

Oster, Mörs a. Rhein 39. 


neu und 


hn n, 1 


eldeiſenba it, 
und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht ver⸗ 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


Apfelwein - Mousseux. . per Flasche Mk. 1.20 
Stachelbeerwein-Mousseux 3 „ 1,25 
Flaschen einschl. Verpackung Mk. 15,00. 


[4929 


Eingesandt aus Danzig, 
185er Bordeaux⸗Weine, 1893er 3 
Weine zc., 
ſow. Rum, Arac, Cognac, Punſch⸗Eſſenzen beziehen Sie am 
beiten u billigſten von der bekannt. Weingroßhandl v. Gustav 
8 Gawandkai.Danzig. Ausf. Preis l. erh. Sie a. Wunſch gr. u fre. 


Niederlage bei E. Bernecker. Löwen-Apotheke. Graudenz. NN as NN Nn 5% 


Herren- und Burschen-Anzüge 


| Herren- und Knahen-Confeetion, € 


— Knaben- Anzüge 


RKönigsberg Pr., 3. Sandg. 2. 

„Streng reell. Ein Kaufmann, 
Mitte 30, von angenehm. Aeuß. „ ſ. Mr 
und liebevoll. Charakter, Eigen⸗ u. A. W. 100 poſtl. Ohlsdorf b. 


e. Lebensgefährtin. Ig Dam. | Wahl 
Im. Verm. belieb. ihre w. Adr. u. 


5 Schulitz einzuſenden 8 
Tale Getunden. 


Haupt⸗Verſaumlun 


an Mittwoch, den 14. d. M., 

: Abends 8½ Uhr, im Schügenhaufe, 

Tagesordnung. 

1. Bericht der Rechnungs⸗ 

reviſoren und Entlaſtung des 

Zahlmeiſters. 4756 
Innere Angelegenheit. 

3. Abänderung der Satzungen. 

Wahl zweier Mitglieder zur 
Aufnahmekommiſſion. 

Der Vorſtand. 


Ne 


2 4 . 


EA 


— 


Boesler. 


Alte Str. 2 7 i 


— — 


> Ä | 
Stadttheater Graudenz. 

=) 4600] Die Vorstellungen des 
&- | sesammlen Künstlerpersonals 


vom Stralsunder Schau- 
spielhause unter Leitung 
des Theatcerdirectors Herrn 


Conrad Kauffmann 


> 
> 
beginnen am 
— 


15135 


Genre 
S Sonntag, den 18. April. 

Die Subscriptionsliste liegt in 
der Buchhandlung von Oscar 
Kauffmann aus. 

Die gezeichneten 

Abonnements können 
abgeholt werden. 


vollen Arrangements 


oppen eic. N 5 


en Preisen vorräthig. 


Süssen 


hal. Buchwalde 


ei Jablonowo. 
Zu dem am 19. d. Mts. (2. 
Oſterfeiertag) bei mir ſtattfind. 


2 Ball 


Oher-Innar-Mein ladet ganz ergebenſt ein 


a Fl. Mk. 1,10, 1,40, 1,25, Poſt⸗⸗ J. Anger, Gaſthofbeſitzer. 
a gi Er Inhalt & u Aufang 5 Uhr Nachmittags. 


e rin een. 
herbe und geehrte Weine Einladungen er 
Unsarische Rolhweine 

Italienische Ralhneine 


Gustav Liebert, 
Grandenz. 


wird freundli 
Beſondere 
gehen nicht. 
€ 1 \ D Aa 
Danziger Stadttheater. 
Dienſtag: Benefiz für Anna 
Kutscherxra. dieſe 
Mäuner. Schwank. Hierauf: 
Guten Morgen, HerrFiſcher 
Liederſpiel. 
Mittwoch: Letzte Opernvorſtell. 
Barbier von Sevilla. 1 Akt. 
77 N Bu 3. * 
5 i rafhaegn arten). roubadour. 2. 
5 leirathen. .. 5115 ar rei 
FE En Donneritag: Am ar. 
A. e darth. Kode lebe, Freren Keine Voritellung. _ 
5478] Der früh. Kantinenwirth 
Wilh. Riemer w. geb d 


ee 


thüm. e. ſchön Grundſtücks nebit | Hamburg z. ſend. E. alte Schuld 
2 N Gehalte 15 zn v. 30 M. iſt an ihn z. bezahlen 
on 7 k. in e. kl. Stadt, 75 

Wünſcht Befanntich. jung, hübſch( Feldmeſſer Zschook 
Dame, ev., im Alter von 20—30 wird erſucht, ſämmtliches Per⸗ 
Jahren, mit and, Aeuß. u. gut. meſſungsmaterial von Jamielnik, 
Charakter, mit Vermögen von wie es iſt, ſofort an mich zu 
25—30000 Mk. (Wwe. oh. Anh. überſenden. Länger ern 


nicht ausgeſchl.), beh. ſp. Berheir. ich unmöglich. 


Dr. v. Zaluski, 
Lautenburg. 


Beſcheidene Anfrage! 


VVV 
w. mögl. m. Phot. d. Auen r 


brieft.n.Rr.5411and.Gejellig. erb. 
5466] Wann wird der Sveeial⸗ 


Bäcker meiſter 5 Bann Treul, eine 
äckerei erſammlung anbergumen zur 
28 J. alt, m. gangb. Bäckerei, ſ. eines Delegirten nach 
ee = m a 
5 ; ortſe attfindenden Haupt⸗ 
8 M verſammlung d. dortig. Mobiliar⸗ 
Feuer⸗Verſicher.⸗Geſellſchaft? 
Ein Verſicherter. 
Der billige Poſt⸗ 
7 mö ligt e Ana Bm age 
| g e 
N Mein erd Sed ene Fra Re 
ist mir am 6. d. Mis. entlaufen. ZINNEUDEN n g Deanenstien 
Kennzeichen: Stute, 11 jährig. Weiſe, nd Bash t = 
| dunfelbraun, klein weißen Stern der Fabrkt Fanak Direft au 
am Vorderkopf, linker dinter⸗ der Fabrik zu beziehen Die 


bekannte Firma Klever 
feſſel 5 0 5359 Werres in Geldern, deren 


Ca 5 
iewier i Exin. |holländiihde Cigarren und 
Die ere beikin. Taba Jabra vor „er 
Eine Reiſedecke 


wegen ihre Milde und ihrer 
Ci), I mut Dr hau | Ben een pre gerne War 
Schießplatz Gruppe bis Graudenz plaren der heutigen Nummer 
verloren. Abzugeben gegen Be⸗ ihren neueſt. Preis⸗Courant 
lohnung Amtsſtr. 18, pt. I. [5501 f. en menten ; g 
e G e bei, und wird derſelbe der Auf 
5338] Am 7. d. MS. fit auf der merkſamkeft der Leſer em⸗ 
Chauſſee von hier nach Roſenberg, pfohlen. Die aus dem Vor⸗ 
unweit der Chauſſeegelderhebe⸗ texte der Preisliſte erſicht⸗ 
ſtelle Line Monde lichen geſchäftlichen Grund⸗ 
a 8 ek ätze der Firma Klever & 
et E E E erres in Geldern bieten die 
a ges ae egen See, g Be 
dans, e e Atem rſtat. Befteulungen ſreundlichſt auf 
in he: 77 . Koſten hier | Diele Zeitung beziehen. 
n Empfang nehmen. = 
Amt Finckenſtein. Heute 3 Blätter. 


eigenes, vorzügliches Fabrikat 
1 Pfd. 0,80, 2 Pfd. 1,50 Mk. 
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Graudenz, Dienstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 12. April. 

— Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten hat 
ſämmtlichen im vergangenen Winter bei der Eisbrecharbeit 
auf der Weichſel beſchäftigt geweſenen Beamten ſeinen Dank und 
ſeine Anerkennung ausgeſprochen. 

[Radfahrer - Gantag.] Die Tagesordnung des am 
2. Mal in Pr. Stargard ſtattfindenden Frühjahrsgautages des 
Gaues 29 (Weſtpreußen) des deutſchen Radfahrerbundes enthält 
u. a.: Feſtſetzung der ſportlichen Verauſtaltungen für das Jahr 
1897 und des zweiten Gautages, Bericht über den Stand der 
Gaukaſſe und über die Mitglieder⸗Bewegung, Wahl der Bundes⸗ 
Ausſchuß⸗Mitglieder für den 14. Bundestag in Bremen, Ein⸗ 
händigung der im vorigen Jahre erworbenen Auszeichnungen. 
Außerdem findet nach der Gauſitzung gemeinſame Mittagstafel 
und eine Korſofahrt ſtatt; ferner Abends ein Saalfeſt, für das 
der Gau einige Ehrenpreiſe für Einzelkunſtfahren auf Hoch⸗ und 
Niederrad, ſowie der Radfahrer⸗Verein Pr. Stargard zwei 
Ehrenpreiſe für Sechſerreigen der einzelnen Vereine ausgeſetzt hat. 

— [Aus dem Kammergericht.] Zu einer harten Strafe 
war der Färbermeiſter A. aus der Gegend von Marien⸗ 
werder wegen Steuervergehens verurtheilt worden. Er 
pflegte ſeit fünf Jahren an mehreren Sonntagen im Jahre ſeinen 
Wohnort zu verlaſſen und ſich nach einer anderen Gemeinde mit 
Wollwaaren, Garn und Zwirn zu begeben, um ſeine Waaren in 
einem Wirthshauſe auszustellen und zu verkaufen. Auf Grund 
des Geſetzes vom 3. Juli 1876 und des Geſetzes vom 27. Februar 1880 
betr. die Wanderlagerſteuer, wurde er angeklagt, da er weder 
einen Wandergewerbeſchein gelöſt, noch auch Wanderlagerſteuer 
entrichtet habe. Das Schöffengericht ſprach ihn jedoch frei. Gegen 
dieſe Entſcheidung legte die Staatsanwaltſchaft Berufung mit 
dem Erfolge ein, daß der Angeklagte zu einer Geldſtrafe von 
2100 Mark verurtheilt wurde, da er außerhalb ſeines Wohnortes 
ohne Begründung einer gewerblichen Niederlaſſung und ohne 
vorgängige Beſtellung in eigener Berfon Waaren feilgeboten habe, 
ohne Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen und ohne 
Wanderlagerſteuer zu entrichten. Gegen dieſe Entſcheidung legte 
er die Reviſion beim Kammergericht ein, welches jedoch das 
Rechtsmittel als unbegründet zurückwies und die Vor⸗ 
entſcheidung als zutreffend beſtätigte. 

— [Strafkammer in Graudenz.] Wegen gefährlicher 
Körperverletzung hatte ſich in der Sonnabend ⸗ Sitzung der 
Arbeiter Friedrich Wilhelm Kungert aus Schwetz zu ver⸗ 
antworten. Am 25. Oktober v. Is. fand in Schwetz eine Hoch⸗ 
zeit ſtatt, zu welcher auch die Arbeiter W. und G. verkleidet 
erſchienen waren. Dieſe Beiden und der Angeklagte verließen 
auf kurze Zeit die Hochzeitsgeſellſchaft und traten in den Thor⸗ 
weg des Getreidehändlers R. Dort ſtand auch der Arbeiter M. 
Dieſer ſagte nun zu den Dreien: „Was wollt Ihr ſchnoddrigen 
dolle ſich G. ſchlug hierauf dem Murawski ins Geſicht; M. 
olie ſich eine Pferdekoppel, ſchlug dem W. damit ins Genick nnd 
lief dann fort. Der Angeklagte, der inzwiſchen ſein Taſchenmeſſer 
geöffnet ey lief ihm nach und verſetzte ihm mit dem Meſſer 
einen Stich in den Rücken über dem rechten Schulterblatt. M. 
war 10 Tage lang bettlägerig krank, die Wunde iſt aber gut 
verheilt. Mit Rückſicht auf die Gefährlichkeit der bei der That 
ee Waffe, die nicht unbedeutende Verletzung ſowie die 

orſtrafen des Angeklagten erkannte der Gerichtshof auf eine 
Gefängnißſtrafe von 1 Jahr 6 Monaten. 

— IKreisthierarztſtelle.]! Der Thierarzt Dr. Foth in 
Wreſchen iſt zum Kreis⸗Thierarzt ernannt und ihm die Kreis⸗ 
Thierarztſtelle für den Kreis Wreſchen übertragen worden. 


— IPerſonalien vom Gericht.] In der Lifte der Rechts⸗ 
anwälte beim Amtsgericht Angerburg iſt der Rechtsanwalt 
Dr. Großmann gelöſcht. — Der Amtsgerichtsrath Neumann 
in Lyck iſt aus dem Juſtizdienſte geſchieden. 

— I[Perſonalien bei der Steuer⸗Verwaltung.] Der 
Regierungs⸗Aſſeſſor, Oberſteuer⸗Inſpektor Haaſe zu Elbing iſt 
zum Regierungsrath ernannt. Der Ober⸗Steuerinſpektor Henkel 
15 Gumbinnen iſt in die Stelle des Oberſteuerinſpektors zu 

teuruppin und der Oberzollinſpektor Regierungsaſſeſſor Plüdde⸗ 

mann zu Eydtkuhnen in die Stelle des Oberſteuerinſpektors zu 
Gumbinnen verſetzt. Die Stelle des Oberzollinſpektors zu Eydt⸗ 
kuhnen iſt dem Regierungsaſſeſſor Ueberſchaer zu Gteitin 
verliehen. 

— IPerſonalien bei der Eiſenbahn] Ernannt find: die 
Regierungsbaumeiſter Bindel in Küſtrin, Ehrich in Czarnikau, 
Leipziger in Strasburg Weſtpr., Menzel in Königsberg, 
i. Pr., Marx in Viſchofsburg, Meyer in Sensburg, Oehl⸗ 
mann in Nngerburg, Reiſer in Seeburg, Schürmaun in 
Goldap, Thiele in Landsberg Oſtpr., Wehde in Heilsberg, 
v. Zabiensky in Königsberg i. Pr. zu Eiſenbahn⸗Bau⸗ und 
Betriebs⸗Inſpektoren; die Regierungsbaumeiſter Sommerguth 
in Königsberg i. Pr. und Tanneberger in Oſterode zu 
Eiſenbahn⸗Bau⸗Inſpektoren; die techniſchen Bureau » Diätare 
Kittelmann und Schaefer in Bromberg zu bautechniſchen 
Eiſenbahn⸗Sekretären; die Bureau⸗Diätare Klein, Rollenhagen 
Rüſtau in Bromberg zu Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Sekretären; die 
Stations⸗Diätare Jandt in Culmſee und Neuber in Kreuz 
zu Stations ⸗Aſſiſtenten; die geprüften Lokomotivheizer Behr 
und Globke in Thorn, Dahms in Schneidemühl, Landsberg 
in Küſtrin, Redmann in Inowrazlaw, Werth in Bromberg, 
Weſolowski in Poſen, Blenk in Allenſtein, Jäck in 
Mohrungen, Krüger in Oſterode, Senger in Memel und 
Sommer guth in Königsberg i. Pr. zu Lokomotivführern; 
Packmeiſter Schleszkat in Allenſtein zum Zugführer; die 
Schaffner Böhm in Königsberg i. Pr. und Radtke in 
Allenſtein, der Werkführer Schleuder in Bromberg zum Werk⸗ 
meiſter; der Telegraphenmeiſter⸗Diätar Benſch in Bromberg 
zum Telegraphenmeiſter. Verſetzt find: Stations⸗Aſſiſtent Kerth 
wer Kl. Guie nach Eydtfuhnen und der Zeichner Welke von 
Schneidemühl nach Bromberg. 

— IPerſonalien bei der Gewerbeinfpeftion.] Die 
nachbenannten Gewerbeinſpektoren find verſetzt und zwar: 
Stromeyer von Osnabrück nach Stettin, Schwager von 
Stralſund nach Minden, Garnn von Trier nach Danzig, 
Dr. Wollner von Danzig nach Stralſuud, Remertz von 
Stettin nach Neumünſter. 


— I Auszeichnungen.] Dem Grenz⸗Aufſeher a. D. Matz 
zu Neufahrwaſſer, dem Strafanſtalts⸗Aufſeher Wilhelm Schäfer 
a Inſterburg und dem Kaſtellan Siewert zu Schloß Filehne 
m Kreiſe Filehne iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. — 
Dem Kaufmann und Fabrikbeſitzer Berger in Danzig iſt der 
Charakter als Kommerzienrath verliehen. 


* Culmer Höhe, 8. April. Der landwirthſchaftliche 
Verein Kl. Czyſte hat in den Vorſtand folgende Herren ge⸗ 
wählt: Beſitzer G. Künzle⸗Kl. Czyſte Vorſitzender und Kaſſen⸗ 
führer, Beſitzer F. Künzle Kl. Czyſte Stellvertreter, Lehrer 
Schramm⸗Gr. Ezyſte Schriftführer, Amts vorſteher F. Herr⸗ 
mann ⸗Kl. Czyſte Stellvertreter. Es wurde feſtgeſetzt, daß 
jeden Monat eine Sitzung ſtattfinden ſoll. 

Strasburg, 11. April. In der geſtern abgehaltenen 
Generalverſammlung des Lehrervereius erſtattete der Schrift⸗ 


acht Mitglieder bei. 


führer den Jahresbericht. Die Zahl der Mitglieder 
Jahre von 43 auf 50 geſtiegen. Der $ 11 der Satzungen, welcher 
zur Beſchlußfaſſung über Statutenänderung ꝛc. die Anweſenheit 
von ½ der Mitglieder vorſchreibt, wurde mit Rückſicht auf die 
große Mitgliederzahl dahin geändert, daß jede ordnungsmäßig 
einberufene Generalverſammlung beſchlußfähig iſt. In den Vor⸗ 
ſtand wählte die Verſammlung folgende Herren: Rektor Henſel 
als Vorſitzenden, Lehrer Ott als Stellvertreter, Dombkewicz 
als Kaſſirer, Jökel als Schriftführer, Teßmer⸗Karbowo als 
Stellvertreter, Hauptlehrer Lohwaſſer als Geſangsdirigent und 
Lehrer Reiner als deſſen Stellvertreter. Als Delegirte für die 
zu Pfingſten in Graudenz tagende Provinziallehrerverſammlung 
wurden die Herrn Henſel, Ott, Domkewiez und Bunn 
gewählt. 

do Neuenburg, 11. April. In der Stadtve rordneten⸗ 
ſitzung wurde das Honorar der Aerzte Dr. Gottwald und 
Dr. Meißner, denen die Behandlung der Kranken im ſtädtiſchen 
Krankenhauſe ſeit Jahren übertragen iſt, auf ihren Antrag um 
je 200 Mk. erhöht. Zu den Koſten der Hundertjahrfeier wurden 
nachträglich 102,65 Mk. bewilligt. Zum Magiſtratsmitgliede wurde 
Herr Brauereibeſitzer Mierau gewählt, an Stelle des Herru 
Fabrikbeſitzers Voß, welcher ſein Amt niedergelegt hat. — In 
der 385 abgehaltenen Sitzung des freien Lehrervereins 
ſprach der Vorſitzende Herr Lehrer Riedel⸗Städt. Bochlin über 
die Bedeutung des „Deutſchen Lehrervereins“ und Herr Haupt⸗ 
lehrer Wollermann über das Thema: „Warum bin ich Mit⸗ 
glied des freien Lehrervereins?“ Dem Emeritenverein traten 
Die Verſammlung ſprach ſich für eine 
Deltzer⸗Stiftung aus und beſchloß, bis zur Errichtung der⸗ 
ſelben jährlich einen Beitrag von mindeſtens 5 Mark zu zahlen. 
Zum Delegirten für die in Graudenz ſtattfindende Provinzial⸗ 
Lehrer⸗Verſammlung wurde Herr Rektor Kloſe und als Stell⸗ 
vertreter Herr Lehrer Gieſebrecht gewählt. 

+ Konitz, 11. April. Heute fand die Beerdigung des Rechts⸗ 
anwalts Meibauer ſtatt. Der Tod ereilte ihn in der Loge, 
wo er in gewohnter Weiſe Erholung ſuchte. Die Loge verliert 
mit ihm ihren langjährigen allverehrten Meiſter vom Stuhl, 
und faſt ſämmtliche Vereine der Stadt betrauern ein eifriges 
pflichttrenes Mitglied. Er war ein echt deutſcher Mann; daher 
iſt es erklärlich, daß er noch kurz vor ſeinem Tode den Wunſch 
äußerte, der Männergeſangverein möge an feinem Grabe fein 
Lieblingslied „Das treue deutſche Herz“ ſingen. Gern entſprach 
der Verein dieſem Wunſche ſeines heimgegangenen Mitgliedes. 

O Pr. Stargard, 10. April. Das Schuljahr der Haus⸗ 
haltungsſchu le wurde durch eine Prüfung geſchloſſen. Die 
Prüfung beſtand in einem Probekochen und den ſeitens der 
Schülerinnen gegebenen Erläuterungen über die Zubereitung der 
einzelnen Gerichte. Die Haushaltungsſchule hat ſich ſehr gut 
bewährt. — In der Hauptverſammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr wurde Herr Fabrikbeſitzer A. Kauffmann 
zum Vorſitzenden wiedergewählt. Der augenblickliche Mitglieder⸗ 
beſtand der Wehr iſt: 3 Oberführer, 6 Führer der Pflichtwehr, 
5 Oberfeuerleute, 8 Steiger, 48 Spritzenleute, 16 Ordnungsleute 
und 129 paſſive Mitglieder, Nach dem Kafjenbericht betrugen 
die Einnahmen 2888 Mk., die Ausgaben 2784 Mk. 8 


* Dirſchau, 11. April. Nach mancherlei Verſuchen in der 
Beleuchtung hat ſich die Verwaltung der hieſigen Eiſenbahn⸗ 
ſtation für das Gasglühlicht entſchieden. Es werden nun 
die Bahuſteige und der Reſt der Eiſenbahnüberführung bis zum 
Stationsgebäude mit ſolcher Beleuchtung verſehen. 

D Zoppot, 11. April. Die Geme in de vertret ung hat 
die Berathung des Et ats für 1897,98 beendet und zur Deckung 
der Ausgaben 160 Prozent Zuſchlag der Staatseinkommenſteuer 
und 210 Prozent Zuſchlag der Realſteuern feſtgeſetzt. Der Kreis⸗ 
5 hat 70 Prozent Zuſchläge beſchloſſen. — Geſtern hielt der 
hieſige Verein zur Rettung Schiffbrüchiger eine Geueral⸗ 
verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Kapitän Gromſch, 
erſtattete Bericht über die Verwendung des Geldes. Der Verein 
hat in der kurzen Zeit ſeines Beſtehens etwa 70 Mitglieder 
erreicht. Dem Vorſitzenden des Pro vin zialverbandes, 
Herr Kommerzienrath Damm e» Danzig, wurde aus Anlaß feines 
50jährigen Bürgerjubiläums ein Glückwunſch⸗Telegramm geſandt. 

— Schöneck, 11. April. In der letzten Stadt ver⸗ 
ordneten⸗ Sitzung wurde u. a. beſchloſſen, das Haus des 
verſtorbenen Töpfers Gundlack in der Vorſtadt als Armenhaus, 
und das früher dem Schuhmachermeiſter Drews gehörige Grund— 
ſtück zum Abbruche, zur Erweiterung des Viehmarktplatzes anzu⸗ 
kaufen. Der Zuſchlag zur Realſteuer, welcher bis jetzt 260 Proz. 
betrug, muß um 30 Prozent erhöht werden. Die Mitglieder der 
freiwilligen Feuerwehr ſollen auf Koſten der Stadt gegen Unfall 
verſichert werden. — Ein neuer Verein „Fidelitas“, welcher den 
Zweck verfolgt, freundſchaftliche Verbindungen und die Geſelligkeit 
unter jungen Leuten zu fördern, iſt neben den bereits beſtehenden 
Vereinen (mehr als zwanzig an der Zahl) ins Leben getreten. 
— Im nahe gelegenen Neugut hat der Bau einer Brennerei 
begonnen. a 

# Neuſtadt, 10. April. In der Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung wurde heute die Schlachthof⸗ und Fleiſchſchau⸗ 
ordnung angenommen. Die Verſammlung genehmigte die Er⸗ 
mäßigung des Zinsfußes von einem ſtädtiſchen Hypothekenkapital 
von 5 auf 4 Prozent und nahm Kenntniß von der Beſtätigung 
der Wiederwahl des Rathsherru Technow und von der Wahl 
des Thierarztes Komm in Danzig zum Schlachthof⸗Inſpektor. 
Da die Erbauung einer Gasauſtalt in Anregung gebracht iſt, 
ſtellt der Magiſtrat Erhebungen an, ob für mindeſtens 700 
Flammen Bedarf vorhauden iſt. Da auch die Einführung 
elektriſchen Lichtes in Erwägung gezogen wird, werden auch 
Erhebungen über gewünſchten Anſchluß angeſtellt. Der Preis für 
Leuchtgas ſoll auf höchſtens 20 Pfg. für ein Kubikmeter verein, 
bart werden, jo daß eine Brennſtunde mit Auer⸗Beleuchtung auf 
ungefähr 2 Pf. kommt. Der Preis für elektriſches Licht würde 
ſich bei Glühlicht auf 3 bis 3½ Pf. für die Brennſtunde ſtellen. 
Der Gaspreis für Motoren ſowie für Heiz⸗ und Kochapparate 
ſoll höchſtens 15 Pfg. für ein Kubikmeter betragen. 

Aus Oſtprenßen, 11. April. Der Stand der Winter⸗ 
ſa aten iſt ſehr kräftig und befriedigt allgemein, auch die Klee⸗ 
felder ſind gut durch den Winter gekommen, ſo daß eine reich⸗ 
liche Futterernte in Ausſicht ſteht. 

Die Ausſichten für die diesjährige Obſternte ſind, nach 
den vorhandenen Blütenknoſpen zu urtheilen, bedeutend beſſer 
als im Vorjahre. Beſonders zeigen die Birnen ſich faſt überall 
reich mit Blüthenknoſpen beſetzt. Bei den Aepfeln dagegen finden 
ſich viel Bäume, welche wenige oder keine Knoſpen aufweiſen. 
Es betrifft dies meiſt diejenigen Gärten, welche im vorigen Jahre 
dieſe Frucht reichlich geerntet hatten. 

v Königsberg, 10. April. An vielen Stellen der nördlichen 
wie der weſtlichen Küſte des Sam lands haben die heftigen 
Stürme Ende vorigen und in den erſten Monaten d. J. arge 
Verwüſtuugen angerichtet. Schwer gelitten haben u. a. die 
Badewege und Stege in Rauſchen und Neukulwen. Beſonders 
ſtark wurden die Dünenberge bei Georgenwalde, Warnicken und 
Neukuhren in Mitleidenſchaft gezogen. Von den Bergen find 
durch die Brandung Sandmaſſen weggeſpült worden, aus denen 
ſich Sandbänke oft von 1000 Schritt Länge gebildet haben. 
Aehnliche Strandbeſchädigungen haben auch an der Weſtküſte 
Samlands ſtattgefunden, jo bei Kraxtepellen und Palmnicken, 
wo auch die dortigen Bernſteinwerke bedroht wurden, indem das 


iſt im letzten 
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Waſſer, durch die Dünenberge ſickernd, in die Gruben drang, f 
daß fortgeſetzt Pumpwerke in Betrieb geſetzt werden mußten 
Seitens der Dünenverwaltung war der Vorſchlag gemacht worder 
die Dünenberge aufforſten zu laſſen. Wie es ſcheint, mangelt e 
aber zur Zeit an Mitteln, um dieſem Vorſchlage, durch den aller- 
dings ein ſtarkes Bollwerk gegen die Brandung und Stürme ge- 
ſchaffen würde, Folge geben zu können. 

Der Verlauf der Gedächtnißfeier für Biſcho 
Adalbert von Prag an der Stätte des Denkmals am 23. 
April wird ſich folgendermatzen geſtalten: Vormittags Feſtgottes⸗ 
dienſt in der Kirche zu Fiſchhauſen; die Gebete wird Ober⸗ 
konſiſtorialrath Dr. Pelka, die Predigt Konſiſtorialrath Dr. 
Eilsberger halten. Darauf werden die Feſttheilnehmer nach dem 
Adalbertkreuz bei Tenkitten fahren. Feſtanſprache des Vorſitzenden 
der oſtpreußiſchen Provinzialſynode, Geheimrath Dr. Zorn. 
Hierauf Schlußſteinlegung, an welcher hervorragende Perſonen 
mit Hammerſchlägen ſich betheiligen werden. Danach Weihewort, 
geſprochen vom Superintendenten der Diözeſe Fiſchhauſen, Dr. 
Steinwender- Germau; Anſprache eines Mitgliedes der 
Königsberger Miſſionsdirektion (Pfarrer Bauma un); Schluß⸗ 
gebet, geſprochen von dem Ortsgeiſtlichen Pfarrer Heger⸗Ten⸗ 
kitten. Rückfahrt nach Fiſchhauſen; dort Mittageſſen. Für die 
ſpäteren Nachmittagsſtunden iſt noch ein chriſtlicher Familien⸗ 
abend mit Anſprachen vorbereitet. Beſondere Einladungen werden 
nicht ergehen, vielmehr wird die Einladung durch die Zeitungen 
erfolgen. 5 

Ein entſetzlicher Mordverſuch iſt in unſerer Stadt ver⸗ 
übt worden. In der ausgeſprochenen Abſicht, ihren ſchlafenden 
Ehemann zu verbrennen, begoß die Frau eines Bewohners 


des Mittelangers in der Trunkenheit den Fußboden ihrer Wohnung 


mit Petroleum und ſetzte die Flüſſigkeit mit einem Streich⸗ 
hölzchen in Brand, worauf fie fi entfernte. Ein zufällig in 
der Wohnung anweſender 13 jähriger Knabe löſchte das Feuer, 
und der Mann, deſſen Leben auf ſo fürchterliche Weiſe bedroht 
worden war, erſtattete ſelbſt die Anzeige bei der Polizei. 

N Goldap, 10. April. Von einem ſchweren Unglücksfalle 
iſt der Arbeiter Mann aus Tollmingkehnen beim Stein e⸗ 
ſprengen betroffen worden. Durch die vorzeitige Entzündung 
der Pulverladung wurde ihm die linke Hand dermaßen zerfleiſcht, 
daß die drei Finger abgenommen werden mußten. Außerdem 
laſſen die Verletzungen im Geſicht den Verluſt der Sehkraft des 
einen Auges befürchten. — Das bisher zum Gute Wittichsfelde 
gehörige Vorwerk Kalkowen iſt in den Beſitz des Herrn Guts⸗ 
verwalters Gauguin aus Wittichsfelde übergegangen. 


! Wartenburg, 11. April. In der geſtrigen Verſammlung 
der Bienenzüchter von Wartenburg und Umgegend wurden 
folgende Herren in den Vorſtand gewählt: Zum Vorſitzenden 
Stinner⸗Daumen, zum Stellvertreter Waiſenvater Klima⸗ 
ſchewski⸗Wartenburg, zum Schriftführer Schwent⸗Rothfließ, 
zum Stellvertreter Steinau⸗Maraunen und zum Kaſſirer 
Böhnki⸗Hirſchberg. Zum Delegirten für die Verſammlung 
des Zentral⸗Vereins zu Königsberg wurde Herr Stin ner 
gewählt. 

ige Wongrowitz, 11. April. Die Bahnverbindung 
unſerer Stadt wird nach dem neuen Fahrplan weſentlich ver⸗ 
ſchlechtert. War es ſchon eine ungelegene Zeit, mit dem Zuge 
1052 früh 429 nach Poſen zu fahren, jo wird es jezt noch 
ſchlimmer, da dieſer Zug, nach dem neuen Fahrplan ſchon um 
337 früh von hier abgeht. Dabei muß man noch in Rogaſen 
auf die Weiterfahrt nach Poſen 11/5 Stunden warten. Der Haupt⸗ 
geſchäfts⸗ und Perſonenverkehr findet in Poſen ſtatt, durch der- 
artige ungünſtige Bahnverbindungen werden daher die geſchäftlichen 
und privaten Intereſſen der Bewohner von Stadt und Umgegend 
arg geſchädigt. Es ſollte doch nicht zu ſchwer ſein, den Zug 1054, 
welcher von Znin 8 Uhr Vorm. hier eintrifft und hier endet, 
nach Rogaſen weiterzuführen, um dort Anſchluß an den 
neueingelegten Zug Schneidemühl⸗Poſen zu erhalten, welcher 
9.55 Vorm. in Poſen anlangt, und ebenſo Anſchluß an den von 
Poſen nach Schneidemühl 10 Uhr Abends abgehenden Zug in 
Rogaſen zu gewähren. In einer Petition iſt man bei der Eiſen⸗ 
bahndirektion in Bromberg auch in dieſem Sinne vorſtellig 
geworden. 

* Franſtadt, 10. April. Zum zweiten Stellvertreter des 
Abgeordneten aus dem Stande der Ritterſchaft zum Provinzial⸗ 
Landtage für die Kreiſe Frauſtadt und Liſſa an Stelle des 
Oekonomieraths, Rittmeiſter Düring ⸗Weigmannsdorf, welcher 


fein ” wat infolge Verkaufs ſeines Ritterguts Ober ⸗Pritſchen 
nied vat hat, iſt der Majoratsbeſitzer Freiherr v. Schlichting⸗ 
Gur; zewählt. — Die Dammrut ſchungen auf der Strecke 
Lu ſch „⸗Blottnik der Bahn Liſſa⸗Beutſchen ſind nunmehr 


durch Nefangen der Quellen beſeitigt worden. 

＋Wollſtein, 10. April. Geſtern fand hier eine vom 
Bauernbunde einberufene Verſammlung ſtatt, in welcher die 
antiſemitiſchen Agitatoren v. Moſch und Bindewald 
über die Ziele des deutſchen Bauernbundes ſprachen. Die Ver⸗ 
ſammlung war nur ſchwach beſucht. 

* Bütow, 10. April. Ein ſchrecklicher Unglücksfall 
ereignete ſich in Piaſchen. Dort hatte die 13½ jährige Anaſtaſia 
Günther ihre Kleider beim Füllen der Lampe mit Petroleum 
begoſſen. Im Glauben, ſie könne die Flecken wegbrennen, hielt 
ſie ein brennendes Zündholz an ihre Kleider. Selbſtverſtändlich 
ſtand ſie ſofort in Flammen. Es gelang den auf das Geſchrei 
herbeigeeilten Leuten, die Flammen zu erſticken. Obwohl das 
Mädchen ſchreckliche Brandwunden erlitten hatte, ließ man das 
arme Weſen 8 Tage lang in den gräßlichſten Schmerzen ſich 
winden, ohne ärztliche Hilfe in Anſpruch zu nehmen. Erſt, als 
die Brandwunden einen üblen Geruch verbreiteten, zog man 
einen Arzt zu, welcher die ſofortige Ueberführung ins Kranken- 
haus anordnete. 

Köslin, 10. April. Der Sohn der Lehrerwittwe M., 
Sekundaner des hieſigen Gymnaſiums, war ſeit längerer Zeit 
verſchwunden, ſodaß die Angehörigen annehmen mußten, daß der 
junge Mann ſich das Leben genommen habe. Dieſe Annahme 
hat nun ihre Beſtätigung gefunden. Vorgeſtern Abend wurde 
die Leiche des jungen M. im Mühlenbach gefunden. Die Leiche 
war mit zwei Ziegelſteinen beſchwert. Der Grund zu dieſem 
Selbſtmord ſoll in gekränktem Ehrgeiz zu ſuchen ſein. 

ci Landsberg a. W., 10. April. Der weitere Aus ſchuß 
für das Kaiſer Wilhelm⸗Denkmal hielt geſtern eine Sitzung 
ab. In das Denkmals⸗Komitee wurden folgende Herren gewählt: 
Landgerichtspräſident Schmohl zum Vorſitzenden, Stadtrath 
Schacht zum Schriftführer, Stadtrath König zum Kaſſirer, 
ferner Erſter Bürgermeiſter Ancker, Profeſſor Dr. Neide, 
Otto Pauckſch und Geh. Regierungsrath Landrath Jakobs, 


Verſchiedenes. 


— IGodard's Polarballon.] Der franzöſiſche Luftſchiffer 
Godard, der gemeinſam mit dem Luftſchiffer Surcouf mit 
Andree wetteifern und die kühne Entdeckungsfahrt zum Nord⸗ 
pol wagen will, baut einen Ballon, der 10000 chm reines 
Waſſerſtoffgas enthält und von zwölf kleineren Ballons à 250 cbm 
umgeben iſt, die als Gaſometer dienen. Dieſe Gasmenge er⸗ 
möglicht es, ein Gewicht von 12000 Kilogramm 60 Tage lang 
in der Luft ſchwebend zu erhalten. Der Ballon, durchweg aus 
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Seide gefertigt, beſteht aus unabhängigen, ineinander gekapſelten 
Hülſen, die oben und unten durch die Ventile am Mittelumfang 
aber durch ein beſonderes Syſtem zuſammengehalten werden. 
Der Ballon beſitzt ferner einen Luftſack, der es ermöglicht, trotz 
ſcharfen thermo⸗ und barometriſchen Einflüſſen ſtets die ſtraffe 
Form zu erhalten und eine Kataſtrophe in der Luft auszuſchließen. 
Eigenartig ſoll die Gondel gebaut ſein. Sie enthält vier gedeckte 
und getheilte Räume, welche Godard und Surcouf nebſt zwei 
anderen Luftſchiffern, einen Chemiker, einen Meteorologen, einen 
praktiſchen Seemann, der mit den nördlichen Gewäſſern vertraut 
iſt, und einen Marinearzt, alſo ſieben Perſonen im Ganzen auf⸗ 
nehmen ſoll und außerdem noch Raum bietet für Lebensmittel 
und die Apparate und die Inſtrumente, deren Geſammtgewicht 
auf 7450 Kilogramm berechnet iſt. Dieſe Einrichtung ermöglicht 
bei einem Gasverluſt von 20 pCt. in 24 Stunden die Erhaltung 
des ſtraffgefüllten Ballons während 60 Tage und bei einer 
mäßigen Windſtärke von nur vier Metern in der Sekunde, und 
ſie reicht hin zur Bewältigung von 21600 km. Der geplante 
Aufſtiegort iſt Spitzbergen. 

— 12. Weſeler Klaſſen⸗Lotterie.] In der 1. Klaſſe der 
2. Weſeler Klaſſen⸗Lotterie wurden folgende Hauptgewinne gezogen: 
30000 Mk. auf Nr. 134 346; 10000 Mk. auf Nr. 122530; 3000 
Mk. auf Nr. 5741; 1000 Mk. auf Nr. 47435 49 245; 500 Mk. 
auf Nr. 50205 89950 97545 129721 157 662 (ohne Gewähr). 

— IGrundſtückswerth in Berlin.] Für den hohen Preis 
von einer Million und fünfzigtauſend Mark iſt das nur 330 
Quadratmeter oder 23 Ruthen große Grundſtück Friedrichſtraße 
160, in welchem ſich die Kronenapotheke befindet, aus dem 
Beſitz der Dr. Och. Friedländer 'ſchen Erben an den Apotheker 
Radlauer, den jetzigen Inhaber der Kronenapotheke, käuflich 
übergegangen. Für das Privileg der Apotheke ſind ſ. Zt. bei⸗ 
nahe 400000 Mark gezahlt worden. 

— Scharfe Kontrolle wird jetzt in München vom Publikum 
über das ſchlechte Einſchänken im Hofbräuhauſe, das 
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namentlich in neueſter Jen in den eleganten Räumen des an 
Stelle der alten „Bude“ errichteten „Bierpalaſtes“ überhand 
enommen hat, ausgeübt. Als neulich ein Herr, der wie ſchon 
öfter ſtatt der geforderten Maß (4 Quart) kaum drei Quart 
erhalten hatte, machte er kurzen Prozeß. Er erſetzte dem 
Schänkkellner den Werth des Kruges und trug dieſen ſammt In⸗ 
halt zu dem Polizeikommiſſar des Bezirks behufs weiterer 
„Behandlung“. 

— IDas kaun Jeder. ] Köchin (die vom Herrn Rath 
gezankt wurde, für ſich): „Morgens in's Büreau gehen, Mittags 
wieder heimkommen und über's Eſſen ſchimpfen — das kann 
Jeder!“ Fl. Bl. 


— Eine Weltgeſchichte in Monographieen erſcheint bei 
Velhagen und Klaſing in Leipzig. Es ſollen in dieſen Einzel⸗ 
Darſtellungen die Höhe punkte der geſchichtlichen Entwicke⸗ 
lung unter ſtarker Betonung des kulturgeſchichtlichen Elements 
geſchildert werden. Jeder Band iſt gebunden einzeln zum Preiſe 
von 3 Mark käuflich. Vor uns liegt der erſte reich illuſtrirte 
Band, in dem Profeſſor Ed. Heyck „Die Mediceer“ behandelt. 
Es iſt ein farbenprächtiges Bild der italieniſchen Renaiſſance, 
das er vor uns entrollt. Wir ſehen Coſimo und Lorenzo dei 
Medici inmitten der eigenartigen „Tyrannis“, deren Träger ſie 
waren, ihr Florenz mit all dem Großen und Schönen ſchmücken, 
das die wiedererwachenden Wiſſenſchaften und Künſte ihnen zu 
Gebote ſtellten: mit Bauten, Bildwerken, Gemälden — Büchereien; 
wir ſchauen tief hinein in die heitere goldene Zeit des rückſichts⸗ 
loſen Genießens, der dann nach Jahrzehnten der Schönheitstrunken⸗ 
heit die Ueberſättigung, die Kaſteiung — die Herrſchaft des 
Bußpredigers Savonarola folgten. Text und bildlicher Schmuck 
wirken überaus feſſelnd. Alle die Kunſtſchöpfungen der Zeit 
treten vor uns hin, all die Meiſterwerke, die unter den Medici 
entſtanden, und die zum Theil heute noch die ſchönſte Zierde 
der Arnoſtadt ſind. — Demnächſt folgen in der Reihe der Einzel⸗ 


en, In der hieſigen Verwaltung find vier Kanzliſtenſtellen 
zu bejeben. 
Das Gehalt beträgt 600 Mark pro Jahr. Bedingung: Schöne 
flotte Handſchrift, Lieferung von täglich mindeſtens 36 Seiten 
Schreibwerk zu 20 Zeilen mit je 12 Silben. . 

Die Anſtellung erfolgt auf Zmonatliche Kündigung. Militär⸗ 
Dienſtjahre kommen nicht in Anrechnung. 

. mit Lebenslauf find bis zum 15. Mai er. einzu⸗ 

reichen. 

Probedienſtzeit 3 Monate. 


Graudenz, den 7. April 1897. 
Der Magiſtrat. 


Konkursverfahren. 


5316] In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ 
manns Bruno Schattull zu Lautenburg iſt in Folge eines 
von dem Gemeinſchuldner gemachten Vorſchlags zu einem Zwangs- 
vergleiche Vergleichstermin auf 


den 5. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Königlichen Amtsgerichte hierſelbſt anberaumt. 
Lautenburg, den 7. April 1897. 
V. Tempski, Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 


Bekanntmachung. 


53631 In Sachen betreffend die Zwangsverſteigerung des dem 
Beſitzer Juſtus Lange zu Rommen gehörigen Grundſtücks, 
Rommen Blatt 3, wird der am 28. April cr. anſtehende Ver⸗ 
ſteigerungs⸗ und der am 29. April er. anſtehende Zuſchlagstermin 
in Folge Zurücknahme des Verſteigerungsantrages aufgehoben. 

Löbau, den 5. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 

53651 Der unterm 17. Februar 1897 hinter dem Schiffsgehilfen 

A Miehlke aus Mocker erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 


Thorn, den 6. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 

621] Im Wege der Zwangsvpollſtreckung ſoll das im Grund buche 
von Siegfriedsdorf, Kreis Briefen, Band II — Blatt 13 — 
auf den Namen der Friedrich und Wilhelmine, geb. Zielz, 
verwittwet geweſenen Asphal⸗Gienau'ſchen Eheleute eingetragene, 
in Siegfriedsdorf, Kreis Brieſen Weſtpr., am Wege nach 
Sablonowo und Plywaczewo belegene Grundſtück (Bauernhof), 
Wohnhaus mit Hofraum und Hausgarten, Stall und Scheune, am 
7. Mai 1897, Mittags 12 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht 
— im Gerichtstagslokale in Schönſee bei dem Kaufmann Joſef 
Przybyszewski — veriteigert werden. 
Das Grundſtück iſt mit 97,07 Thlr. Reinertrag und einer 
Fläche von 19,02,10 Hektar zur Grundſteuer, mit 180 Mk. Nutzungs⸗ 
werth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 


Thorn, den 9. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Haftbefehl. 
5317] Gegen die Arbe 


Gegen dis iterfrau Amalie Wonſack, geborne 
Krzemnicki, früher in Oſtrow Broc ze, geboren am 17. Juli 1874 
in Thierau, Kreis Oſterode, welche flüchtig iſt, oder ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls verhängt. 

Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften und in das nächte 
Gerichtsgefängniß abzuliefern und zu den Akten II D 265/96 Nach⸗ 
richt zu geben. 


Stuhm, den 8. April 897. 


Der Amtsanwalt. 
agen. 


Bekanntmachung. 


An der höheren Mädchenſchule hierſelbſt iſt die Stelle des 
ordentlichen — letzten — Lehrers mit einem für Mittel⸗ und 
höhere Mädchenſchulen geprüften Lehrer zu beſetzen. 

Verlangt wird in erſter Linie die Befähigung für Mathematik 
und Naturwiſſenſchaften; erwünſcht iſt daneben die Befähigung 
zur Ertheilung des Geſangunterrichts. 

An Beſoldung wird, unter Anrechnung auswärtiger Dienſt⸗ 
eit, neben einer Befähigungszulage von 400 Mark, das Gehalt 
er hieſigen Volksſchullehrer gewährt, welches zur Zeit 1150 bis 

2150 Mark beträgt, aber bei der bevorſtehenden anderweiten 
Regelung vorausſichtlich erhöht werden wird. 
Wir erſuchen Bewerber um dieſe Stelle unter Einreichung 
— 5 den ies und eines Lebenslaufes ſich ſchleunigſt bei uns 
u melden. 


Pr. Stargard, den 8. April 1897. 


Der Magiſtrat. 15179 
5398] Die Lieferung der Verpflegungsbedürfniſſe 
Bataillon während der Schießübung auf dem Schießpla Tborn 


vom 7. bis 26. Mai 1897 wird im Einzelnen vergeben. 
Angebote werden 


bis zum 20. April 1897 
angenommen. 


Die Lieferungsbedingungen können nach Einſendun 
1 Mark Schreibgebühr von hier aus bezogen nn 5 oe 
u Renjahrtwafler, den 11. April 1897. 
enage⸗Kommiſſion 2. Bataillons Fußartillerie⸗ 1 
von Hinderſin (Pom) f. 2. r 


5364] Der Konkurs über das Vermögen der Garderobenhändler⸗ 
frau Helene Landecker, geb. Cohn, hier, iſt du 
theilung beendet und wird daher au den ee eee 


Hohenstein oſtpr, den 8. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. Abthl. 2 
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Bekanntmachung. 


N er 
Die Kreis⸗Sparkaſſe zu Deutſch⸗Krone 
beleiht hypothekariſch zu 4p Ct. Zinſen und bei 1 pCt., unter Um⸗ 

ſtänden auch geringerer Amortijation 5 
ländliche Grundſtücke bis zur Höhe des zwaneife gn 
Grundſteuerxeinertrages, 5259 
Gebünde bis zur Höhe der Hälfte der Feuerverſicherungs⸗ 
ſumme, mit dem Vorbehalte, daß unter Umſtänden die Bei⸗ 
bringung eines Gutachtens eines Königlichen Baubeamten 
verlangt wird. 
Anträgen auf Bewilligung eines Darlehns ſind die neueſten 
Kataſterauszüge bezw. Feuerverſicherungspolicen beizufügen. 


Dt. Krone, den 23. Februar 1897. 
Das Kuratorium der Kreisſparkaſſe. 


olzmark 


— 


5400] Zu der am 24. April 1897, Vormittags 10 Uhr, im 
„Deutſchen Hauſe“ in Garnſee ſtattfindenden Holzverſteigerung 
kommen zum Ausgebot: 

Eichen: 200 Stück Nubhols, 18 rm Nutzkloben, 270 rm Kloben, 
60 rm Knüppel, 250 rm Stöcke. 

Buchen: 35 Stück Nutzholz, 250 rm loben, 30 rm Knüppel, 
480 rm Reiſer L—N. Kl. 

Anderes Laubholz: 50 Stück Nutzholz (Birken), 90 rm Kloben, 

15 rm Knüppel, 15 rm Reiſer 1.—1I. Kl. 

Kiefern: 600 Stück Bauholz, 100 Stück Stangen 1.—III. Kl. 
eier . 710 rm Knüppel, 1000 rm Stöcke, 1700 rm 
eiſer 1.—II. Kl. 


Jammi, den 11. April 1897. 
Der Forſtmeiſter. 
Bekanntmachung. 5138] 400 Zentner gute weiße 


N Kartoffeln 


Graudenz werden ca. 40 gegen⸗ 
wärtig mit Buchbinderei beſchäf⸗ 
habe abzugeben. 
Hinz, Gr. Schönbrück. 


tigte männliche Gefangene am 
1. September cr. disponipel. 

Offerten auf Beſchäftigung] 4343] Bon meinen raſſereinen 
dieſer Gefangenen für den Zeit⸗ erſtklaſſigen 


8 1. September 1903 en „Schwarzen Italienern“ 
Bruteier 


ſchriftlich, verſiegelt und mit der 

äußeren Aufſchrift „Offerte auf gebe 
à 30 Pfg. ab, Verpackung 50 Pfg. 
Habe zum Zuchtſtamm bluts⸗ 


Beſchäftigung von Gefangenen“ 
verſehen, vortofrei bis zum 3. 
Mai er., Vormittags 11 Uhr, 
einzureichen, zu welcher Zeit die 


Eröffnung der Offerten im Bei⸗ fremden 96 i 
ſein der etwa perſönlich er» 5 nur Achweke 4 and Ber 
Zen eingeſtellt. 
0% Befruchtung. 
E. Pfaffendorf, 
Elbing, Nothſackmühle. 


ſchienenen Bieter erfolgt. 

Zur Sicherſtellung des eventl. 
abzuſchließenden Vertrages iſt 
eine Kaution von 1800 Mark 
zu ſtellen. 
Die Bedingungen, unter welchen 
die Beſchäftigung der Gefangenen 
ſtattfindet, ſind im Büreau des 
Arbeits ⸗Inſpektors einzuſehen 
und in Abſchrift gegen Erlegung 
von 50 Pfennigen od. Einſendung 
dieſes Betrages in Briefmarken 
u N Zuſchlagsfriſt 6 

ochen. 


Graudenz, 
den 6. April 1897. 


Der Direktor 
der Königlichen Strafauſtalt. 


Garantire 


Für Saaten händler. 
Kleeſamen 


aller Farben, ſowie ſämmtliche 
Sämereien in größeren Poſten 
außerordentlich billig offerirt 


4931] Rothklee von 30—40, 
Weißklee 45—55, Tymothee 
20—22 Mk., ſowie Bund», 
Schwediſch⸗Gelbklee, Luzerne, 
engl. Raygras billigſt, 1896er 
Seradella mit Mk. 11½, 1 


. Wicke Mk. 6,75, bl 
5 SE Mt. 5,50, beläateeier aße 
franko Bahn bier 
Am Mittwoch, den 14. April 3 
8 Hofe des 3 „ 10 
Inen Hotels u der Pohlmann 1000 Etr. „Weltwunder 
traße 15474 ſehr gute Spetietaztoffel, e 
Rot i Iſtut 
1 dee ee na 3 Guſtav Dahmer, Brieſen Wp. 
weiſe verſteigern. S th f 
& 
Gerichtspolizieher in Graudenz. nn fl el 
‚Zu Karan ‘gesucht. empfiehlt Max Scherf. 
Roſen 
Jaber, mapnum bonum barten we beit Wurz alle 
[5010 
und h 1-12 Mtr. boch, 10 St. 8 Mt. 
u ka Heise artofeln Biedrige "elehicher 10 Stück 
253511 Geſucht au Tanfen wird Bokaniſcher Garten, 
N Kirchberg 1. Schlei. 
Spazierwagen. Saathafer 
ige gr briefl. m. Aufſchrift[ Tonne 130 Mk., verkäuflich in 


. mit Mk. 6,50 per Itr. offerirt 
Oeffentliche Verſteigerung. 
Schönſee Wpr. 

1 tragende, gut gebaute noch abzugeben. 
öffentlich meiſtbietend zwangs⸗ 
7 X | Anderbeder und Probſteier 
5496] Suche 
frühe koſen, Weltwunder, Freilandveredelungen, nur vor⸗ 

t „Farben vertreten. 

Und andere Sorten Saat Hochſtämme 

110 Frafft, Schönſee Weſtpr. 2,50, Mk. hat abzugeben 
doch gut erhaltener 5497] 3 Tonnen beſatz freien 
Nr. 5351 an den Geſelligen er Powiatek bei Fürſtenau. 


darſtellungen „Konigin Eliſabetg von England“ von Profeſſor 
Erich Marcks in Leipzig und „Kaiſer Maximilian, der letzte 
Ritter“, ein Bild deutſcher Renaiſſence, von Profeſſor Ed. Heyck. 
Anſchließen ſollen ſich: Die Kreuzzüge, die Hohenſtaufen, Luther, 


Wallenſtein, der Große Kurfürſt, Ludwig XIV., Friedrich der 


Große, N Napoleon I., Freiherr vom Stein, Kaiſer 
Wilhelm I, Bismarck u. ſ. w. 
EEE EIERN — — —ꝛ ——4 — — —— 


Sprechſaal. 
+ Kreis Marienwerder, 9. Apel. 

Recht mißliche Uebelſtände herrſchen im Poſtbeſtellbezirk 
Kurzebrack. Die Poſtſachen werden dort von Perſonenpoſten 
überbracht, welche zwiſchen Marienwerder und Czerwinsk ver⸗ 
kehren. Am Abend treffen die Poſten aus M. und C. kurz vor 7 
Uhr in Kurzebrack ein, und die eingegangenen Poſtſachen, welche 
gerade am Abend zahlreich ſind, bleiben bis zum anderen Tage 
liegen, bis auch die Vormittagspoſten aus M. und C. ankommen, 
welche kurz nach 10 Uhr in Kurzebrack eintreffen. Ausgetragen 
werden die Sachen dann erſt nach der Abfertigung, alſo etwa 
gegen /¼ 1 Uhr Vormittags. Das Publikum aber bekommt 
manche Sachen beinahe erſt 21 Stunden nach ihrem Eingang. 
Obwohl ſeitens des Publikums auf dieſe Mißſtände hingewieſen 

iſt, iſt Abhilfe bis jetzt noch nicht geſchafft. 


J ³˙ AAA BESTER TER 
Vor dem Ankauf von Toiletteſeiſe e man 


die Ur⸗ 
theile, welche über zweitauſend deutſche 


vofejjoren und Aerzte 
über die Vorzüge der Patent⸗Myrrholin⸗Seife abgegeben und in 
welch hervorragender Weiſe die Aerzte dieſe Seife für die zarte 
und empfindliche Hant, beſonders bei Kindern, dann gegen rauhe, 
riſſige, ſpröde, aufgeſprungene, rothe Haut, Hitzblättchen, Puſte 

Schorf ꝛc. allem vorziehen und empfehlen. Die Seife iſt übera 

auch in den Apotheken zu 50 Pfg. erhältlich. 


ur Saat: 


Nicken, gelben Obern⸗ 
dorfer Funkelſamen, 
pomm, Kaunenwrucken⸗ 
ſumen, 

Hafer, Sommer - Roggen 


empfiehlt billigſt 15473 


Aron C. 


— nn nn 


* 
4975] Schottiſche uns 


Bohm 
Perlgerſt 


zur Saat, hat noch abzugeben 
Max Scherf. 


Sagtlartoffeln 


Magnum bonum und Daberiche, 
Saatgerſte, Stroh verk. ey 
Dom. Koſelitz bei Klahr 


Sollmerweizen 


ohne Beſatz zur Saat, ver Tonne 
160 Mark, verkauft Dominium 
Wangeraub. 1 [4799 

Ebendaſelbſt ſtehen 4 ſchwere 


fette ſen 


zum Verkauf. 


Gelbe Oberndorfer 


Futterrüben⸗ 


Samen 


pro Ctr. 10 Mk., verkauft [5333 
Ollenrode 
bei Kgl. Rehwalde Wpr. 
4932] Die beſte, ergiebigſte und 
haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 
und offerire ſortenrein, in friſcher 
Qualität mit Mk. 9,50, weiße, 
rünk. Rieſenmöhren mit Mk. 
5 per Zentner frei Bahn hier. 
mil Dahmer. 
Schönſee Wpr. 


Saatwide 


reine Saat, empfiehlt [4934] 
Max Scherf. 


5358] In Schötzau b. Rehden 
ſind noch 25 Zentn. ſehr ſchöner 


Futterrübenſamen 


(Oberndorfer und Eckendorfer) 
abzugeben. 


5361] 100 Jenkner 


1 % 22 66 
„Haikönigin 
— chin Frühkartoffel, ver⸗ 
kauft zur Saat 

Idashof bei Hammerſtein. 


5492] Dom. Seehauſen per 
Rehden Weſtpr. hat abzugeben 
zwei⸗ und dreijährige 


Spargelpflanzen 
ginnt tiefen, 1000 Std 
5367] 300 Centner 


Roſenkartoffeln 


zur Saat verkauft zu 2 Mark 
Do m. Kl. Semlin 
p. Pr. Stargard. 


Sgatkartoffeln. 


Magnum bonum, bl. Rieſen, 
Mor Di nern und Juli 
verkäufl. A. Martin, Gappa 
5495 bei Schönſee Wpr. 


4936] Gelbe und blaue 
in Graudenz 


2 
Saat -Lupinen Schirmacher, be een 


in bochfeiner Qualität, empfiehlt] markt 30 u. Marienwerderst. 19. 
Max Scherf EEE KK 


0 
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Niederlage in Graudenz bei 
Fritz e 


Niederlage van Houten's Cacag 


—— — 


Aa» 


„ u 01 


1 


ſprungfähige Bullen, 


111 Große weiße Norkſhire⸗Vollblut⸗Ra 


5 Alter von 5 Monaten Judleber # * Juhlſaue as Mt. bart uh Nr 0 1 
” d und In ege 


HoCinen 172 Jahre alten 
hat zu lländer Zuchtbullen 
. L verkaufen Buh ſe, 
unau bei Podwitz. 


30 Läufer ſchweine 


Ein re 


9 Jahre alt, 3“, für mittl. Gew., 
durchaus truppenfromm, ſchönes 
Exterieur, beſonders für Kom⸗ dere 1 Zentner ſchwer 


d in 
pagnie⸗Chef geeignet, iſt ſehr + 
breiswerth zu verkaufen. Sattel⸗ EN de b. Raubnlb ehe 


eug und Stallutenſilien gleich» 
falls verkäuflich. Meld. brieflich uu under ein gelfgf ger, 
u. Nr. 5239 a. d. Geſelligen erb. ühnerh und 


5423] Ein ſtarkes 
Arbeitspferd u tn 1 


ede g Bertauf bei Weidner h 2 Teile 
Schweine 
perkauft N ) 


FFC 
W. Oſchinski, Gr. Schlnbeücg 


20 Slick Maſvieh 
und zwar: 5325] Sprungfähige u. jüngere 
ber 


6 bairiſche Ochſen 
der großen weißen Porkſhire⸗ 


14 junge, weſtpr. Stiere 
ſtehen zum Verkauf 4683 

Race ſind zu ermäßigten Preiſen 
verkäuflich in Annaberg bei 


Dom. Subkau Wpr. 
Melno, Kreis Graudenz. 


4⸗jährige 
bairiſche dien 3 feſte Schweine 
az 60 engl. fette Lämmer 


ſowie 2 junge, ſtarke, bayeriſche 


ſind verkäuflich in Annaberg 
bei Melno, Kreis Graudenz. 

5399] In Glauchau b. Culm⸗ 
ſee ſind wieder ſehr ſchöne ſprungf. 


ber 


54021 Bur Lieferung war 


Vollblut⸗ Nan großen 5 weißen Porkſhire⸗ 
Heerdbuchthieren Er Vic Eutsperwaltung. 


der oſtfrieſtſchen Raſſe, als: 5 482] Eine gelbe Hündin Tjähr. 

Neuf eee 7 
eufundländerin, em ho 

tragende Kühe u. Ferſen, 120 em lang, ist für 120 Mark 


7 —8 Monate alte Ferſen Ton e 12 del Ela 


und Bullkälber Vernhardinerhund 


hält ſich beſtens empfohlen 
0. Theodor Pannenborg erer "un ne g 


Weener Oftfriesland. äußerſt wachſam an der Kette, 
7 


los gutmüthig, 4 Jahre alt, zieht 
Zeitige Beſtellung Kinderwagen, für jeden aunehm⸗ 
jeh er erwünſcht. EEE 


baren Preis zu verkaufen. 
Ein von mir gelieferter Bulle Dominium Klein Paglau 


wurde in Marienburg auf der 5329. bei Konz. 
5468] Zwei niedliche männl. 


‚gorterriers 


4 . alt, reine Raſſe, ver⸗ 
eur 


Ausſtellung März 97 mit dem 
erſten Preiſe ausgezeichnet. 
5148] 12 Stück 


Maſtvieh 


8. Blebn, 3 


Doniniun Domslaff Pyt. 


die eine Hälfte 60 Pfund, die an⸗ 1 


JJ! ͤœůü Vi... ʒ⁊ ae . 


Gute Kapitalaulage 
für Rentner u. Benfionäre, 


Rentengut 
mit gutgeh. Zie 1 
4 km v. Bahnhof, zu ver 11 
ca. 5000 Mk. erforberl. Vorj. Ab}. 
90 Tauſend. Anfragen un sp. 
Bärenwalde Weſtpr. 15⁴ 
4/84] Mein in Tissu. 
1½ Kilometer von Dirſchau 
entfernt gelegenes 


Rentiergrundſtück 


beſtehend aus Fa. 
lichem Wohnhaus, Stall, 
Wagenremiſe, kleiner scheune 
und 10 Morgen Garten⸗ und 
Ackerland, beabſicht. ich weg. 
Fortzuges u. Aut. VBeding. 
zu verkauf. Die Beſicht. 777 
jederz. erf. Anmeld 3. Beſicht 
erb. an Hrn. 1 Thiel 
in Liessau bei Dirſchan. 
Zu jeder gewünſchten Aus⸗ 
kunft bin ich bereit 

A. Johst, Danzig. 

Weidengaſſe 2. 


Parzelirung 


Hotel⸗Verkauf! 


Mein Hotel 
„Zum Uurfürſten“ 


will 10 ander. Unternehmung. wegen baldigſt verkaufen. 
Reflekt. mit 15—18 000 Mk. woll. ſich direkt a. mich wend. 


Franz Esch holz, Johannisburg Ostpr. 
ee 


8 Gute Brodfellen! 


155 eee 


15082 


85 Nachnahme. 
er 5 Eber und junge ash Berti ae zu entipr. Preiſen. SM 


!! Die Heerde erhielt viele erſte und Staats⸗ Senn 


Mater. Deſtillat.⸗Geſch.m. 
Ausſch. ‚jeit791. Beſ., m. gr. Grndſt., 
Hptverkehrsſtr. 900 5 
350005 Head hoh. Schul. Umſatz 
35 M. „Grndſt. u. Geſch. 26000 M. 

chuldenfr., Anz. 7000 M., Waarenl. 

M. „Anz. Reſt i. Rat. Brodſt. 
f.ig. Kauft. n. zählf. Selbſtk. oitfr. 
Nah. d. Otto Wirth, Cüſtrin⸗Vorſt. 


Ein Kutz- und ess 
Wollwnaren - Gerhäft 


porzügl. Lage Danzigs, mit ein. 
ährl. Verdienſt von ca. 45000 


kart, 2 zu verkaufen. Anzahl. 

1040 1515 d. Waarenlag. 
34000 Mt Off. u. 8455 a 

5 Ann. Exp. d. Danziger Beinung 


Kurort h. Danzig 


Morgen 
„Torf⸗ 8 — 


L 
iſt ein ee 12 Jabren beftehen- J r N P N 
ede e a pie Malente Be uon. " ettengiterit 


hältniſſe halber billig zu ver⸗ 
N en. Meldungen unter 5421 
. Exp. d. Geſelligen. 
Gelegenheit. 
In ein. u, Stadt der Prov. 


zellen findet 


jeden Donner ſtag 
im Gutshauſe zu Varnow ſtatt. 

Wagen ſtehen an dieſen Tagen 
zur Abholung auf Bahnhof 


beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt 
Par, und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen 

Parzellen werden zu „ihrer Größe, theils mit Winterung, 
theils mit Sommerung beſtellt, übergeben. 


Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
Poſen, Kreuzp. 6 verſch. Eiſen⸗[Köslin zum 6⸗ und 7⸗Uhrzuge 5 llenkäufe bge⸗ 
bahnlinien, Garniſon c., iſt ein Morgens bereit. 2 en e, e e Ar dolce N 


Auf Erſuchen der Käufer werd. 
auch Wagen zu anderen % pe 
geſtellt. 

Franz l Köslin 


| @ntsvertonltung Barnow. Parnow. 


Parzellirung. 


5248] Verkauf des Gutes 


Hammerudau 


4 km von Ortelsburg, 
katholiſche Kirche im Ban, 
ca. 1500 Morgen, ** guter 
Boden, ſehr ſchöne Wieſen, 
Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
bände, Inſthäuſer, lebendes 
und todtes Inventar, in 


Parzellen (a. i. Ganzen). 


er an . und Stelle in 
Mammerud au 


Mittwoch, den 21., und 
Donnerſtag, den 22. April 


10 Uhr Vormittags. 
Auf Wunſch Landſchafts⸗ 
nan en den debe 
bedingungen, Reſtkaufgelder 
geſtundet. 


D. Sass, Allenstein. 
Reſt⸗ MNentengnt! 


Regbz. Danzig, 360 Mrg. kleef. 
Boden, neue, maſſ. Gebäude, 
au en bei ſchon 6- bis 
Mk. Anz. ſpottbillig be. 
verfanfen durch v. Hey 
Danzig, Gartengaſſe 4. 12116 


in beſter Lage gelegenes 


Reſtaurant 


verb. m. Konditorei, mit guter 
i weg. Todesfall ſof. m. 
käufl. Uebern. des Inventars zu 
übernehmen. Z. Uebern. 2—3000 
Mark erforderl. Meldung. werd. 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5005 
durch den Geſelligen erbeten. 
5199] Mein in Thorn auf der 
Brombgr. Vorſt. stück 


Grundſtück 


mit angrenzend. Gart., groß. Hof⸗ 
raum u. umfangreich. Nebengeb., 
welch. ſich zu induſtr. Zweck. od. 
jed. and kaufm. Unternehm. eign., 
bin ich Will., zu verpacht. od. zu 
verkaufen. Näheres ertheilt 
M. Spiller, Mellinſtraße 81. 


Mein Material⸗ und 
Schank⸗Geſchäft 


in Pr. Holland iſt anderer 
1 n wegen A 23000 
Mark bei ein. Anzahl. v. 7000 Mk. 
80 verk. wiſ 99 648 verb. 
Off. unt. Nr. 4992 a. d. Geſ. erb. 
3249] Gaſthof mit Tanzſaal 
in einer e 1 
Miethsertrag 360 Mk., 24 Morg. 
Acker, preiswerth zu verkaufen, 
Anzahlung 3000 Mk., eignet ſi 
gleichzeitig zur Bäckerei. Aust. 
exth. Carl Bartel, Neuſtettin. 
4390] Mein in Bublitz am 
Markt beleg. 3 ſtöckiges, maſſives 


Baus 


wor. ſeit ſehr lang. Zeit ein Ma⸗ 
33 ⸗Geſch. betrb. iſt, will 
ich and. Unternehm. halb. ſof. verk. 
Anton Kolterjahn, Bublitz. 


geben ebenſo Holz aus dem G 

& teine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
materialien koſtenlos durch die Guts eſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. 

® _ Zum Verkauf kommen auch die beiden 0 etre 
Seeben und Grallau in der ey von je 1000 Morgen 

O bei einer Anzahlung von ca. 30 000 ark und das 

® Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 

8 50 000 Mark; ferner die earn „ na 
120 Morgen bei einer Anzahlung von ca. 

Die Güter liegen unmittelbar am Bahn une Gr. Noſchlau⸗ 
Oſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
2 Torfiviefen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 8 
2 Aumeldung erhalten a Fuhrwerk zur Abholung 3 
auf Bahnhof Gr. Koſchlaun oder Heinrichsdorf⸗ 
Rutkowitz. Derfauf findet täglich im rt; 


78 Gr. Koſchlan ſtatt. 15 
3 Anfiedelungsburcau Gr. Kolhlan bei Kofıhlan Oftpr. 8 
222282899855590892352999 


Parzellirung 
e e Braunsrode 


8 n. von Brieſen, 2,3 Kilometer von Hohenkirch 
Bahn und Poſt), mitten durch Chauſſee. 
ES A: en noch zum Verkauf: 
2 mehrere kleinere Parzellen, 
das Reſtgut, welches im Ganzen verkauft werden ſoll, 
mit 950 Morgen, herrſchaftlichem Wohnhauſe und 
Wirihſchaftsgebäuden, ſowie mit gutem, todten und 
lebenden Juventar. 
Der Boden iſt vorzüglich, Anzahlung mäßig, Reſtkauf⸗ 
gelder können unter günſtigen Bedingungen ſtehen bleiben. 
Kaufluſtige wollen gs 5 bei mir melden. 
Schlußtermin habe ich a 


Mittwoch, den 14. April er., halb 2 Uhr 


im Guts hauſe angefest. 
Schultz, Braunsrode. 


Mein neu erbaut., zweiſtöckig. W 
ga nebſt Laden Neumark P. 
in d. v. d. Brande 30 Jahre hin⸗ 5397] Die Räume zum Kolonfal⸗ 


22 
3 
5 
zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ ö 
G 


ſtehen zum Ver⸗ 
a: kauf in 
Seubersdorf bei Garnſee. 


5281] 25 bis 30 


Milchkühe 


8 
Fahre alt, hochtragend, 
ſucht zu eivilen Preiſen, im 


Ganzen ober auch geibeilt, zu 11155 


kaufen mit maſſiven, a Gebäuden, 

Dom. Leuartowo bei Wohein, verbunden m. Gaſthaus, Auffahrt, 
Kreis Strelno. Ba, ee ‚Merten —5 Sand, 

5324] Surungfäbige Solländer | M,1Wöniter Debirgsgegenb le 


ſiens, 1 Meile von größerer Pro⸗ 
Bullen 


vinzialſtadt entfernt, ift anderer 
Unternehmungen halb.preiswerth 
nur von N r ſtam⸗ zu verkaufen. 
Bund, ru Ne u — Reflektanten wollen ſich wend. an 
no, raude 
Deere M. Maselkowski, Bronberg, 
51601 180 3 5403] Danzigerſtraße 6. 


Zünmer, | Ein Mittelpotel 


ſowie größ. Boften | DIE ob. ee kaufen gejucht. 


Nufer ſchweine N 8 rten nur von 


g Verkäufern finden Berückſichtig. 
50.—80 Pfd. ſchwer, “N Meld. u. Nr. 4967 a. d. Geſell. erb. 
at abaug eben 
p. Kl. Trebis, 


1 Käufer 


Station W. 


Dominium Klötzen fene samwieioinert (Stamm- 


bei 1 wen zum lch aan günſtig. eld. 
brfl. u. Nr. 54 19 a. d. Geſelligen erb. 

450 Sit ſtarke e ist hei 

eit mehr a ahren beſte 

Kammwoll⸗ geſiatons⸗ esch 
bammel_ mit Dampfbetrieb von ſofort 
ten 

üb E t 

250 Eid, zur Zußt ge erhielt: "meinen ern 
eignete brieflich mit der Auſſchrift Nr. 

5378 an den Geſelligen erbeten. 
K . II. II w £g In ein. Kreis- u. Garn.-Stadt 
5 5 weg. Krankh. d. Beſ. 
tt ch fe ein rentabl 


vos & 


F ee 


150 St. Jeiſnütte. .c e 
Abnahme nach der Schur. an den Geſelligen erbeten. 


üolsnle, Hach ift gn 


5430] Mein hierſ. in d. Hinter⸗ 
ſtraße bel. 90. f Jed. Hun nahe 
a. Markt, paſſ. f. jed. Handwerk., 
auch Ackerbürg., beabſicht. ich of. 
u verkauf. Ackerbürg. Martin 
Fenske, Dt. Krone. 


durch ein flottgeb. Maunfakturw.⸗ wagarengeſchäft im neuerbauten 
Geſch. betrieb. word. iſt u. jetzt ein[Lipinsköſchen he find ſofort 
Schuhw.⸗Geſch. ſich 8 ſteht zu verpachten. Gefl. Off. erbitt. 

1 75 Verkauf. 11 0 Inzahl. find | Höcherl⸗ Brauerei, Culm 2 W. 


ewa 8000 Mt. erf. A „Sch melter, Ein Milchpächter 


Waſſermühle 


n. Einrichtung, ca. 50 Ctr. tägl., 
größtentheils für Bäcker beſchäf⸗ 
tigt, wegen Krankheit mit 12⸗ bis 
15000 Mark Anzahlung zu ver⸗ 


FFCTTTTTTTTTTTTTTTTbT e Tuchel. 15437 N 
Ein gut gehend. eingeführtes kaufen. Meld. briefl. unter Rr. e — für ‚eine Mt Weine, 300 800 
Schmiedegrundſfüm 2 Len den @eielligen erbeten. wird zum 1. Mal ge 


| a un en Donna. A u. 
2 all nebſt altem garten. 
4851 Brod-, Kuchen, Konditor⸗ Meldung, a. Gutsbeſitzer Ewert, 

äckerei Kurwe b. Heinrichswalde Oſtpr. 


e Mein Brennereigut 


entier Bradtke, Bromberg, 
ca. 1000 Mrg. Gerſtenboden inkl. 
Danzigerktr 53. 50 Mrg. Flußwieſen, an Stadt 


an 1 u. Bahn, iſt zu ae achten. Er⸗ 

Meine Bäckerei 8 e 

n r. a. eſe erde 

erleben uk ſofſz, 31 5204] Suche p. ſofort in der 


5 Nähe von Grandenz oder in der 
8. e Bel Nähe einer . in DIE 


Wafermühlen-Derkanf. 


Eine ſehr gut, Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle mit etw. Land u. Wie en, nur 
Kundenmüllerei, i. umſtändehalb. 
ſehr billig bei geringer Anz. ſof. z. 
verkaufen. Retourm. erb. Meldg. 
br. unt. Nr. 5425 an d. Geſell. erb. 


Ein Gut 


in Oſtpr., ca. 1000 Morg. groß, 
davon 820 Morgen guter Acker, 
60 Morg. Tale 60 Morp. Wieſen, 
60 Morg. Wald, ca. 55 jähriger 


nebſt Stellmacherwerkſtakt 


bei Thorn, paſſend für Wagen⸗ 
bau, iſt 4000 mera halbe bei 
3. bis 4000 Mark Anzahlung 
von gleich billig zu verkaufen. 

Meldungen brieflich unter Nr. 
4765 an d. Geſell erbeten. 


Ein Achmiede-Hrundſüc 


worin ſeit 1853 die Schmiederei 
mit beſt. 8 betr. wird, iſt weg. 
Krankh. d. Beſitz. vom 1. Okt. 3. 
verk., ev. die Fee verpacht. 


. 


ud taedt, Beſtand, iſt, da der Beſitzer ver | — —  — eine Molkerei 
47301 4130] Than, ne. 23. fanden, ihr den 115 en aber Mein Ga f 5 m. tägl. ca. 1000 tr. Mil zu pacht. 
eſten Preis von 110 Mark pro Aug. Weibel, Marienburg, 


Morgen zu verkaufen. Inventar: Schweizerbof. 
1 S 14 8 

20 1 20 Stück Jung⸗ 
dieß ag Kälber, 18 Schweine. 
e briefl. unter Nr. 5409 
an den Geſelligen erbeten. 


9999995909009 9590909 


2 Schloßgut 15261 5 


3 in ur Lage Bayern's, 

nahe der Bahn u. gro 5 

3 Side gelegen, mit mas 
En u. Terraſſe, 70 2 
bayriſche Tagwerk, darunter 
ca. 125 Tagwerk beſte Wie⸗ 
en, 80 Tagwerk ſchöne Wal⸗ 
ungen, 250 Tagwerk beſt. 

J ank. 28a ꝛc. umfaſſend, mit 2 
ut. Waſſer, eigen. Jagd u. 
chafweide, iſt mit u. ohne 

2 ele reichl. Invent. bei 3 

mäßig. Anzahl. billg zu ver⸗ 

2 kaufen od. zu verraten. 


500 Jolliium 
in Weſtpreußen 


1300 Morgen, gute Lage, Acker, 
nu ef e u 
ut, feſte othek, baare e⸗ 
Kite 4000 Mk 


nebſt Einfahrt iſt von ſofort 


* verpachten. 1 —— Ein nachweisl. rentables 
Oktober. 


Giersdorf, So Id u. Folonialwaaren⸗ 
Geſchäfts⸗ by Deitillationd-Befhäft 


mit 40—70 Mille Umſatz wird vo 

Verpachtung. 2 8 5 mſatz n 
49871 en 5 her Milde! bee 
neu einger alt eingeführte 

Material-, Lederwaax.⸗ und Meld Vat ch Fu d. Geſe 


Schan ale m. gut. Kundſch., G 
ut 


bedeut. Umſatz, iſt weg. Todesf. an 

jubervani ſtrebſ. ce ma m nd 

zu vern ach Jur uebernabm ſind auf Tantieme ohne Gehalt zu 

geren 10000 Mk. erforderl. Alles perwalten ge efuht bei Kautionde 

Nähere zu erfra el bei Wittwe ſtellung. eldungen werden 

Bartikowski, Liebemühl Opr. brieflich mit Aufſchrift Nr. 5382 

otels durch den Geſelligen erbeten. 

Gaſtw. (ländl.), Reſtaurat. be Von ſof. od. 1 5 wird eine 

Offerten unter 2 


verpacht. od. ver gutgehende, kleine 
2 e Bromberg. 
de Rudolf Mosse, Nürnberg. 1 


222322222 Les Nogtaurations- ‚Verpachtung, Gaſtwirthſ 
Ein ins “u, ATI Gine feit Jahr mit beit. mit etw. Land, mb al. ohne Sum 


Erfolg betr. Reſtaurat., auch mit kurrenz, auf d. Laub 15 achten 
See dals Nebenbetrieb, in bei eſucht Melt. 15199 5 80 5 
ge chäftslage 5 A v. a Verb. unt. Nr. 5427 


Einw. f. nur 2500 Mk. abzuge Suche vom 11. Nopbr, d. J. 5 

Näh. b. A. Krüge ne — 2 

müßl, Jaſtrotper Gba 5 31. gangbares Pe 

5491] Konditorei od Aber Be 925 82 
Id. un 


e ee 
geſucht. St. a idee Any b m tee verbeten. 


585 91 vom 
usländer bei 25000 nzahl. 
zu kaufen. Näheres B. R. 12 
poſtlagernd Strasburg Wpr. 


Selbſſtänd. Mühlen 
gut in Weſtpreußen 


an Bahn und Chauſſee gelegen, 

420 orgen, Mühle neueſter 

Konſtruktion, Gebäude, e 

78600 55 feſte H an hen bei ca. 12 bis 

Mark zu kaufen. Näheres 

R. K. E. 20 poſtlagernd 1 
burg Wpr. 


Yiltergufs Werfanf] 


51171 Harta.Chanfjee,1200Mrg., 
r., Gebäude ſämmtl. maſſ v. 


Hreunerei u. Dampfziegelei 8e 
großart. Inventar, Hypothek nur 
un een ee bei ca. 
nzahl. zu verkaufen. 
Naberes 1 — von 7 eyne, 
Danzig, Gartengaſſe 


ev. Kaufmann z. pachten 
zuchender wärea. cal 


Hypothek zu 
agi zu SR 
te 9 mann 

9 nr ig, ereefttieng 9 „ 115385 


Ermittelt jed. | 
Anskänfle, Art, Beobacht. 
7c. u. alle ſonſt. Bertraneus⸗ 
angelegenh. bei. f. all. Plätze 
exakt, diskret Inſtit. Rudow, 
erlin, Leipzigerſtraße 13. 


EDUARD GOLDBECK: 
„ ar : 


tente Gebrauch sm 
Fabrikmarken“eto.; 


Plaesterer’s 


Fan Teich 


in Graudenz. 


Garantie! — 


1 Taschenmesser malerei (letzte Neuheit), 


Mk. 1,30 per Stück. Leder-Etui dazu 30 Pfg. Besteller 


Name (deutlich). 


Der Unterricht beginnt am 


Montag, d. 26. April 1897. 


Anmeldungen Sonntag, d. 25. 
und Montag, d. 26. April, Nach- 
mittags von 3 bis 5 Uhr, im 
Hötel zum schwarzen Adler. 


1 5 1 Wir ermäßigen v von heute ab die Zinſen für Darlehne 


088896585... Peſthpreußiſche Pfandbriefe und deut'che Reichs⸗ 
Kin nnn ſovie Preußiſche Staats⸗Anleihen 


Styindeldädhern 0/ 100, 

e en At auf ere 

10g , e alle übrigen Tombardfähigen efctten 

der Schindeln z. von 4,9 99 auf 4% p. a. 
Danzig, 12 April 1897. 


nnn 
| Allgemeine Renten=Auflalt 


Gearündet 1833. ZU Stuttgart. Reoraanifiet 1855. | 


145320 


Saad. S 
& fabr.. 26 0 Le tg. 74. & 
Fingers 


i e 
Vapo 


Tegen Aufanbe des; 
Geſchäfles 


iſt Wiederverkäufern beite 
Gelegenheit geboten, Tuche, 
Kaiſermäntelſtoffe, Bett⸗ 
ecken, e 
: .. Konfektion 
u. ſ. w. tbill eine — 
ukaufen. . 5462 
ebrüder Wein 
Sähönlante 


[4221 


Under 


ovinz Poſen 


Lebens-, Renten- u. Kapitalverſicherungs⸗Geſellſchaft 


auf Gegenfeitigteit unter Aufſicht der Königl. Württ. 
Staatsregierung. Aller Gewinn 8 „ 
den Mltaliedern der Anſtalt 
. Berigerungätann ca. 42 Tauſend ice za ® 
| Nähere Auskunft, Proſpekte und Antragsformulare koſtenfrei 
l bei den Vertretern: in Graudenz: Wilh. Jager, 


3 8 16. 


Für ir Tungenkranke . 
Dr. Brehmers Heilanstalt 
Goerbersdorf i. Schles. 


e S Prof. Dr. Kobert, vormals in Dorpat 
Vorzügliche Heilerfolge bei ſehr mäßigen Koſten. 


2 Meter, Siedersleben, Löffel⸗[Genaue Auskunft kostenfrei durch 


erg, 


27811 Verkäuflich in Ri 0 n 1111 
per Mlecewo 


Drillmaſchiue 


Syſtem. 


Bären- 
Kaffee 


bester ge- 
brannter & 
echt. Bohnen- = 
Kaffee 
90,00 Ju. 100 Pl. 


p. !/2 Pfd.-Pack. 


p. H. Inhofien | 


Königlicher Hoflieferant) 


Kaffee-Röst-Anstalten £ 


3371] 


Die Verwaltung. 


Bester Radreifen 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUTTAPERCHA -CO,, 


Bonn und Berlin. „FFF 

Allein verkauf in Graudenz ug —᷑ . —T 
ee = Tuch⸗Verſand⸗Haus 
Lindner & Co. Nacht. RN 


Berent b. H. Fleiseher. 
Rosenberg. b. OttoBraun NII 
12 b. ng, 2 ut er 
Tuchel b er m Cohn ; 

A. Martens. 
J. Schick. 


Bartsch & Rathmann 


DANZIG, Lauggaſſe 67 


vorm. F. W. Puttkammer. 


Die bedeutenden Lager bieten in den verſchieden en Abtheilunge 


Alles, was zur Cuch⸗ rauche gehört 


in größter Auswahl und beſten Qualitäten zu billigſten * 
Muſter frauko! Muſter franko! 


5339] Zwei ene 


Spazierwagen 


e b. J 


Aa a en fein qut 
Ai BE 
im Geſchma 


„ Mund 1 Mk. 40 Pfg. 595 
Franz Keilhold, Leipzig 33 


Verſandt geſchieht gegen Nachn., 
von 6 Pfd. an franko Zuſendung. 


Eine Turbine 


je Mer 28 ite er ge 
2 Mtr dkr., noch im Be⸗ 
triebe, wegen Umbau billig zu Lautenburg pr. 
verkaufen. Kurbjeweit, Gr. 

Lauth per Schrombehnen Dftpr. Klavier 
5— 600 Ztr. vorzügliche Seeker g 5 9. Thiel, Tandwirtbie 


Speilefarlafieln = u 


znumbalber ehr billig zu ver⸗ 
e Warlubien. 
Ind auf DomänsShöban bei| 549] ® f gefluſchte w 
. a, verkäufl Preis faßrenbes, elegantes 


ohl erhaltenes, leicht 
3 50 Mk. franko 17 Coupe Wolle 


cher mi und Musikalien nit Ragfis vertäu 
ee Beding. durch] H. v. Muellern fer. a. D. C. Bade, Färberelbeſitzer, 
200 I E. F. Schwartz in Thorn. Soßnow Wpr. (Post.) Körlkn a. B. 


5343] Einige Waggon 
2 Meter lange 


Erlen⸗Nollen 


hat abzugeben 


W. Neumann, 
Dampf ⸗ Sägewerke, 


preiswert 


Oskar Fröhlich 


Seebad Zoppo 
verſendet unt. Silherin 1 


rischen Silberlachs 


zu billigſten Tagespreiſen. [5285 


Bitte ausschneiden und einsenden! 


Man verlange 8 Tage zur Probel 


von der Stahlwaaren-Fabrik 


N. Engels, Nümmen-Gräfrath b. Solingen 


Nr. 419 F. wie Zeichnung, mit 2 Klingen, Korkzieher und imit. Elfenbeinheft mit Emaille- 
vorzüglich gearbeitet, hochelegantes Aussehen, zum Preise von 


zuschicken oder den Betrag dafür einzusenden. 


. Man vergleiche meine Waare mit anderen Fabrikaten. 
Grosses illustrirtes Preisbuch sämmtlicher Solinger Stahlwaaren versende umsonst und franko. 


Garantie! 


ein- und niet gen 


G. Hoffmeiſter, Garnſee. 


eee u. 


32311 5 Beniner gute, loſe, ein» 


3 


- 
4 


ist verpflichtet, das Messer innerhalb obiger Zeit zurück- 
15361 


Wohnort und Poststation (leserlich). 


Neu! 


Neu! Neu! 
Bewährt! 


147 Aehren heber. DAR. 


Anzubringen an Mähemaſchinen N; Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtem 


Aneutbehrlich für jeden beſtzer 
einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 
Lagergetreide 
nähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. 
roſpekte, Zeugniſſe ꝛc. dur 


Carl Beermann 
Bromberg 


W für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


Groschowitzer Cement 


100 N 


ſind ſofort zu vergeben. Meld. 
unt. Nr. 5439 a. d. Geſell. erb. 


10000 Mk. 


mit 185 Proz. z. 2. Stelle hinter 
der 10800 Mk. Lanbſch. 3. zediren, 
werd. geſ., 1 e 43000 Mk. 
Off. u. Nr. 4241 a. d. Geſell erb. 


45000 Mark 


2723 von ſofort oder 1. Juli 
auf erſte Stelle geſucht. Offert. 
n Inowrazlaw unt. 
A. B. No. 22. [5141 


jeder Höhe, zu jedem 

e ſofort zu verg. 
D. E. A. Berlin 43. 

Ein Free 0 0 pet Stell. 
ſucht gegen N 9 Ct. Zinſ. 


0 ir 
auf : . Meld. briefl. unt, 
Nr d. Geſelligen erbet. 


NI Wo nung 


4 bis 9 Zimmern und Aussee. 
Waſſerl., Ansguß, a. 

von ſof. od. Oktober z. Beziehen. 
J. Kalies, Grabenſtr. 20—21. 


TCaden 


mit Wohnung zu jed. Geichäft 
geeign., z. vermieth. event. kan 
eine vollſtänd. Einricht. z. einem 
Friſeurgeſch.mit übernomm. werd. 

ee Marienwerderſtr. 22 
gegenüb. d neuen Lehrerſeminar. 


Eine kl. Wohnung 


um 2 23.5 von 
or od. Oktober z. 15444 
J. Kalies, Grabenſtr. 20—21. 


Thorn. 
Großer Laden 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
55 2 Schaufenſtern, worin * 
0 F. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. u 
— 5 Erf. betr., per 1. Okt. 97 Ai 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Culm. 


5167] In meinem neu zu er⸗ 
2 en Hauſe, Graudenzerſtr.⸗ 
— Si Ecke, beſte Geſchäfts⸗ 


Strehlitzer und Gogoliner Stückkalk | J Liden nit Wohnung 


billig zu beziehen in Waggonladungen durch 


Ernst Chomse, RE 


35 Gegenstände: 


1 2 Vuch vom Dr Heldenkaiſer m. 15 Abbild. v. eu 
4 Buch "Railer Wilhelm 1. letzte Lebenstage mit 25 Nobild In. Tinte Weider un e 


urt am 22. März 7 b. z. ſein. Sterbetage am 9. März 18 


15 gleich zu vermiethen und vom 
Oktober zu beziehen. 
L. Jooſt, Culm. 


Tilsit. 


Großen Laden 


terie⸗, Porzellan⸗, Lampen⸗ und 


d Geſchichte des J0 jährigen Ar (e edant gebunden) mit | Tapetengeſchäft paſſend iſt, un 
18 Abblldunge ge 1 Traumbuch, 1 Räthſelbuch. dier ig 18 babe zu Be 
uch „Der utſche Reichstag“ 1893-1898 mit cirka und von gleich oder hät er zu 
400 Abbildungen und Biographien ſämmtl. Abgeordneten. beziehen. 4654 
1 Deklamator und Geſangsxomiker 1 Briefſteller. G. Conrad, Hoheſtr. 81, 1 Tr. 
1 Gelegenheitsdichter, 1 Liederbuch. SSE 
1 Geheimniſſe v. Berlin, 1 Spiel Zauberkart. 0% Bromberg. 


12 Gratulationskarten, 1 Buch mit Witzen. 
1 Mikoſch's Witze, 1 Kötzebues Verzweiflung. 
1 Schäfer Thomas Prophezeihungen, 1 6 
u. 7. Buch Moſes, 1 Kalender 1897. 
1 Die Kunſt, ‚Jung. Dam. z. gefall., 1 
1 Punktirbuch. 1 Märchenbuch 144 
1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 este 
Gegenſtände verſende gegen Einſend. d. Be⸗ 
trages für nur 2 Mk.; außerdem gebe noch 
ein hübſches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 
erliner Verlagsbuchhandlung 


Reinhold Klinger, 
Weinſtraße 23, Berlin NO. 


Bitte genau auf die Adreſſe zu 22 


5 beit. Lag. d. Stadt. 

welch. bish. e. Colonialw.⸗Geſch. 
5 — wurd. u. i. demſ.a. e. Ausſch erz. 
werd. kann, iſt v. ſof. zu verm. 
Reſchke, Rinkauer⸗ u. Moltkeſt.⸗Eck. 
5183] In Ostrowo, Bezirk 
Poſen, iſt ein 


Caden 


am Ringe, auf lebhafteſter Stelle, 
per ſofort zu vermiethen. 
Herrmann siehe, 


Damen Fe 
amen Auen Ierson SaaHbe: 115 


e zenane euer Er? 
för gineli!Sehr elegant 54 


Miraculum O 


reinen 


1305 er Rotwein, 


Die praktische FE von 30 Str. au 58 Pfg. p. 


Uhrketteß 
Zede Flaſche trägt 


Etiquette betr. Unterſuchung 
u. Reinbefund. Als Probe 
8 ee t ich auch 2 Flaſchen 


"Carl Th. Vehmen, 


Cleve am Rhein. 


thält 4 Meſſe er, 1 Zahn⸗ 
egen 1 8 Blei ift, die beim 
ragen I Kette nicht . K 
ſind und in den Gliedern der 
Kette ſtecken. Ein fi und 
jeder Gegenſtand iſt ſofort 
288 l. ber n 
258 


Chiliſalpeter 
Superphosphat 
Kainit 
Thomasmehl 


von 3 St 
franto. e in 1 85 25 


J. Hur witz, a 19, * 
a brauchte, t 
r T ur 5 158510 51 


el chaſchiuk 


für N 2 verkauft 
3 


12285 fehle 


u) 
Rinderfett 


v. Pfd. 60 Pfg., bei 


ur: 


12 Alt. Graben 74. 


Ben 


20 
pflehlt Eden N pfiehlt ab Sy ıp 
empfte am er ein emiprte 0 eicher 

ee Max Se 


2 N} ch Italiener. 0 


22 Sener ein. wirt- 5 
und wohlbe⸗ 
kömmlichen Getränkes em⸗ 
pfehle ich mein. gar. reinen PR 


Derſelbe koſtet in Faber x 


Liter und in Kiſten von vs g 


H. Brunet, Jablonowo. 


hochfeines, öſter⸗ 
lich geſchmolzenes Meld. 


20 Pfd. frk. 


S. Ruben, Danzig, 
Chilisalpeter 


[4933 | od. als eigen an BREMEN: 
Meld. unt. Nr. 66g a.D 


gamen Jamon beſſerer Stände finden 
Aufnahme bei Wittwe 

Weisser. bene reg 
Louiſenſtr. 15, part. 


in 2 


0 Schülerinnen d. 
hieſ. Schulen. f. Oſtern billige 
Penſion 


u. DF u. Aufn. i. gut. Hauſe. 
Off. u. Nr. 5232 8. Gesell erb. 


Schüler 


der höh. Lehrauſt, v. Grandenz 
finden reundl. Aufn. gut. Pflege 
u. gewiſſenh. Beaufſicht. Me 

unt. Nr. 5025 a. d. Geſell. erbet. erbet. 


5391] Es finden noch einige 


Penſionäre 


freundliche Aufnahme bei mir. 
Klavieruntexricht ae ane, 


erholungsbedürft. Kinder finden 
im Hauſe ein. Landarztes für d. 
Sommermonate Aufnahme und 


ſorgſame Pflege. 
Großer Garten u. ne 
unt. Nr. 5326 a. d. Geſell 
Marienburg. 
5069] 2 bis 3 Schüler finden 
- gute enfon 
i te F 
ei gewiſſenha 917 uff 1275 R 


Kinderloſes Ehepaar 


88 ſucht ein Kind in wc 
eſell. 


Zwei bis drei tränkliche ES 


E 


einſam leben. 


Drittes Blatt. 


aufkeimte. 


me 


Graudenz, Dienstag] 


Nachdr verb. 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 

Georg wollte noch einmal proteſtiren, aber Anna ließ ihn 
gar nicht zu Worte kommen. „Gehen Sie, ſo gehen Sie 
luer ‚gehn Minuten wenigſtens müſſen Sie mir noch Zeit 
aſſen! 

Georg hielt ſchon die Klinke in der Hand, als ſie ihn 
noch einmal zurückrief. „Mein Gott, ich weis ja garnicht, 
wie ich Ihre Kouſine anreden ſoll. Gnäd'ges Fräulein? 
Oder ſage ich: Baroneſſe?“ a 

Er lächelte über ihre komiſche Angſt in ſo nebenſäch⸗ 
lichen Dingen. „Unſinn!“ entgegnete er. „Sie nennen ſie 
einfach Monika.“ . 

Er ging. Eine volle Viertelſtunde dauerte es noch, bis 
ſich die Thür der „guten Stube“ öffnete und Anna herein⸗ 
rauſchte. Monika war bei dem Geräuſch ihrer Schritte 
aufgeſprungen und dem Triebe ihres Herzens folgend, ging 
ſie der Eintretenden mit ausgeſtreckter Hand entgegen. 
Aber bei dem Anblick der im ſtarren Seidenkleide ſteif ſich 
vor ihr Verbeugenden zog ſie unwillkürlich ihre Hand zurück. 

„Gnädige Baroneſſe“, redete Anna ſie an, und es machte 
den Eindruck, als ſage ſie etwas Auswendiggelerntes her 
— „ich bin ſehr erfreut über die Ehre Ihres werthen 
Beſuches.“ 

Monika fühlte ſich unwillkürlich ein wenig erkältet. 
Die Erſcheinung der ihr Gegenüberſtehenden hatte ſo etwas 
Geziertes, das ſie nach Georgs Beſchreibung am aller⸗ 
wenigſten vermuthet hätte. Im prunkenden Geſellſchafts⸗ 
kleid ſtand die ehemalige Fabrikarbeiterin vor ihr, mit 
Schmuck überladen; um den Hals eine breite Perlenſchnur, 
an jedem Armgelenk eine dicke Goldkette und wohl ein 
halbes Dutzend Ringe an den Fingern. 

Georg machte der peinlichen Szene ein Ende, indem er 
zu Monika ſagte: „Willſt Du nicht ein wenig bei Anna 
eintreten?“ 

Monika nickte freundlich, gab Anna mit einem liebens⸗ 
würdigen Lächeln die Hand und ließ ſich von ihr hinweg⸗ 
führen, während Georg bei Frau Kerſten zurückblieb. Er 
meinte, die jungen Mädchen würden, allein mit einander, 
leichter einen ungezwungenen natürlichen Ton finden. 

„Wollen Sie nicht Platz nehmen, gnädige Baroneſſe“, 
e Anna auf, als ſie mit Monika ihr Zimmer erreicht 

atte. 

Monika ſetzte ſich und ſagte mit herzlichem Entgegen⸗ 
kommen: „Wollen wir uns nicht bei unſeren Vornamen 
nennen? Ich heiße Monika.“ 

Anna aber entgegnete lebhaft: „Wo werd' ich denn, wo 
werd' ich mir denn erlauben! Ich weiß doch, was ſich 
ſchickt. Ueberhaupt für Titel bin ich ſehr. Nein! Ehre 
wem Ehre gebührt, gnädige Baroneſſe.“ 

Die junge Ariſtokratin bemühte ſich, die peinliche Em⸗ 

pfindung raſch zu überwinden, die bei dieſen Worten in ihr 
„Ich muß noch ſehr um Entſchuldigung bitten“, 
ſagte ſie ablenkend — „daß ich Sie mit meinem Beſuch ſo 
förmlich überfallen habe. Aber Georg erzählte mir ſoviel 
Intereſſantes von Ihnen, daß ich wirklich recht begierig 
war, Sie kennen zu lernen. Sie müſſen jedoch nicht denken, 
daß es bloße Neugierde von mir war.“ 
„Aber ich bitte ſehr“, entgegnete Anna ſteif, mit dem 
Bemühen, ihrem Beſuch eine möglichſt hohe Meinung von 
ihrer feinen geſellſchaftlichen Bildung beizubringen: „Es iſt 
mir ja eine große Ehre.“ 

„Ich dachte mir, ich wollte Ihnen meine —“ Monika 
gerieth in's Stocken. Sie war mit warmem Herzen ge⸗ 
kommen, in der ehrlichen Abſicht, Georg's Schützling ihre 
herzliche Freundſchaft anzubieten, aber nun nahm mehr und 

a eine unwiderſtehliche Antipathie Beſitz von ihr. „Ich 
glaubte“, nahm ſie ihre abgebrochene Rede wieder auf — 
„daß es Sie vielleicht zerſtreuen würde, ein Stündchen mit 
mir zu verplaudern. Georg ſagte mir, daß Sie ziemlich 
Sie ſehen ſelten Beſuch bei ſich?“ 

„Nie. Den ganzen Tag nicht. Wie ſollt' ich auch? 
Sehen Sie, gnädige Baroneſſe, neue Bekanntſchaften habe 
ich noch nicht angeknüpft und die alten —“ die Sprechende 


18. Fortſ.] 


machte eine höhniſch⸗wegwerfeude Geſte und Miene — „na, 


Sie können ſich wohl denken, daß ich mit dem Pack nichts 
mehr zu thun haben will. Sie glauben garnicht, wie 


vordinär dieſe Fabrikmädchen find!“ 


„Wirklich?“ ſtammelte Monika ganz verwirrt, denn ſie 
empfand Anna's Bemerkung als eine grobe Taktloſigkeit, 


die ihr ein peinliches Gefühl erregte. 


erlebt! 


Was meinen Sie wohl: die frechſte Geſellſchaft, die 
Sie ſich Pen können. Ich ſage Ihnen, was man da 
a!“ 

Monika wurde unruhig und rückte unbehaglich auf ihrem 
Sitz hin und her. 

„Das kann man gar nicht wiedererzählen“, fuhr Anna 
fort und bemühte ſich, ſehr entrüſtet auszuſehen. „Man 
müßte ſich ja ſchämen. Ich habe die Sippſchaft auch nie 
ausſtehen mögen und habe mich immer von ihnen retour 
gehalten. Man hat ja nicht umſonſt in beſſeren Kreiſen 
verkehrt. Frau Dalchow, was Georgs Mama war, ſagte 
immer: Anna, ſagte ſie, du mußt dich für zu gut halten, 
mit den Fabrikmädels Umgang zu haben.“ 

Monika beeilte ſich, aufathmend zu bemerken: „Georgs 


Mama war Ihnen wohl ſehr zugethan?“ 


„Das will ich meinen. Wie vernarrt war ſie in mich.“ 
Aung richtete ſich ſehr ſelbſtgefällig in die Höhe. Sie kam 
ſich ſelbſt in dieſem Augenblick ungemein impoſant und 
intereſſant vor. Ihre Phantaſie verlieh ihr auch in der 
Vergangenheit eine über die Wirklichkeit weit hinaus gehende 
Wichtigkeit. „Wenn ſie nicht ſo früh geſtorben wär', die 
arme Frau Dalchow, wer weiß, was noch geſchehen wär'. 
Sie ſoll ſich immer ſo ſehr eine Tochter gewünſcht haben 
und die Leute munkelten damals allerlei von Adoptiren 
und — das iſt ja wahr: wie ein eigen Kind hat ſie mich 
immer gehalten. — — Sagen Sie mal, gnädige Baroneſſe“, 
ſprang ſie plötzlich ohne alle Ueberleitung zu einem Thema 
über, das ihr ſchon während der ganze Zeit am Herzen 
gelegen, „bei welcher Schneiderin laſſen Sie eigentlich 
arbeiten?“ = 

Die äußere Erſcheinung Monika's hatte von allem 


Anfang an eine aus neidvoller Bewunderung und gering⸗ 
ſchätzigem Staunen gemiſchte Empfindung in ihr erregt. 


Sie konnte nicht begreifen, daß an der Baroneſſe ſo wenig 
Prunkhaftes und Auffallendes war. Schlicht und unauf⸗ 
fällig war alles an ihr. Ihre Robe war aus dunklem 
Tuch ohne allen Putz. Keine Seide, kein Sammet und 
unglaublich — ſie trug nicht den geringſten Schmuck. 
Deunoch — fie konnte es ſich nicht verhehlen — dennoch 
ſah Monika von Bünau elegant und vornehm aus. Alles, 
was ſie trug, ſaß ihr ausgezeichnet und jede Einzelheit 
paßte zu ihrer Erſcheinung ſo vortrefflich, daß nur ein an⸗ 
geborner, feiner Inſtinkt oder der vollendetſte, vornehmſte 
Geſchmack es auserwählt haben konnte. 

„Bei welcher Schneiderin laſſen Sie arbeiten?“ 

Sie mußte ihre Frage wiederholen, ehe Monika, von 
dem plötzlichen Sprung in der Unterhaltung überraſcht, zu 
antworten vermochte. „Bei Heeſe“. 

„Ich kaufe alles bei Gerſon. Man kauft ja ganz 
gut da, aber doch — man macht mir nie recht was 
zu Dank. Sie müſſen wiſſen, ich bin etwas wähleriſch. 
So leicht bin ich nicht zu befriedigen. Na ja, heutzutage, 
wo ſich jedes lumpige Dienſtmädchen wie 'ne Gräfin auf⸗ 
donnert, iſt es wirklich ſchwer, auch in der Kleidung den 
Abſtand zwiſchen Jenen und Unſereins zu markiren.“ 

Monika's Unbehagen wuchs. Sie hatte ſich ihren Beſuch 
bei Georg's Schützling ſo ganz anders gedacht. So ſehr 
ſie ſich vorher auch darauf gefreut, jetzt ſehnte ſie im 
Stillen das Eude herbei. Es war ihr unmöglich, in 
Anna's Ton einzuſtimmen und ſo ſchwieg ſie. 

Eine Pauſe eutſtand. Anna ließ ihre Blicke auf Monika 
ruhen, die ihr Geſicht halb abgewendet hatte und nach 
dem Bücherſchrank hinüberſah, um ihre Verlegenheit zu 
verbergen. Es war eine quälende Empfindung von Neid 
und widerſpruchsvoller Bewunderung, die in der ehemaligen 
Fabrikarbeiterin mehr und mehr aufkeimte, je länger ſie 
ſich in den Anblick der friſchen, lieblichen Züge, der ele⸗ 
ganten, kraftvollen und doch ſo ſchlanken Geſtalt vertiefte. 
Und erzeugt von der Wahrnehmung, die ſie ſich mit innerem 
Widerſtreben eingeſtehen mußte: daß Monika von Bünau 
auffallend ſchön ſei, ſchoß mit einem Male ein Angſt⸗ und 
Haßgefühl gegen das Mädchen in ihr auf, das ſoviel beſſer 
daran war als ſie. Sie verkehrte auf gleichem Fuß mit 
Georg und brauchte ſich ſeine Wohlthaten nicht zu er⸗ 
heucheln. Sie hatte nicht nöthig, Dank zu lügen und 
Komödie zu ſpielen. Sie wohnte in demſelben Hauſe wie 
Georg und konnte ihn ſehen und ſprechen, ſo oft ſie Luſt 
hatte, konnte ihm mit verwandtſchaftlicher Vertraulichkeit 
begegnen und ihn in ihren Netzen einſpinnen, ohne daß er 
es merkte. 

Eine plötzliche Furcht wuchs in ihr empor und ſie 
begann, ihre Beſucherin als eine Nebenbuhlerin zu be⸗ 
trachten, die ihr die Liebe des Mannes, die ſie als ihr 
gehörig anzuſehen ſich gewöhnt, zu rauben drohte. Und 
von dem Verlangen beherrſcht, die nun Gehaßte keinen 
Augenblick länger im Unklaren zu laſſen über ihre älteren 
Anſprüche an Georg und über ſeine Liebe zu ihr, begann 
ſie, ſich verſtellend und zu ſüßlicher Zutraulichkeit zwingend: 
„Wie gefällt Ihnen dieſes Bracelet?“ Sie deutete auf 
das breite, maſſive, koſtbare, geſchmacklos plumpe Armband 
an ihrem rechten Handgelenk. „Iſt es nicht prächtig? 
Georg hat es mir erſt geſtern gekauft. Wir gingen unter 
den Linden ſpazieren. Ich ſah es in der Auslage. Es 
gefiel mir ſo ſehr. Sie glauben gar nicht, wie liebens⸗ 
würdig Georg gegen mich iſt. Nichts kann er mir ab⸗ 

lagen.“ 
5 „Ja, er iſt herzensgut“, ſtimmte Monika arglos bei. 
„Nichts macht ihm mehr Vergnügen, als Andern eine Freude 
zu bereiten.“ 

„Und beſonders mir. Sie glauben gar nicht, wie gut 
er gegen mich iſt. Um den kleinen Finger kann ich ihn 
wickeln. So war er ſchon gegen mich, als er noch ſo 
klein war.“ 

Sie deutete mit der Hand eine geringe Höhe an und 
fuhr mit einem verſchämt ſein ſollenden Lächeln fort: „Es 
war damals zu poſſirlich. Denken Sie nur: Braut und 
Bräutigam haben wir immer zuſammen geſpielt. Wenn 
ich groß bin, Anna, ſagte Georg oft zu mir, dann heirathe 
ich dich. Und ernſt meinte er's. Freilich, wir waren ja 
dazumal beide noch dumme Kinder. Aber noch heute 
hängt er ſehr an mir. Für eine Schweſter könnte er nicht 
beſorgter ſein. Und warum thut er ſoviel für mich? Er 
hätt's doch gar nicht nöthig. Aber Frau Kerſten ſagt 
immer: Fräulein Anna, ſagt ſie, die Sache liegt ch f) 


Verſchiedenes. 


— Der zweite deutſche Handlungsgehilfentag, ein⸗ 
berufen auf Veranlaſſung des deutſchnationalen Handlungs⸗ 
gehilfen⸗Verbandes (Sitz Hamburg), tagt am zweiten Oſter⸗ 
tage, dem 19. April, in Berlin in den Viktoria⸗Sälen, Leipziger⸗ 
ſtraße. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. Beſprechungen über 
das neue Handelsgeſetzbuch und über die Frauenarbeit im 
Handelsgewerbe. — Aus mehr als 100 deutſchen Städten liegen, 
wie uns der geſchäftsführende Ausſchuß mittheilt, bereits An⸗ 
meldungen zur Theilnahme vor. 


— Die Manl⸗ und Klauenſeuche hat in den letzten 


Monaten erheblich abgenommen. Verſeucht waren in 
Preußen 
Ende Dezember 1896: 286 Kreiſe mit 1400 Gemeinden, 
„ Januar 1897: 262 „ „ 1130 > 
„ Februar 1897: 206 „ „ 667 5 
„ März 1897: 179 „ „ G 429 5 


Die Regierungsbezirke Königsberg, Danzig, Köslin, 
Stralſund und Köln waren Ende März ſeuchenfrei. In dem 
Regierungsbezirk Gumbinnen und in den Hohenzollernſchen 
Landen war je eine Gemeinde verſeucht. Mehr als 20 verſeuchte 
Gemeinden hatten acht Regierungsbezirke. Am ſtärkſten 
herrſchte die Krankheit in dem Regierungsbezirk Merſeburg, 
wo der Viehſtand in 48 Gemeinden (238 Ende Dezember 1896) 
verſeucht war. 

— IImmer Juriſt.] Landrichter: „Unſer Präſident 
hat näckdens Hschzeit!“ — Dame: „War der bis jetzt Jung⸗ 
geſelle?“ — Land richter: „Nein, er heirathet im Rück⸗ 
fall!“ Fl. Bl. 


Am Ende deiner Bahn ift gut Zufriedenheit; 
Doch wer am Anfang iſt zufrieden, kommt nicht weit. 


Rückert. 
r 


er Geſellige. 


No. 87. 


113. April 1897. 


Briefkaſten. 


Wenn die Fiſchereiberechtigung in dem abgetretenen 
der Gemeinde zuſtehen ſoll, bedarf es eines ter 
bkommens nach geſchehener Feſtſtellung, ob etwa ein fiskaliſcher 
Pachtvertrag beſteht oder ‚anderweit die Ausübung ber Fiſcherei 
in Anſpruch genommen wird. Im Uebrigen kommen die Vor⸗ 
Geltung des Preußiſchen Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 1874 zur 

B. B. G. Ob für das Fuhrwerk, welches der Gewerbeunter⸗ 
nehmer ſeinem Werkführer geſtellt hat, als er bei ihm zuzog, Be⸗ 
zahlung verlaugt wird oder nicht, war im Engagementsvertrage 
feſtzuſtellen. Iſt kein Abkommen getroffen, ſo iſt es ſehr wohl 
ze 705 = Prinzipal ſich die Entſcheidung vorbehalten hat. 

N B. 3. 1) Wenn nur ein Kind vorhanden, beträgt de 
Pflichttheil ein Drittel desjenigen, was das Kind an Erbtheil = 
halten haben würde, wenn die geſetzliche Erbfolge ſtattgefunden 
hätte. Berechnet wird der Pflichttheil von dem reinen Stachlafie 
zur Zeit des Todes der Erblaſſerin. Zum Zwecke der Feſtſtellung 
kaun der Vormund des Erben Legung eines Inventars und deſſen 
eidliche Beſtätigung verlangen. 2) Beträgt die gütergemeinſchaft⸗ 
liche Hälfte 18000 Mk, jo kommen 6000 Mk. Pflichtteil zur 
Hebung. 3) Wenn zum Nachweiſe erlittenen Unfalls nichts weiter 
als die Angabe des Verletzten vorliegt und der Entſchädigungs⸗ 
balken abgelehnt iſt, fehlt die Möglichkeit, Unfallrente zu er⸗ 

S. 


P. R. 1) Die Gemeindeeinkommenſteuerpflicht wird durch 
den Wohnſitz begründet, ruht aber auch auf phyſiſchen Perſonen, 
welche, ohne am Orte zu wohnen, daſelbſt Grundvermögen oder 
gewerbliche Anlagen beſitzen und daraus Einkommen beziehen. 
Das letztgedachte Einkommen von Steuerpflichtigen iſt in der 
Wohnſitzgemeinde von der Beſteuerung frei zu laſſen. Die Wohn⸗ 
ſitzgemeinde iſt berechtigt, ein volles Viertel des Geſammt⸗ 
einkommens unter entſprechender Kürzung des der Foralgemeinde 
zufallenden Einkommentheils für ſich zur Beſteuerung in Anſpruch 
zu nehmen. Sie kaun aber dieſes Recht nicht ohne Weiteres auf 
Grund des Geſetzes üben, ſondern es bedarf dazu eines beionderen 
Gemeindebeſchluſſes. 2) Der betr. Steuerpflichtige kann verlangen, 
daß ihm bezw. ſeinem Vertreter Nachricht von der erfolgten Ein 
ſchätzung gegeben wird. 


Veteran in M. Der Deutſche Kriegerbund zählt heut, 
etwa 10 200 Vereine mit ca. 900 000 Mitgliedern. Gegründet 
wurde der Verein am 14. April 1873 in Weißenfels (Provinz 
Sachſen). Als Gründer des Bundes find u. A. bekannt geworden 
die Herren Polizeiſekretär Bröske⸗ Spandau, A. Horn ⸗Zittau, 
v. Stockmann⸗Deſſau und Geh. Sekretär Blank⸗Berlin. 


1200. 
Flußgebiet 


Danziger Produkten⸗Börſe. Wochenbericht. 
Sonnabend, den 10. April 1897. 

An unſerem Markte haben in dieſer Woche die Zufuhren per 
Bahn etwas abgenommen. Es ſind im Ganzen 272 Waggons 
gegen 311 in der Vorwoche und zwar 68 vom Inlande und 204 
von Polen und Rußland herangekommen. Weizen. Die 
Tendenz dieſer Woche muß als eine äußerſt flaue bezeichnet werden. 
Die Rückgänge auf den meiſten ausländiſchen Märkten, nament⸗ 
lich in New⸗Pork, veranlaßten die Exporteure, ſich faſt gänzlich 
vom Kaufen zurückzuziehen. Selbſt die ſtarken Rückgänge bis 
Mk. 6 im Laufe der Woche konnten ein regeres Geſchäft nicht ver⸗ 
anlaſſen. Allein nur die Mühlen waren Käufer und konnten ge 
nügend aus den Bahnzufuhren trotz der Kleinheit derſelben be⸗ 
friedigt werden. Von Verkäufen von polniſchen Kahnladungen 
iſt nichts bekannt geworden. Es ſind nur ca. 700 Tonnen um⸗ 
geſetzt. — Roggen. Auch dieſer Artikel verkehrte trotz des kleinen 
Angebots in flauer Tendenz, da noch immer jeder Abzug zum 
Export fehlte. Bei einem Rückgange von Mk. 2,00 wurden nur 
ca. 300 Tonnen gehandelt. — Gerſte. Was noch vom Inlande 
an guter Gerſte herankam, wurde auf frühere Verſchlüſſe geliefert, 
neue Ankäufe wollten unſere Brauereien nicht mehr machen. 
Ruſſiſche Gerſten erzielten ziemlich bisherige Preiſe. Ge⸗ 
handelt 75 inländiſche große 609 Gr. Mk. 105, 662 Gr. Mk. 
125, 674 Gr. Mk. 78, 656 Gr. und 677 Gr. Mk. 87, 656 Gr. 
Mk. 79, kleine 615 Gr., 634 Gr. Mk. 75, 625 Gr. Mk. 76 per 
Tonne bezahlt. — Hafer war nur von Rußland zugeführt und 
mußte bei dem ſchwachen Begehr abermals billiger verkauft 
werden. Ruſſiſcher zum Trauſit erzielte Mk. 83, Mk. 86, M 
88, Mk. 90 je nach Qualität pro Tonne bezahlt. — Erbſen 
ruſſiſche zum Tranſit Futter⸗ Mk. 82, Mk. 83, Mk. 84, Mk. 85, 
polniſche zum Tranſit mittel Mk. 95, inländiſche geringe Viktoria⸗ 
Mk. 104 per Tonne gehandelt. — Wicken inländiſch krank Mk. 
105, polniſche zum Tranſit Mk. 95, Mk. 97 per Tonne bezahlt. 
— Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 160 per Tonne ge⸗ 
handelt. — Rübſen ruſſiſche zum Tranſit Sommer⸗ beſetzt Mk. 
140, Mk. 150 per Tonne. — Dotter ruſſiſches zum Tranſit Mk. 
131, Mk. 135 per Tonne. — Leinſaat ruſſiſches fein Mk. 150. 
Mohn ruſſiſcher zum Tranſit blau beſetzt Mk. 185 per Tonne. 
— Senf ruſſiſcher zum Tranſit gelb Mk. 75, Mk. 85, Mk. 95 per 
Tonne. — Kleeſaaten. Die Zufuhren ſind mit einmal kleiner 
geworden, es fehlt aber auch faſt jede Frage, nur vereinzelt 
melden ſich noch kleinere Aufträge für die Provinz. Preiſe für 
feine Qualität aut behauptet, andere billiger. Bezahlt iſt wei 
Mk. 21, 24, Mk. 26, 9. 33, Mk. 36, roth Mk, 
16, Mk. 17, Mk. 20, Mk. 27, Mk. 30, Mk. 32, Mk. 33, Mk. 34½ 
Mk. 40, ſchwediſche Mk. 281/2 pro 50 Kilogramm bezahlt. — 
Weizenkleie ziemlich unverändert. Grobe Mk. 3,40, Mk. 3,45, 
Mk. 3,50, extra grobe Mk. 3,57½ Mk. 3,60, mittel Mk. 3,00, 
Mk. 3,10, Mk. 3,20, feine Mt. 2,90, Mk. 2,95, Mk. 3,00, feine 
beſetzt Mk. 2,75, Mt. 2,77¼½, Mk. 2,85, per 50 BER ge⸗ 
handelt. — Roggenkleie ME. 3,25, Mk. 3,27, Mk. 3,30, Mk. 
3,35, Mk. 3,37½, Mk. 3,40, mit Kluttern Mk. 3,05 per 50 Kilo⸗ 
gramm bezahlt. — Spiritus ſchwache Zufuhren, veranlaßten 
bereits im Anfange der Woche eine kleinere Steigerung von Mark 
0,50, welche ſich auch behaupten konnte. Zuletzt notirte kontin⸗ 
gentirter loco Mk. 57,50, nicht kontingentirter loeo Mk. 37,80 
pro 10000 Liter %. 5 : . 
Thorn, 10. April. Getreidebericht nach priv. Ermittlg. 

(Alles vro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen ſehr flau, fein, hochbunt, 131—132 Pfd. 149—150 Mk., 
hellbunt 126 Pfd. 144 Mk. — Roggen ſehr flau, 123—124 Pfd. 
101-102 Mk. Gerſte ohne Handel, Preiſe nominell, feine 
Brauwaare 132—136 Mk. — Hafer flau, 110 bis 115 Mk., nach 
De April. mtl. Haudelst bericht 
Bromberg, 10. April. Anitl. Handelstammerbericht. 

ee nach Qualität 146-150 Mk. — Roggen je nach 
Qualität 100 —104 Mk. Gerſte nach Qualität 106—110, 
Braugerſte nom. 120-130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. Hafer 
122—128 DE, feinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,00 Mark. 


Original⸗Wochenbericht für Stäre u. Stärkefabrikate 
8 Max Sabersky. Berlin, 10. April 1897. 


gere 225 
17—171 um⸗Couleur — 
1. Kartoffel sn 17—17½ Bier-Couleur . | 39-83 
la Kartoffelftärte u. Mehl 15-15") | Dextrin, gelb u. weiß Ia, . 22½—29½ 
er — Kartoſſelfärte Dertrin seounda 421-21 
acht arität Berlin } 9,60 Weſzenſtärte (klſt. ) 63435 
8 br, notiren Weizenſtärke (grßſt.) . 36— 37 
e O. } = do. Halleſche u Schleß. 37—38 
Gelber Syrup“ . . 20-20 ½ | Reisſtärte (Strahlen). .| 49-50 
Cap Syruy . 21—21½ ] Reisſtärte (Stücken) ] 48-49 
Cap. Export .22—22½ | Maisſtärke 5 34-35 
Kartoffelzucker gelb 1 7 Schabeſtärke 34-35 


Kartoffelzucker ca. 


Berliner Produktenmarkt vom 10. April. 
den 100.140 Pi aach Zualedt gefordert 
oco — . na t 3 
320 2 ohne Faß 53,6 Mk. nom., Mai 54,5 —54,6 Mk. bez., 
Oktober 5 nom. 
5 loco 20,3 Mk. bez. 


Magdeburg, 10. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 92% —.—, Kornzucker excl. 88% 
Rendement 9,50—9,62½, Nachprodukte excl. 75% Rendement 
6.75 7,0. Schwach. — Gem. Melis 1 mit Faß 22,25. Rubig. 
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Nichtgefallende Waaren 
werden bereitwilligſt zurück⸗ 
genommen und umgetauſcht 


Die anerkannt geſchmackvollſten 


Kleiderstoffe 


das Schönſte, was in dieſer Saiſon die Mode geſchaffen hat, in tauſendfacher 
auswahl und zu anerkannt billigiten Preiſen. (Das Meter 45, 60 90 Pf 
1,50, 1,75, 2,00, 2,25, 2,40, 2,75, 3 


Versand-Haus J. Lewin, 
Verlangen Sie 


Stellen-Gesüche 


Cand. theol. 
ſucht Hauslehrerſtelle z. 1. Mai 
unter beſcheidenen Anſpr. Meld. 
brfl. u. Nr. 5405 a. d. Geſelligen erb. 
5386] Kandidat d. Theologie 
ſucht von ſofort Stelle als 

Hauslehrer. 
Gehalt nach Uebereink. Offert. 
unt. W. M. 327 erb. a. d. Inſer.⸗Ann. 
d. Geſell., Danzig, Jopeng. 5. 

Ein mit Bureauſachen u. Buch⸗ 

ührung vertrauter jung. Mann 
ucht von ſofort oder ſpäter 
Stellung als 


Amtsſchreiber oder 
Rechnungsführer. 


Meld. br. u. Nr. 5216 a. d. Geſ. erb. 


? „Junger Maun 
n jetzt ite. Eſſigfabr. a. 

uchhalt. beſchäft., ſucht per ſofort 
reſp.ſpät.ein. Stelle i ein. Colonial⸗ 
waaren⸗Geſchäft a. Exvedient oder 
Lageriſt. fferten erbitte unter 
5435 a. d. Geſelligen. 


Ein junger Mann 
Be: Kaufm., ſucht auf dem 

ande Stellung ohne gegenſeitig. 
Vergüt., wo er die Landwirthſch. 
erlernen kann. Offert. unt. Nr. 
5407 an den Geſelligen erbeten. 


Ein junger Mann 
Materialiſt u. Deſtillateur, gegen⸗ 
wärtig in Stellung, m. gut. Zeugn. 
u. Empfehl., auch d. poln. Sprache 
mächtig, ſucht p. 15. event. 1. Mai 
Stellung. Gefl. Peeld. u. Nr. 5218 
an den Geſelligen erbeten. 


Für d. Herren Kaufleute pp. 
Emfehl. d. Herr. Prinzipäl koſten⸗ 
frei gutes Perſonal (Handlungs⸗ 
jehilfen) aller Branch. u. hat ſtets 
ür tüchtig, Bewerber Vacanzen. 
H. Bordihn & Co., Danzig, 


Jung. B 
gel. Maurer, Abſ. ein. Kgl. Bau⸗ 
gewerkſch., jucht u. beſch. Gehalts⸗ 
anſpr. Stellung. Off. bitte sub 
E. H. poſtl. Schneidemühl. [5404 


Stell machermeiſter 
in allen Arbeit. vertr., ſucht, ge⸗ 
ſtützt auf gute Zeugn. z. 1. Oktbr. 
er. dauernde Stell. Wirſching, 
Karſchau p. Kl. Schönau, Kreis 
Friedland a. Alle. [5451 


Ein Stellmacher 
wünſcht andere Stell. auf einem 
Gut. Off. an J. Gorski, Kowallek. 
E Mühlenwerkmeiſter 
intell., umſicht. u. energ., gegenw. 
Leit. e. Mühl. v.15 T. Tagesleiſtung, 
v. 1.5. b. ſpät. ähnl. St., a. liebſt. wo 
erheir. geſt. Prim. Referenz. z. S. 
Meld. unter Nr. 5431 a. d. Geſ. 
Ein älterer, erfahrener 

Müller 
mit Walz⸗ u. Steinmüllerei, ſowie 
a. Holzarb. durchaus vertr., ſucht, 
an auf gute Zeugn., ſof. o. ſp. a. 
undenmüll. ſelbſtſt u. dauer. St. 
Meld. br. u. Nr. 5144 a. d. Geſ. erb. 
Ein junger, evangeliſcher 


Müllergeſelle 
der m. Stein⸗ u. Walzenmüllerei 
vertr., auch gut. Schärf. iſt, ſucht v. 
1. Mai oder auch ſpät. Stellung. 
Meld. unt. Nr. 5413 a. d. Geſell. 


als 

Inſpektor 
auf der es geſtattet iſt, ſich zu 
verheirathen. 35 J. alt, 16 J. b. 
Fach, im Beſitze guter Zeugn., 
Rübenbau, Drillkult., Brennerei 
bekannt u. beid. Landesſpr. mächt. 
Meld. u. Nr. 4990 a. d. Geſelligen erb. 
5212] Zur w. Ausbildung als 
Landwirt 
uche Stellung. Gefl. Offert. mit 
2 der Bedingungen erbitt. 
F. Schade, Tilſit, Anger 21. 


1 * 
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Pachtadminiſtrator 
auf Tant. vom Reinertrage zur 
ſelbſtſtänd. Verwaltung geſucht. 
Meldungen mit Rückporto werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5381 
durch den Geſelligen erbeten. 


Ober⸗Juſpektor. 
Ein ev. Ober⸗Juſp., mitte d. 30, 
l. in Provinz Poſen u. Weſtpr. 
23 Jahre ununterbrochen thätig, 
langjähr. g. Zeugniſſe u. beſte 
Empf., m. Rübenbau u. Drillkultur 
vollſtänd. vertr., ſucht z. 1. Juli d. J. 
dauernde Stellung. Off. erb. unter 
Nr. 5271 a. d. Exp. d. Geſ. 


Suche dauernde Stellung, auf 
der ich mich verheirathen könnte. 
Bin militärfrei, habe Gymnaſ.⸗ 
Bild. bis inkl. Ober⸗Secunda u. 
beſitze gründliche Kenntniſſe in 
allen Zweigen der Landwirthſch., 
verſchiedenen Nebengewerben und 
auch im Forſtfach. Habe auch ſchon 
mit beſtem Erfolge ſelbſtſtändig 
gewirthſchaftet. Ueber bisherige 
Thätigkeit und Führung ſind beſte 
Zeugniſſe und Empfehlungen vor⸗ 
hauden. Suchender würde auch 
gern bei einem andern Fache, als 
bei der Landwirthſchaft, einen 
ſeinen Kenntniſſen entſprechenden 
Poſten annehmen, wenn ihm da⸗ 
durch beſcheidene Exiſtenz geſichert 
würde. Meldungen briefl. unter 
Nr. 5414 an den Geſelligen erb. 
Adminiſtration [4955 
od. ganz ſelbſtſt. Oberinſpektor⸗ 
ſtelle wird z. 1. Juli cr. geſucht. 
Bewerber iſt 38 J. alt, repräſ. 
Perſönlichk., evang., unverh., m. 
all. Zweig. d. Wirkhſchaft vertr., 
m. ſ. gut. Zeugn. verſehen, poln. 
ſprech. Derſ. bewirthſch. ſ. 6 J. 
ein Gut m. groß. Erf. u. giebt nur 
weg. Pacht⸗Abgabe d. Stelle auf. 
Off. u. K. M. poſtl. Oſtrowo erb. 
4410] Suche verh. ſelbſt. oder 
Oberinſpektorſtelle. Bin ev., 
39 J., Gardes du Corps geweſ. 
Mehrjähr. Zeugniſſe u. Empfeh⸗ 
lungen ſtehen zur Seite. 

Gefl. Offerten erbittet 

O. Gloeden, Oberinſpektor, 
Dom. Soßnow b. Zempelburg. 


Für meinen verheirath. 


Beamten 


Ende 30er, der meine Wirth⸗ 
ſchaft, 4500 Morgen, inten⸗ 
ſiver Betrieb, ſieben Jahre 
zı mit gutem Erfolg ſelbſt⸗ 
ſtändig geleitet hat u. mein 
ganzes Vertrauen beſitzt, 
ſuche ich, durch beiondere W 
Umſtände gezwungen, and. 
nur dauernde Stellg. Zur 
näheren Aukunft gerne ber. 
Meldungen werden brieflich 
mit Aufſchrift Nr. 5274 durch 
nen Geſelligen erbeten. 
e 


5418] Suche zum 1. Juni Stell. 
als Juſpektor. 
Bin 25 Jahre alt, militärfrei, d. 
poln. Sprache mächtig, 9 J. beim 
Fach, m. Gutsvorſtehergeſch. ver⸗ 
traut. Gefl. Off. unt. P. T. poſtl. 
Kobbelbude Oſtpr. erb. 


5420] Für einen Inſpektor 
25 3. alt, Kavall. geweſ, der zu⸗ 
verläſſig u. ſtrebſam iſt, (anſtänd. 
Charakt.), ſuche einen paſſenden 
Platz in nicht zu großer Wirthſch. 
Derſelbe würde ſich auch zum 
Rechnungsführer eignen. 
Waack, Adminiſtrator, 

Gr. Hanswalde b. Jäskendorf. 
eeeeebeseseesessses er 


3 Suche Stellung zum 15. d. 2 
e Mts. als alleiniger oder 
8 2. Beamter. 3 
5 E. Dirks, Bromberg, 
8 Lindenſtr. 5. [5252 55 
224892202: 7569:49® 


Ein ſolider jg. Maun 
welcher bereits in Stelle war, 
ſucht Stell. als zweiter Inſp. 
oder unt. Leit, d. Prinzipals 
bei mäßigem Gehalt. Meld. 
briefl. m. Aufſchr. Nr. 5475 
an den Geſelligen erbeten. 

4703] Junger Landwirth, 
Beſ.⸗Sohn, 24 J. a. poln. ſpr.,mit g. 
Schulk., gew. Cavall., 3 J. ber. kl. 
Gut ſelbſt. bew., ſ. per 15. April 
oder ſpäter Stellung als 


Inſpekt. od. Wirthſch. 


Off. b. u. K. K. 200 poſtl. Allenſtein. 
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00, 3,50, 4,00, 4,75, 5,50) liefert das 


Halie-Saale 8. Gegründet 1859. 


portofrei die überſichtlich zuſammengeſtellte Proben⸗ 
Kollektion und den reich illuſtrirten Katalog. 


Brennerei. 


Ein ſolider, unverh. Brenner, m. 
tadell. Zeugn. u. gut. Empfehl., 
ſucht unt. beſch. Auſpr. Stellung. 
Selb. iſt ſeit 1889 beim Fach u. 
gegenwärtig als zweit. Brenner 


in einer als allgem. muſtergiltig N 


bekannt. größten Brennerei der 
Provinz thätig. Meld. briefl. u. 
Nr. 4250 an den Geſelligen erb. 


Brennereiverwalter 
verh., 36 J. alt, unbeſtraft, i. jed. 
Beziehung i. Breunereifach vertr., 
ſehr bewandert im Maſchinen⸗ 
weſen u. Landwirthſchaft, ſucht 
zum 1. Juli oder ſpäter in einer 
Genoſſenſchaftsbr. oder in einer 
größer. Landwirthſch.⸗Brennerei 
dauernde Stell. Gute Zeugn. u. 
Empfehl. zur Seite. eld. br. 
unt. Nr. 3448 a. d. Geſell. erbet. 


= = 
Brennerei! 

Verh. Brennereiverwalter, 
17 Jahre beim Fach, Brennerei⸗ 
ſchule in Berlin beſucht, im Be⸗ 
litz beſter Zeugniſſe, unbeſtraft, 
ſucht zum 1. Juli d. Is. ander⸗ 
weitig Stellung in größerer oder 
Genoſſenſchafts⸗Brennerei. Gefl. 
Meld. briefl. unter Nr. 5027 an 
den Geſelligen erbeten. 
Sberſchweiz., verheir., geb. Bern., 
36 J., i. jed. Fach bek. ſ 1.5. St. Aner⸗ 
bieten u. D, W. 10 Poſthülfſtelle 
Zechlin b. Pottangow i. P. 


Oberſchweizer 
mit Primazeugniſſen empfiehlt 
Marienburger Schweizerbureau 
zum Schweizerhof. [5433 
54161 Ein tücht., zuverl., erfahr. 


Oberſchweizer 
aus Tyrol, m. kl. Familie, mit 
6jährig. Zeugn., welch. ſchon gr. 
Viehſtand beſorgt hat, ſucht bis 
15. Mai od. 1. Juni e. dauernde 
Stelle zu 100 bis 300 Stück 
Rindvieh. Offerten mit Gehalts⸗ 
anſprüchen an Oberſchweizer J. A., 
auf Ober⸗Rengersdorf b. Görlitz. 
5266] Ein ſtets nüchterner, 
tüchtiger, kautionsfähiger, verh. 


Oberſchweizer 

ſucht zum 1. Juli e. Stelle zu 
50 bis 80 Kühen. Gute Zeugn. 
ſtehen zur Seite. a 

Suche zum 25, Mai z 
tüch. Unterſchweizer 
Lohn 30—32 M. Joh. Friedli, 
Oberſchweizer in Hanswalde, 
Poſt Gr. Krebs, Kreis Marien⸗ 
werder. 

5093] Ein unverh., ſelbſtthätig 


Gürtner 


der mit Obſt⸗ u. Gemüſebau ſehr 
vertr., auch in der Topfpflanzk. 
nicht unerfahr., ſucht, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe, von ſofort reſp. 
1. Juni Stellung. Gefl. Offerten 
bitte unter P. G. 1000 poite 
lagernd Bromberg zu jenden. 

Wegen eingetretenen Todesfalls 
des Beſitzers ſuche Förſterſtelle 
bald oder 1. Juli oder ſpäter. 
Bin 12 Jahre auf hieſiger 
Stellung, vertraut mit ſämmt⸗ 
lichen ins Forſtfach ſchlagenden 
Arbeiten, Familie klein, drei 
Kinder im Alter von 12 bis 18 
Jahren, evangeliſch. Mit Aus⸗ 
nutzung der Hölzer gut vertraut, 
Hundedreſſur, Bienenzucht, auch 
in Gärtnerei, Landwirthſchaft u. 
Fiſcherei erfahren. 15272 
„Gute Empfehlungen von mehr. 
höheren Königl. Forſtbeamt, jow. 
gute Papiere ſtehen zur Seite. 

Lachmund, 
Winiee bei Mogilno. 


Ig. Jäger u. Forſtm. 
der ſeine Lehrzeit abſolvirt hat, 
ſucht Stellung. Signalhornbläſer. 
Meld. briefl. unter Nr. 5200 an 
den Geſelligen erbeten. 
5372] Suche für meinen durch⸗ 
aus empfehlenswerthen 
Jäger 
vom 15. Mai wegen Verheirathung 
anderweitige Stellung. 


von Hatten, 
Elditten b. Liebſtadt Oſtpr. 
Vorarbeiter 


ſucht Stellung vom 15. Mai zu 
jed. Arbeit mit 6—20 Paar Leuten. 
5288] Schmidt, Skurz. 


KLehrtingsstellen 


Gärtuner⸗Lehrlings⸗ 
Stelle 


wird für einen Knaben im Alter 
von 15 Jahren geſucht. — Mel⸗ 
dungen briefl. mit Aufſchrift Nr. 
5374 an den Geſelligen erbeten. 


Muſter⸗ 


. 1,10, 1,25, 


"1370929 
Sog en 327% 290 Ig08 


u Bunyayloquagaask 10 g 


Solleaſt 


5484] Suche für meinen Sohn, 
welcher im Beſitz des Einjährigen⸗ 
Zeugniſſes iſt, eine 

Lehrlingsſtelle 
in einem größeren Getreide⸗Ge⸗ 
ſchäft der Provinz. Gefl. Meldg. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
r. 5484 d. d. Geſelligen erbet 


Hauslehrer 
für zwei 13 und 14 Jahre alte 
Knaben, die derſelbe bis Tertia 
im Gymnaſium bringen könnte, 
ſucht nach den Oſterferien 


Schoeneich in Pniewitten 
ner Kornatowo. 
andes sand 
Zu ſofortigem Antritt 
ſucht e. I. Hamburger Firma, 
auch in kl. Orten, reſp. Herren z. 
Verkauf von Cigarren a. Wirthe, 
Händler, Priv. Vergt. M. 125 p. 
Mt. o. hoh. Prov. Off. u. N. N. 893 an 
Haasenstein & Vogler, 

A. G., Hamburg. 15456 
4347| Eine Mühle (Oſtpreuß.), 
mit Geſchäftsmüllerei, ſucht ein. 

Reiſenden 
für Ein⸗ und Verkauf, der der 
Buchführung mächtig und mit 
Bäckerkundſchaft bewandert iſt. 
Meld. briefl. unter Nr. 4347 an 
den Geſelligen erb. Angabe der 
Gehaltsanſprüche, Zeugnißabſchr., 
ausführl. Lebenslauf erforderl. 
5344] Redegewandter jg. Mann, 
der deutſchen u. polnisch. Sprache 
mächtig, mit eigen. Fahrrad, als 

Vorreiſender 
geſ. Off. u. Nr. 8511 a. d. Ann.⸗ 
Exp. d. „Danz. Ztg.“, Danzig erb. 


* 


5075] Bei einer erſten 
% deutichen Lebens⸗ und % 


Uẽnfall⸗Verſicherung.⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaftmit 


vorzüglichen Einrich⸗ 
tungen werden einige 8 
+, tüchtige 


& eiſcbenmte 2 
% für die Provinz Weſt⸗ * 
8% preußen gegen hohe Be⸗ 8 
welche i. obigen Branchen 
mit guten Erfolgen ge⸗ 
arbeitet haben, belieben 
% ihre Offerten unter Nr. z 
einzureichen. N 
5293] Ein tüchtiger, junger 
Buchhalter 
Dampfbrauerei Carl Knospe, 
Filehne, Prov. Poſen. 

Ich ſuche für das Comptoir 
mein. Colonialwaaren⸗Geſchäftes 
Buchhalter 
um Antritt am 1. Juli cr. oder 
rüher. Nur gut empfohlene Be⸗ 
werber, die der polniſchen Sprache 
Bewerbungen, mit Gehaltsan⸗ 
gaben ſind zu richten unter Nr. 

5357 an die Exped. d. Geſell. 
5384] Ein tüchtiger, gewandter 
(Chriſt), der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig, kann in unſer 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft von ſofort eintreten. Den 
und Photographie beizufügen. 
Thiel & Doring, Löbau Wpr. 
5449] Für mein Kolonialw.⸗ 
und Schaufgeihäft ſuche per ſo⸗ 
evangel. Verkäufer. 
Guſtav Geſte witz Nachig, 
Lautenburg Weſtpr. 
5450] Sofort ſuche jungen, 
ſowie ein. Lehrling. 
Wilh. Weiß, Bromberg. 
Deſtillation und Kolonialwaaren. 
Tücht. Verkäufer 
ſuchen per ſofort 
Salinger & Roſenkranz, 
Manufaktur⸗ und 
Poſen. 
waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Mai 
einen Verkäufer 
der auch große Schaufenſter zu 
dekoriren verſtehen muß. 


züge geſucht. Fachleute, 
5075 an den Geſelligen 
wird für ſofort geſucht. 
einen tüchtigen, jüngeren 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
jüngerer Verkäufer 
Meldungen ſindGehaltsanſprüche 
fort einen polniſch ſprechenden 
flotten Verkäufer 
der polniſchen Sprache . 
1534 
5483] Für mein Manufaktur⸗ 
5 
A. Marcus, Saalfeld Oſtpr. 
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[mächtig, mit gut. Ref., ſucht für 


odewaaren, © 


15 


5192] Per 1. Juli ſuche ich für | 
mein Mannfaktur⸗ und Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft einen l 

erſten Verkäufer 

(Christ), der polniiyen Sprache 


mächtig, der auch in der Wäſche⸗ 5 
Konfeffion Beſcheid weiß. Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 


Carl Hoffmeyer, Poſen 22. _Diterode Sr. 
7738] Zwei tüchtige 2 Kupferſchmiede 


Verkäufer ſowie 
der polniſchen Sprache mächtig, mehrere Schloſſer 
finden ſofort Beſchäftigung. 


ſuche per bald oder 1. Mai. 
Neumann Leifer, Erin, Oſtdeutſche Induſtriewerke 
Marx & Co., 5286 


Manufaktur und Konfektion. 
5312] Für mein Kolonialwaar.⸗ Schellmühl bei Danzig. 
5301] Zwei tüchtige 


Geſchäſt ſuche ich zum 25. d. Mts. 
Bauſchloſſer und 


ä 
ungen ann ! 

nn Lehrlinge 
können eintreten. 


(mos.), der d. polniſchen Sprache 
E. Trenkel, Culmſee. 


mächtig iſt. 
Joſeph Wollenberg, Thorn. 
5170] Einige tüchtige 
Monteure 


Gelktide⸗Geſchäft. 
einen | auf Pumpen und Waſſerlel sagen 


Per ſofort ſuchen wi 0 
eingearbeitet 


tüchtigen 45348 N 2 
ein Bohrmeiſter und 


jungen Mann 
mit guter Handſchrift für Komtor zwei Brunnenbauer 
jedoch nur ſolche, die ſelbſtſtän⸗ 


Gebrüder Te iligenbeil 
FEE dig arbeiten können, finden dau⸗ 
erude und lohnende Stellung bei 


5263] Einen jüngeren 

Kommis _®. Beitbelle, Jablonowo. 

der deutſchen und poln. Sprache Tüchtige Eiſendreher 
und Monteure 
für Dampfmaſchinenbau 
finden lohnende und dauernde 
Beſchäftigung 5296 
A. Horſtman n, Maſchinenfabr., 
Preuß. Stargard. 


Modelltiſchter 
u. Maſchinentiſchler 
ſuchen bei hohem Verdienſt und 


dauernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 


Deſtillations⸗Geſchäft 
A. Black, Allenſtein Opr. 


3 
2 Einen Kommis 2 


tüchtigen Verkäufer 
® u. Dekorateur, gleich⸗ 8 
8 viel welcher Konfeſſion, 


5295] Tüchtige 


Keſſelſchmiede 


(Verſtemmer bevorz.) 
finden lohnende u. dau⸗ 
3 ernde Beſchäftigung bei 


(. Jachne & Sohn, 
Maſchinenfabrit und 
Keſſelſchmiede 
25 @ in Landsberg a.W. 


©29809889 
mw. we 


4355] Zur Führung eines neuen 
Lanz'ſchen Dampfdreſchapparates 


der polniſchen Sprache 
mächtig, ſuche per 
1. Mai er. für mein neu 
errichtetes Waarenhaus 
u. Ausſtattungsgeſchäft 
in Ortelsburg Oſtpr. 
Gute Behandlung und 
dauernde Stellung zu⸗ 
geſichert. Offerten nebit 
Zeugnißcopien, Photo⸗ 
graphie u. Gehalts⸗An⸗ 
ſprüchen erbittet [5191 


Emil Kranzdorf, 
Ortelsburg Oſtpr. 


2. 


2. 
22 


RERRMIERENR wird ein tüchtiger, zuverläſſiger 

8 . 2 

5356] Für mein Colonial⸗, Wein⸗ Maſchiniſt 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche ich 

ſofort einen = 

jungen Commis. 

Polniſche Sprache Bedingung. 

J. Rermer Nchf 


zum ſofortigen Antritt geſucht. 
Dom. Raczyniewo bei Bahn⸗ 
ſtation Unislaw, Kreis Culm. 
5157] Dom. Kirſchenau bei 
Löbau Wpr. ſucht einen 
e e Maſchiniſten 
der einen Damufdreſchapparat gut 
5393] Die unterzeichnete Anitalt | führen und kleinere Reparaturen 
ſucht zum ſofortig. Antritt einen daran ſelbſtſtändig ausführ. kann. 
Krankenwärter 5006] Suche von ſofert einen 
Ber zugleich ein tüchtig. Maurer verheirath. ne. 
ee. muB, ; der im Stande iſt, die Dampf⸗ 
Neuſtadt Wpr., d. 9. Avril 1897. | dreſchmaſchine ſelbſtſtändig zu 
Provinzial⸗Irren⸗Auſtalt. führen und andere Arbeiten ver 
I älterer, durchaus tüchtiger richten muß. R. Keil, Dembno 


Oberkellner 15388 | bei Bahnhof Zerkow. 
mit Kaution für ein flottes Reiſe⸗ 5304] Ein tüchtiger 
hotel mit langjährigen Zeugniſſen Korbmacher 
wird geſucht. Gefl. Offert. unt. wird als Werkführer für Reiſe⸗ 
W. M. 236 an die Juſer.⸗Ann. körbe ſofort bei hohem Gehalt 
des Geſell., Danzig, Jopeng. 5. geſucht von Abraham Meyer, 
1 Buchbindergehilfe Frenb Siaraert. 
findet ſofort Stellung bei J. Tüchtige g 
9. Kurzhals, Pudewitz Böttchergeſellen 

5305] per Poſen. finden dauernde Beſchäftigu 
5013] Ein tüchtiger, jüngerer — . „ 

Buchbindergehilfe |5. u Konimann & Co, in 


Flatow. 


kann ſofort eintreten bei ieidemühl. 
Ole Sufau, Nöhel Dftor. | Son Suche einen 
5394] Ein tüchtiger, zuverläſſiger Sattlergeſellen 


Fiſchergehilfe auf dauern Beſchäftig. H. Arndt, 
en Tore Fr. ick. B Sattlermeiſter, Heiligenbeil. 
eſchäftigung bei Fr. Lück, Gr. 5499 (Einen Hiichrinen. Aolidem 
Magath bei Richersebren. 5499] Gef ellen ſoliden 
5337] Wegen Uebernahme ein. eſe en 
größeren Molkerei ſuche ich zwei für dauernde Arbeit, bei gutem 


tüchtige Gehilfen ehen e d rer n 
a r ln en 
arbeite 22 
Zeugniſſe aufweifen können. Ein⸗ E. tücht. Sattler 
tritt von ſofort, Gehalt per Mo⸗ der ſelbſtſtändig arbeiten kann 
nat Mark 30,00 (auf Wagenarbeit) von ſofort b. 


J Diethelm, Güldenboden. hohem Lohn dauernd geſucht, 
5366] Zwei tüchtige desgleichen ein 15334 
Malergehilfen Stellmacher 


finden bei hohem Lohn dauernd. auf Untergeſtelle geſucht von 
Beſchäftig. Reiſe wird vergütet. Guſtav Reitzug, Wagenfabrik 
A. Ko bes, Malermeiſter, Allenſtein, Warſchauerſtraße 25. 
Callies i Pomm. 48821 Einen jungen, tüchtigen 
5376] Mehrere 3 und nüchternen 
Malergehilfen Glaſergeſellen 
können eintreten bei auf Bauglaſerei verlangt ſofort 
Guſtav Lau, Rieſenburg. bei gutem Lohn 
. rA. Simon, Glaſermeiſter, 


ö 3 Neuſtettin. 
„Male roehilfen a ie en, 
SH Nose Ab d. Werth 1 20 29 a 
8 oſenberg Veſtur. mit ea. üchtigen 
Tücht, Tiſchlergeſell. Seſelen 


finden ſofort dauernde Beſchäfti⸗ 
gung b. G. J. Müller, Elbing, 
Weſtyr., Bau⸗ und Kunſttiſchlerei 
mit Dampfbetrieb. [5315 


finden beim Bau der Genoſſen⸗ 
Peer in Goetzendorf 


Konitz⸗Laskowitzer Bahn 


Tiſchlergeſellen dauernde Beſchäftigung gegen 
; hohen Lohn. Nach Vollendun 
a gute 6447 be Ban: 2 5 . Baw 
E elle angewieſen. Meldungen an 
Tiſchlergeſellen Richard Boettcher, Maurer- 


auf rohe Maſchinenarbeit und meiſter, Konitz Weſtpreußen. 
a. fournirte Kaſtenmöbel geſucht. 5360] 25 bis 30 


Herrmann, Möbelfabrif, Maurergeſellen 


Grauden 3, Kirchenſtraße 4. 
Tiſchler. 
5172] Mehrere tücht. Tiſchler finden ſofort dar ⸗rnde Beſchäf⸗ 
finden ſofort dauernde u. lohnende | tigung. uch können fesche 
Beſchäftigung in der Eisſchrank⸗ auf dem Bauplatz wohnen. 

und Metallwaaren⸗J.brik von C. Brieſe, Maurermeiſter. 
A. Friedrich, Haynau i. Schl“. Dit. Krone. 


ei Frankenhagen an der 


5460 


unter 
Gehal 
on 


erbitte 
4354 
verhei 
Bre 
ndet 
om. 
ftatioı 


4975] 


I wer“ 


| | Maurergeſellen RR Eleven 


ucht A. Teufel, Maurermeiſter, 
754381 Thorn. 


amilienanſchlu tattet. 
Er G an e 2 Sol 


immerpolier 
Ein 3 5 Kr. Oletzko, Poſt Gorlowken. 


ev., verh., nüchtern u. zuverläſſig 

im Verband⸗ und Treppenbau, 

pe ſofort dauernde, lohnende 
eſchäftigung. 

Nur tüchtige Leute wollen Be⸗ 
werbungen nebſt Lohnforderung 
einfenden an 4997 

Mielkes 


Baugeſchäft und Dampfſägewerk, 
rot sch en i. Poſen. 


tiger und nüchterner 


Kutſcher 


ſorgen hat und 


eintreten. 


5178] Tüchtige ER ri 5 Hausmüble, Rieſenburg. 
Zimmergeſellen 2801 Nüchterner, zuverläſſiger, 


uden lohnende und dauernde uuverheir. Kutſcher 
eſchäftigung im Baugeſchäft v. 
W. Lippke, Zoppot, 
. Danzigerſtraße. 
5440] Ein unverheirath., feine 
Tüchtigkeit als Schneidemüller 
durch Zeugniſſe, wie ſeine gute 
Führung nachweiſender Mann 
kann ſich als = 
Werkführer 
melden in Steenkendorf 
Poſt Bergfriede. 
5481] Einen tüchtigen 


Streluo; ebendaſelbſt 
ein tüchtiger, 


unverheir. Gärtner 


52781 5 Suche von ſogleich einen 


wenn möglich mit Vorkenntniſſen. 
om. Roebel, 


5318] Ein verheiratheter, kräf⸗ 


der auch das Mehlfahren zu be⸗ 
in der Land⸗ 
wirthſchaft erfahren iſt, kann bei 
hohem Lohn und Deputat ſofort 


der Luſt und Liebe zu den Pferden 
hat und Soldat geweſen iſt, 
findet dauernde Stellung in 
Lenartowo bei Wo r Anden 
unde 


guter Schütze und gewandt im 
Serviren, der Soldat geweſen, 
Stellung. Perſönliche Vorſtellung 
bei Beiden erwünſcht; ſpätere 
Verheirathung bei Zufriedenheit 


Windmüllergeſ ellen 


ſucht von ſofort Zilz, Eliſenau 


bei Culmſee. 


5311] Suche von ſofort einen 
erfahrenen, zuverläſſig. kautions⸗ 


fähigen 2 
Zieglermeiſter 


welcher eine Ziegelei m. Dampf⸗ 
betrieb übernehmen und ſelbſt⸗ 
Angebote 
eugnißabſchriften erbittet 


ſtändi 
mit 
Jarı 


leiten kann. 


Steinhilp. 


5299] Einen tüchtigen 
Zieglergeſellen 

ſucht per jofort 85 
Klieſe, Zieglermeiſter, 


Dampf⸗ d 
ziegeleibeſ, Inowrazlaw. 


eventl. geſtattet. 


mit Scharwerkern 
von ſofort geſucht in 
Kl. Summe p. Naymowo. 


ſucht 15469 


B. Plehn, Gruppe. 


Kutſcher und Schmied 
15371 


Einen zweit. Kutſcher 


licher und durchaus nüchterner 


Kutſcher 


Stellung. 


5362] In Haſenberg, Kreis 
Oſterode Opr. findet zum 11. Mai 
„Is. ein verheiratheter, ehr⸗ 


der einen Stalljungen halten 
muß, bei hohem Lohn u. Deputat 


Bielsk p. Schönſee Weſtur. 
Landwirtschaft. 
5308| Suche von ſogleich einen 
energiſchen, nüchternen, im Rüben⸗ 
bau und allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft erfahrenen 


Wirthſchafter 
Gehalt bei freier Station exelu- 
ſive Wäſche 400 Mark. 


H. Eckardt, 
Eliſenhof bei Erin. 


Dom. Klötzen bei Neudörfchen 
ſucht pro Mai einen 15458 
zweiten Kutſcher 

ſogenanuten Vorreiter. 

20 Knechte n. Mädch aufs Land 
werd. ſof.geſ, Lohn 60 bis 80 Thlr. 
jährl., a. e. herrſch. Kutſch., gew. 
Kavall. f. Thorn geſucht. Gniat⸗ 
ezyuski, Thorn, Neuſt. Markt 19. 
525% Dom. Ritſcherheim bei 
Elſenau Kreis Wongrowitz, ſucht 
von ſofort oder per 1. Juli einen 


Verh. Adminiſtrator 
Umſtändehalber ſofort od. ſpäter 
geſucht. Meldung. mit Rückporto 
werden brieflich mit Aufichrift 
Nr. 5379 d. d. Geſelligen erbet. 


Verheiratheter ; 


Rechnungsführer 


mit kl. Kaution für 1. N 
el⸗ 
ungen mit Rückporto werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5380 


r. Brennereigut geſucht. 


durch den Geſelligen erbeten. 


5328] Suche per 1. Juli, theils 


auch früher, einige 


Wirthſchaftsbeamte. 


Gehalt je nach Alter u. Erfahrg. 


G. Böhrer, Danzig. 


52771 Geſucht e. gebild., erfahr. 
Landw., aus gut. Familie, zum 


1. Mai cr. als 


Juſpektor. 


400 Mk. Gehalt, Familienanſchl. 
und ein nachweislich tüchtiger 


Brenner 


f. einf. Betrieb. Meld. m. Zeugn.⸗ 
Abſchr. briefl. unt. Nr 5277 a. d. 


Geſelligen erbeten. 
5460] Solider, 
umſichtiger, jüngerer 

Inſpektor 
der die Arbeit zu fördern perſteht, 
wird zum 1. Juli mit Aufangs⸗ 
gehalt von 600 Mark geſucht auf 
Gut Walterkehmen 
Gumbinnen. 

Zeugnißabſchriften und Lebens⸗ 
lauf einſenden. 

5262] Wegen Krankheit meines 
Beamten ſuche von ſofort einen 
ordentlichen, nüchternen, morali⸗ 
ſchen und energiſchen, der polni- 
ſchen Sprache mächtigen 


Wirthſchaftsbeamten 
unter Leitung des Prinzipals. 
Gehalt 450 Mark exkl. Wäſche. 
Dom. Bozejewice bei Znin. 


E. Rechnungsführer 


und Hofverwalter 
mit ſämmtl. ſchriftlich. Arbeiten 
vertraut, findet bei 400 Mark 
Gehalt excl. Wäſche und Betten 
5 1. Mai Stellung i. Ludwigs ⸗ 
orf per Freyſtadt Weſtpr. 
Meldungen nebſt Zeugnißabſchr. 
erbittet die Gutsverwaltung. 
4354] Ein nachweislich tüchtig. 
verheiratheter 5 
Breunereiverwalter 
ndet zum 1. Juli Stellung 
om. Raczyniewo bei Bahn⸗ 
ſtation Unislaw, Kreis Culm. 
4975] Ein unverheiratheter 


Brennmeiſter 
ſolide u. tüchtig, mit vorzüglichen 
Zeugn. findet zum 1. Juli d. J. 
dauernde Stellun in Gut 
Tolkemueth b. . 
Oſtpr. Tägliche Maiſchung bis 
2500 Liter. Zeugniſſe mit Ge⸗ 
halts⸗Auſprüchen ſind der Meld. 
beizufügen. 
5213] Ein Gärtnergehiſſe k. 
ſofort eintreten bei 
Emanows ki, Roſenberg Wpr. 
53701 Einfacher, unverheirathet. 
Gärtner 

bei freier Station, Wäſche und 
ohn geſucht zum ſofortigen An⸗ 
ritt in Hochheim b. Mogilno, 
Provinz Poſen. 


bei 


brauchbaren, tüchtigen 


erſten Schäfer 
nebſt Kuecht 
Zeugnißabſchriften ſind 


geſandt. 
Stelle beſetzt. 


Kr. Marienburg Wpr. 


2 


Diverse 


nüchterne Arbeiter 
finden Lebensſtellung bei einem 
Durchſchnittslohn von Mk. 1,50 
pro Tag excl. freier Wohnung 


u. ſ. w. 
Chemiſche Fabrik Buchholz & 
Comp., Puppen Opr. 


Geſucht 


wird von ſofort ein nüchterner, 
junger Mann als 


Milchkutſcher 
für den Stadtverkauf. Auch ein 
Lehrling kann noch eintreten. 
Dampfmolkerei Tannenrode, 


ſehr thätiger, | 5131 


51311 bei Graudenz. 
5294] Suche einen tüchtigen 
Schachtmeiſter 
zum Bau einer ſchmalſpurigen 
Eiſenbahn. 
C. Appelt, 

Zimmermſtr. u. Bauunternehmer, 

Kruſchwitz, Prov. Poſen. 


100 Steinſchläger 


finden dauernde Beſchäftigung 
beim Chauſſee⸗Neubau Schillu⸗ 
pönen⸗Endzuhnen. Bahnſtation 
Stallupönen ausſteig., meld. 
b. Bauunternehm Borczinski, 
Schillupönen, Pro Kubik⸗ 
meter 1,70 Mark. [5298 


100 Drainarbeiter 


können ſich auf den Rittergütern 
Altjahn, Station Czerwinsk, 
und Melno, Station Melno, 
ſowie Domäne Schönfließ, 
Station Brieſen, melden. Desgl. 


20 Vorfluthgraben⸗ 
arbeiter 
und 50 Frauen 
zum Erdeplaniren auf der Do⸗ 
mäne Zolondowo, Station 
Maximilianowo. [4062 
Wündrich, Krotoſchin. 
Ein Laufburſche 


oder Hausmann 
wird geſucht. [5405 
Albert Kutzner & Sohn. 


e 


5165] Ordentlicher 4 
Kellnerlehrling 
von ſofort geſucht. Roß, 
Vabnboſeww reh Soldan 3 
5002] Für mein Colonialwaaren⸗ 
en gros und en detail-Geſchäft 

ſuche zum baldigen Antritt 
einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen. 
Carl Lambey vorm. C. Walle, 
Bromberg. 


{ und Scharwerker 
bei hohem Lohn und Deputat. 
einzu⸗ 
ſenden, werden aber nicht zurück⸗ 


5377 
Schultz, Altweichſel, 


590] Drei tüchtige, zuverläſſige, 


8 TTT 


ſofo 
Lehrling 
event. auch 
Lehrmädchen 


unter 
Molkere 
dinen, Fr. 


der die Berechtigung 


und Beköſtigung im Hauſe. 
S. Herrmann, Nakel. 


willigen Burſchen 
zum Erlernen der 
Schweizerei. 


Monatslohn 15 Mark. 
Gottl. Schneider 


Provinz Poſen. 


A. Flatow, Marienburg. 


und 
5158] Kohtz, Apotheker, 
Biſchofswerder Wpr. 
5327] Einen kräftigen 


Lehrling 


Oberſchweizer Teichmann, 


5392] Suche für bieſige Meierei 
oder ſpäter einen kräftigen 


in meinem Tu 


. Bedingungen. 
genoſſenſchaft Gr. Gar⸗ 
raber, Verwalter. 


Einen Lehrling 
um ein⸗ 
jährigen Militairdienſt hat, ſuche 
ich für mein Comtoir, auf Wunſch 
auch für mein Geſchäft; Wohnung 


[5303 
5353] Suche ſofort ein. kräftig., 


I ſofort geſucht. 


Oberſchweiz., 
Dom. Glogowinlec bei Exin, 


5310] Für mein Mode, Manu- 
faktur⸗ und Konfektions⸗Geſchäft 


ſuche einen Lehrling. 


Apotheker⸗Lehrling 
ſofort geſucht bei freier Station 
sehr günftigen Bedingungen. 


nicht unter 18 Jahr., bevorzugt 
werden, die ſchon etwas melken 
könn, ſucht zum baldigen Antritt 


Ober⸗Gondes b. Klarheim Wor. 


5455] Wir ſuchen 
Kolonialivaaren en 
detail- Geſchäft für 


Lehrling 


mit 
guter Familie. 
E. Tochtermann Nachfl., 
Elbing. 


für 
gros 


Geſchäft ſuche 70 
zwei Volontäre 


J. Leyſer, Culmſee. 


oder ſpäter als 


Lehrling 


der Molkerei Putzig Wpr. 


Für mein Drogen⸗, Farbe⸗ 
waaren⸗, Chemikalien⸗, Bars 
fümerie ꝛc. ꝛc.⸗ &rosse- u. 
Detail-Geſchäft ſuche z. Oſtern 
noch einen jungen Mann als 


® 
Cehrling 
mit guter Schulbildung u. Hand⸗ 
ſchrift gegen monatliche Vergü⸗ 
tigung. 97 
Theodor Pee, Stettin, 
Gegründet 1858. 
5260] Zwei Lehrlinge für d. 
O. F. Drewkeiſche Brauerei 
geſ. Bewerb. erb. Braumſtr. A. 
Kratzer, Danzig, Pfefferſtadt 27. 
4964 Suche per ſofort 
einen Lehrling 
Sohn achtbarer Eltern (Kauf⸗ 
mannsſohn), mit nur guter Schul⸗ 
bildung, für mein Kolonialwaar.⸗ 
und Deſtillations-Geſchäft. 
J. Harder, Dirſchau. 


4966! Ein Sohn achtbarer 

Eltern wird als 5 
Lehrling 

geſucht. Scheerbart's Hotel, 


Danzig. 
Für feineres Kol.⸗, Delikateß⸗ 
u. Weingeſchäft wird ein 
Lehrling 
per ſofort geſucht. Nur Mel⸗ 
dungen von jungen Leuten aus 
achtbarer Familie mir guter 
Schulbildung werd. berückſichtigt. 
Meld. briefl. unter Nr. 5044 an 
den Geſelligen erbeten. 


unſer 


ſofort einen 
* 


guter Schulbildung aus 


TTV 
5300] Für mein Manufakturw.⸗, 
Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 


der polniſchen Sprache mächtig. 


5264] Ein junger Mann aus 
anſtändiger Familie kann ſofort 


bier eintret. Off. an d. Verwalter 


Ein Lehrling 
der polni Sprache mäch 
. Mai d. 88. Stell. 
ontekttonse@eihäit 18197 
eſchäft. 
M. one, Rehden Weſtpr. 
51581 Geſucht ſofort 


Lehrling 
bei freier Station und ſehr 
günſtigen Bedingungen. 
ohs. Kohtz, Apotheker, 
Biſchofswerder Weſtpreußen. 


Ein Kupferſchmiede⸗ 
Lehrling 
kann ſofort unter günſtigen Be⸗ 
dingungen eintreten, ſowie 
ein Schmiedegeſelle 
[5224 
M. Zühlsdorff. 


Lehrlings⸗Geſuch! 
5183] Für mein Kurz⸗ u. Weiß⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich einen 
Lehrling mit guten Schulkennt⸗ 
niſſen zum ſofortigen Antritt. 


Hermann Liebes, Oſtrowo, 


4315] Für meine Windmühle 
mit Dampfbetrieb ſuche ich 


einen Lehrling. 


Lehrling. 

5373] Für meine Stabeijen-, 
Eiſenkurz⸗, Bau⸗ und Material- 
waaren⸗Handlung ſuche zu Oſtern 
noch einen Lehrling. 

L. Feibel, Schwetz a. W. 


5487 Für mein Manufaktur⸗, 


Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 
Geſchäft ſuche ich zum ſofortigen 
Antritt 
zwei Lehrlinge 
Söhne anſtändiger Eltern; die⸗ 
jenigen, welche der polniſchen 
Sprache mächtig ſind, werden 
bevorzugt. 
M. E. Leyſer, Thorn, 
Breite⸗Straße. 


Lehrlinge 
für die Polirerei bei halbjähr. 
Lehrzeit und Wochenlohn geſucht. 
S. Feen Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtraße 4. 


8 Für mein Tuch⸗„ 

Manuufaktur⸗ u Mode⸗ 
waarengeſchäft ſuche WE 

einen 15486 


Lehrling 


mit genügend. Schul⸗ 
keuntniſſen. 


Jacob Nimonsohn I 
weh 


Zwei Lehrlinge 
ein Volontär 
9 ſucht [4298 


iſtinetzki's Manufaktur⸗ 
Handlung, Neidenburg Oſtpr 


Ein Lehrling 


mit den nöthig. Schulkenntniſſen 
verſehen, findet in mein. Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schankgeſchäft von 
ſofort Aufnahme. 15314 
Rudolf Meyer, Podgorz Wpr. 

Einen Lehrling 
ſtellt unter günſtigen Bedingung. 
ein Walter Bernau, Buch⸗ 
druckerei, Podgorz Wpr. [5313 
5332] Suche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Kounfektions⸗Geſchäft 

einen Lehrling 
moſ. Konf. 

H. Heimann, Culm. 


Stellen-Gesuche 
52751 Kindergärtnerin 1. Kl. 
in Schneid. und Handarbeit g., 
ſucht Stellung. Meldungen an 
Rach, Stallupönen. 

Ein Fräulein, evang. in Hand⸗ 
arbeiten und Nähen geübt, ſucht 
Stellung zur Geſellſchaft u. Stütze 
einer alten Dame oder Ehepaar. 

Offerten unter Nr. 5145 an 
den Geſelligen erbeten. 

Ein junges Mädchen 
welches ſchneidern kann, in Hand⸗ 
arbeiten u. häuslicher Wirthſch. 
erfahren iſt, ſucht Stellung als 
Stütze. Off. unter M. E. poſtl. 
Neuenburg Wpr. erbet. [5197 


Als Verkäuferin 


ſucht e. gebild. Fräulein m. gut. 
Figur 1 i. e.größ. Provinzal⸗ 
ſtadt od. Badeort, der polniſch. u. 
deutſch. Sprache vollſtänd. mächt. 
Branche gleich. Offert. erb. unt. 
2Gewiſſenhafte“ poſtl. Tilſit. 
5476] Eine junge, geprüfte Er⸗ 
zieherin ſucht Stellung. Gefl. 
Offerten unter R. B. 36 poftl. 
Bromberg erbeten. 
5434] Eine ältere : 
Wirthin 
ſucht zum 1. reſp. 15. Mai Stell. 
Adr.: A. P., Elbing, Herrenſtr. 28. 


5202] E. z., anſt. Mädch, d. die 
Meierei erl. will, ſ. v. 15. April 
a. St. Gefl. Off. erb. M. Riedel, 
Zajouskowo, Poſt Schwirſen. 


Ein Wirthſchaftsfräulein 
der gute Zeugniſſe z. Seite ſtehen, 
wünſcht von ſofort eine ſelbſtſtänd. 
Stellung, auch übernimmt mutter⸗ 
loſe Kinder zu erziehen. Zu erfrag. 
b. Rentier Raciniews ki, Brom⸗ 
berg, Mittelſtr. Nr. 25. 5429 


5415] Suche f. ein jung. Mädchen 
aus guter Familie Stellung als 
Stütze in einem Haushalt, wo 
ſie ſichvervollkommnen kann, ohne 
pepenfeitige Vergütigung, mög⸗ 
ichſt i. ein. Pfarrhauſe. Familien⸗ 
anſchluß Bedingung. Off. unter 
Z. Z. poſtlagernd Dt. Eylau. 


Ein junges, anſtändiges 


Mädchen 
welches die einfache Buchführung 
erlernt hat, wünſcht eine An⸗ 
fangsſtelle als Kaſſirerin oder 
in Schuh⸗ od Buch⸗ u. Pavier⸗ 
handlung als Verkäuferin. Gefl. 
Off. u. Nr. 5012 a. d. Geſell. erb. 


eee 
5485] Geſucht en 
Kinderfräulein 


mit Schneiderei, zur Stütze der 
Hausfrau. 
M. H. 99. Thorn poſtlag. 


* SEE ER. 
e „ 


E. Kirſtein, Saalfeld Oſtpr. 


Nehteit rm 


mehrere tücht, 


. Klafie 
wird bis zu Oſtern geſucht, ſelbige 
muß auch der Frau in der Wirth⸗ 


für Kurzwaaren, 


- für Mauufakturwaaren 
bei hohem Salair und möglichſt ſofortigem Eintritt geſucht. 


Waarenhaus Hermann Katz & (o., 
Danzig. 


1 Finde gewerbe e 


Berfi 


rinnen! 
Verkäuferinnen 


15284 


1 


ſpäter eine ſelbſtſtändige 
Strickerin. 


ſchaft bebilflich fein. Zeugniß u. Max Heymann, Chriſtburg 


Lohnanſpr. müſſen vorher einge⸗ 
ſchickt werden. Toews, 
5322] Gueldenfelde v. T 


5461] Anſtändiges, junges 
Mädchen findet als 
Kinderfräulein 
bei 3 Kindern im Alter v. 
1—5 Fahren ſof. Stellung. 
Familienanſchluß gewährt. 
Offerten mit Angabe der 
bisher. Thätigkeit, Gehalts⸗ 
anſpr. u. Photographie an 
5 Kaufmann Mottek, 
Schönlanke. 


Kaſſirerin 
kann ſich melden bei [5465 
F. Marquardt, Graudenz, 
Kolonjalwaaren⸗, Wein⸗ und 
Zigarren⸗Geſchäft 


Tüchtige Verkäuferin 


der poln. Sprache mächt., geſucht 
p. 15. April reſp. 1. Mai von [5426 
9. Roſenthal's Wwe., Erin, 
Materlalw.⸗ und Schankgeſchäft. 
4965] Für meine Kolonialwaar.⸗, 
Deſtillation u. Banmaterialien- 
handlung ſuche ich per 1. Mai 
eine polnisch ſprechende, tüchtige 

Verkäuferin. 
Offerten mit Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüchen u. Zeugnißkopien 
erbeten. Ebendaſelbſt kann p. ſof. 

ein Lehrling 
gegen hohe jährliche Entſchädi⸗ 
gung eintreten. 


Julius Knopf (Inh. Nathan 


Knopf), Schwetz (Weichſel.) 


185453] Per ſofort oder 1. Mai 


ſuche für mein Kurz, Galanterie⸗ 
und Schuhwaarengeſchäft, auch 
etwas einfacheren Putz, eine 
tüchtige Verkäuferin, polniſche 
Sprache erforderl. H. Wronsky 
Nachfolger, Chriſtburg. 
5001] Eine gewandte. 
Verkäuferin 
der polniſchen Sprache mächtig, 
wünſche ich für mein Galanterie⸗, 
Glas⸗, Porzellan⸗ und Kurzw.⸗ 
Geſchäft zum baldigen Eintritt 
u engagiren. Den Off. ſind Ge⸗ 
altsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
ſowie Photographie beizufügen. 
Guſtav Bütow, Sens burg. 
5306] Zur Stütze der Haus⸗ 
frau ſuche per ſofort od. 1. Mai 
ein jüdiſch. Mädchen 
die mit der Küche und häuslichen 
Arbeiten vollſtändig vertraut iſt 
und einem größeren Haushalte 
vorſtehen kann. Offerten mit 
Gehaltsanſpr. u. Zeugniſſ. erbet. 
Jacob Leiſer, Exin. 


w. etwas v. d. Küche verſteht, 
ſich z. Bed f. Bahnhofsw. eignet, 
w. z. 15. Mai geſucht. Gute Be⸗ 
handl., Familienanſchl., kl. Ver⸗ 
gütigung. Di u. E. H. Lands» 
berg a. W., Neues Schützenhaus. 


3. Stütze d. Hausfrau 
ſuche eine einfache, ehrliche, ältere 
Frau oder Wittwe, nicht unter 
35 Jahren, die auch zeitweiſe 
allein wirthſchaften muß, zu ſofort. 
Woyke, Raikau, 

b. Pelplin. 15424 
5490] E. Fräul., etw. muſik., u. 
mehr. jg. Mädch., n. deutſch ſpr., 
m. u. oh. Schneid. werd. z. größ. 
Kind. n. Warſchau geſucht. Geh. 
20 bis 30 Mark monatlich nebſt 
freier Reife. Gniatezyns ki, 
Thorn, Neuſtädt. Markt 19. 
5443] Ein anſtändiges, junges 

ädchen 


ſucht als Verkäuferin 

R. Stillger. 
5309] Suche ſpäteſt. 15. April e. 

geb. Mädchen 
20 bis 25 Jahre alt, firm in 
Küche und Handarbeiten, ſowie 
Mitbedienung d. Gäſte. Familien⸗ 
anſchluß gewährt. Offerten erb. 
nebſt Photographie, eugnißab⸗ 
ſchriften u. Gehaltsanſprüch. an 
Maſchke, Reſtaurat., 
Inowrazlaw, Svolbadſtr. 18. 
5265] Zum 1. Mai wird in 
bieft er Molkerei eine Stelle 
fre x ür ein 5 

junges Mädchen 
ur Erlernung der Molkerei und 
auswirthſchaft unter günjtigen 
Bedingungen. Off. an den Ver⸗ 
walter der Molkerei Putzig Wpr. 
54571 Aeltere, ev angelt. 


Wirthin 
wird für ea geſucht. Offert. 
mit Gehaltsanſpr. erbeten 
Forſtaſſeſſor Cl 
Forſthaus 


auder, 
üdek b. Ottlotſchin. 


hiergart. 


5347] Eine junge, evangeliſche, 
einfache 2 
Wirthin 

für Küche und Federvieh Wich 
von ſofort reſp. 1. Mai. Mil 
wirthſchaft ausgeſchloſſen. Zeug⸗ 
niſſe bitte einzuſenden an 

Frau Rittergutsbeſitzer M. 

Richter, Bietowo, Bordzichow 
Weſtpreußen. 

5330] Rittergut Twierdzyn 
bei Mogilno jucht per ſofort 
eine tũ tige 2 E 

ehrliche Wirthin 

für herrſchaftliche Küche, Auf⸗ 
zucht von Federvieh, feine Wäſche 
und Einmachen. Gehalt ca. 80 
Thaler. (Den Kuhſtall hat ein 
Schweizer unter ſich). 
5297] Suche z. 1. Mai event. 
auch früher ein in all. Zweigen 
der Land⸗ und Hauswirthſchaft 
erfahrenes 


Wirthſchaftsfräulein 
oder Wirthin. 
Poln, Sprache erforderl. Zeugn. 
und Gehaltsanſpr. zu ſenden an 
Frau Anna Voigt, Zydowo 
bei Borzykowo. 

5412] Wir ſuch. p. ſof. od. J. Mar cr. 

eine ältere, tüchtige x 
Wirthſchafterin 
moſ., d. gut bürgerl. kochen kann. 
L. Lipskyc Sohn, OſterodeOpr. 
5390] Geſucht gebildetes 
Wirthſchaftsfräulein 

unter Leitung der Hausfrau. 
Priem, Ritterguts⸗Pächter 
Dom. Damerkow, Kr. Stolp. 
5287] Suche zum ſofortigen 
Antritt oder 1. Mai eine 
Wirthin 
die ſehr gut kochen kann u. Feder⸗ 
dervieh und Kälberzucht verſteht. 
Gehalt 70 Thlr. u. Tantieme. 
Frau Rittergutsbeſ. Pampe, 
Biſchofsthal b. Nakel. 
5279] Auf Dom. Lenartowo, 
bei Woyein, Kreis Strelno, findet 
per 15. April, reſp. 1. Mai, eine 
einfache Wirthin 
mit beſcheidenen Anſprüchen dau⸗ 
ernde, a) dene Stellung. 
Dieſelbe muß ganz perfekt in 
feiner Küche ſein, erfahren in 
Schlächtere! und Federvieh⸗ 
aufzucht. Meldungen mit Zeug⸗ 
niſſen und Gehalts⸗Anſprüchen 
einzuſenden. 
5488] 26 Wirthinnen für Hotel, 
Reſtaurantu. Güter, Kochmamſell, 
perfekte Köchin., Buffetfrl., Kinder⸗ 
gärtnerin. Verkäuferinnen, Stu⸗ 
benmdch., wie Mdch. für Alles m. 
Ein Zeugn., erhalt. b ſchleunigſter 
Einſend derſelh. ſofort reſp. 15 Apr. 
wiezujederzeitdie beiten u. feinſten 
Stellen, b. hoh. Gehalt durch das 
Erſte Hauptvermittelungs⸗ 
Büre au in Thorn, Heilgegeiſt⸗ 
ſtr. Nr. 5, 1 Tr. St. Lewandowski. 


Eine jüdiſche Wirthin 
welche die Küche, ſowie die Wirth⸗ 
ſchaft gut verſtehen muß, findet 
bei Familienanſchluß und gutem 
Gehalt ſofort oder auch vom 15. 
d. Mts. Stellung bei [4819 
A. Kurzinsty, Lautenburg 
Weſtpreußen. 
5335] Suche von fofort öder 
ſpäter ein ſauberes 
Stubenmädchen 
welches die Wäſche und Glanz⸗ 
plätten verſteht. Meldungen nebſt 
Gehalts⸗Anſprüchen und Zeuge 
niſſen werden unter C. B. poſt⸗ 
4687] Geſucht vom 15. April eine 
Köchin 


und ein ſauberes 

Stuben mädchen. 
Frau Kaufm. Zährer, Thorn. 
5255] Sofort 3 

gute Köchin 

geſucht von Frau Oberſtlieuten. 
Protzen, Thorn, Schulſtraße 
Nr. 10, 1 Treppe. 
5389 Suche zu ſofort ein 
ſaub. Kindermädchen 


od. eine Kinderfrau. 
Frau von Gyldenfeldt, 
Putz per Berent 
5292] Eine ordentl., evangeliſche 
Kinderfrau 
ich oder 1. Mai 
en Getreide N 
5302] Ein beſſeres, erfahrenes 


Stubenmädchen 
ſowie eine tüchtige, ſaubere 


mit nur beſten Zeugniſſen und 
die ſich vor keiner ee ſcheuen, 
eſucht. 5 
Feen 
erode Oſtpreußen. 


bei hohem Lohn 
F. Naue, 
O ſt 


'‚Dynamogen besteht aus den natürlichen Eiweisseisen- 
salzen des Blutes. Es hat vor sämmtlichen anderen Präpa- 


: raten den Vortheil, dass es höchst angenehm schmeckt. daher 
von Kranken und selbst Kindern sehr gern genommen wird. 
b Beim Gebrauch von Dynamogen ist keine besondere Diät er- 


forderlich, es greift nicht den Magen an, sondern wirkt ener- 
gisch, Appetiterregend. 


gi | 
Chemische Wafch-Anftalt 


für Damen- und Herren-Kleider, 


Teppiche, ist von ganz unübertroffener Wirkung bei „ton Aerzien wre deshalb mit besnndärer Vorliebe, ver- 
5 . ordnet, umsomehr da der Preisunterschied mit anderen Präpa- 
Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. Blutarmut And Bleichsucht, Nerven- raten ein ganz enormer ist, Eine Flasche von 250,0 Gran 
Preis⸗Verzeichniß. 5 a Inhalt kostet in sämmtlichen Apotheken 1,50 Mk. 
1 Damen- Jagarkantel veinigen Mt. 200 schwäche, zur Kräftigung F Apotheken. 
amen⸗Jaque 0. „% 4 4 15 2 8 5 
1 Damen⸗ Umhang do. 1,50 Braunsberg: Apotheker Settmacher. 
Eee Tee +8 3 36000 Kranker, schwächlicher Kinder . 3 N „ 
ollene 0. 2 5 
1 wollener Damen-Rod do. „ 1,75-2,00 und Rekonvalescenten. Jablonowo: Apotheker v. Broen. 


1 wollene Damen⸗Blouſe do. „ 1,00 —1,25 Schneidemühl: Apotheker Sauer und Apoth. Philipp. 


1 Battiſt⸗ od. Cattun⸗ „ do. " 8 


B — 

1 Hoſe a do. „ e „ 7 7 22 . ana- 
Gardinen Wäſcherei z Alilchkannen u. Alolkereigerüthe; 1 
a un N 8 s Ia. Ia. Stahlblech, H. verzinnt © hun huge der 

2 . aus Ia. Ia. Sta ech, ff. verzinn : Schur 
Crome⸗ Färberei N mehrfach prämiirt und ausgezeichnet; zuletzt Königs⸗ ＋ Drücken beben 
Die Lieferung lann jebergeit reis in 3-4 Tagen erfolgen. N 3 berg i. Pr. 1895 mit der großen golde nen 2. gar 3 Mart. 
Th d W N 5 medaille und der ſilbernen Stants = Medaille 8 eie 
60 Or agner 3 N 2 fabrizirt als Spezialität die [4213 — 5 haben od. direkt 
N per Nachnahme. [2224 

N 


bac ede e 14 K Aotien- Gesellschaft Adolph H. Neufeld 
EE GL LEW LED . DEE GL LE LE LEN Metallwaarenfabrik und Gmaillirwerk 
AREAL Elbing Wpr. 
und ſind zu beziehen durch alle Klempuerei⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
Preisliſten 2 gratis und franco. 


Oscar Tietze, Namslau. 


Wiederverkäufer erhalten um⸗ 
gehend Offerte. Für Ausland 
werden Verkäufer geſ. eventuell 
Lizenzen vergeben. 


% 


6 3 85 WR 
A 09 5 
— 3 2 2 05 ee 
& 4 o . 7 
— Versand an Srivate G 22 ° 
8 3 28 e Falls N 
» ; 2 S ‚Befrggs n Porto. 0 > 
= BER 55 N HNEIDER 
8 EICHE 60 ei N Ef Neunkirchen 
un LIUS.K > L N (Ber Arnsberg) 
PROLLIUS K BURMEISTER je, Ales, . 2,- | Matador. , t N 
1 Maschinenfabrik - Greifswald uw 40. 20... 2,60 NT mild... ... ‚sr 
* 22 * 2 3 — und Baunnternehmern ‚Boranda. * 9,20 felix rig. „ 
bauen ſeit 50 Jahren als Spezialität den Herren Hauherten H U 3 h ib 
Drainröhren-u.Hohlstein-Pressen J Nrurr's fe „ 
7 2 . . R. G. RL ik. Art, 
6 sertinee] MULTS ung N 


theuer und halb jo ſchwer wie 


Cement⸗Dachplatten⸗ Grand ns eherne, bas Peaktiſthſteund Werte 
x auf dieſem „ 


Doppel⸗Falzziegel 2 
8 ungen, 20—22 50 
in allen (D. R. G. M. 2541730 000) Farben, aus ſtarkem Kupferſeil u. Platina⸗ or er 25 2 
als beſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungs material, ſpitze beſtehend, fertigt unter ſchmiedeeiſ. Hängelager, halb 
abſolut wetterfeſt und froſtbeſtändig, vollſtändige Gleichmäßigkeit, Garantie der Leitungsfähigkeit |fo theuer u. halb ſo ſchwer wie 
tadelloſe Form, große Leichtigkeit. Trockenbleiben des Daches, keit mit und ohne Montage, ſo⸗ gußeſſerne, liefertals Spezialität 
eee eee 
urchaus waſſerdi un nu Ha . itzableitern werden ausgeführt. 1 

0 8 Anſtalt von J. E. Zinnall, 


Reparaturen vollſtänd. ausgeihlon., liefert unter Garantie die H. W. Spindler Nachf., Stop i. Pom. 15004 
Cementwantenfabrik W. A. Quedenfeldt | enk Fabri l Pferde ore 


Freystadt. 5 rienburg, Königs ber 


0 Hoffmann Berlin, b 1825 
Alle Cementwaaren als: Flieſen, Krippen und Rohre ze, verſendet geg. Einſend v. 5 
werden zu den billigſten Preiſen geliefert. 15487 


2 
Nes Carl Feller jr., Danzig. 
Referenzen, Auskünfte, Proſpekte ſtehen zu Dienſten. NNR NN 


neukreuzſ., Eifenbau, größte 


Tonfülle, d. nußb., H 8 

NET ebe 5 Friſchen Silberlachs 2 
tie, tl. . vs 

one Preiber höhung aus wärtz zu billigſten Tagespreiſen 

frk., Probe (Katal., Zeugn. frk. 7 empfiehlt [5098 % 


ee, N A. Fast, Danzig. 8 
4 N NRNRN NN 
Mauerziegel 


in bekannter Güte, ſind ab Werk, 
Be frei Waggon Bahnho 
apau noch zu haben. [4731 
Gremboczyner Ziegelwerke 
von Georg Wolff, Thorn, 
Altſtädt. Markt 8. 


Ausſtellung 


für re nach Whitehead’idem Syſtem. 
1896. 


ieſe Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch ihre ſinn⸗ 
reiche Konſtruktion und ſolide Ausführung, ſondern 
auch durch ihre vielſeitige Verwendbarkeit und große 
Leiſtungsfähigkeit aus. 14613 


3 Preisliſten umſonſt und frei. EM 


Klever & Werres’z 
Holländische Tabak- Fabrikate 
verdanken ihren guten Ruf ihrem unnachahmlichen 
Aroma, ihrer unübertroffenen Milde. 
Direkter Verkehr mit dem Konsumenten ab Fabrik. 
Beliebte Marken: 
La Bealeza pr. 100 St. M. 3.— Brevas (lange Holländer ai 
Anita „100 „ r100 St. M.5,— 


„ 3,30 : 
PrimaManilla „100 „ „ 3,60 Atlas(Regali), 100 „ „ 5.50 


Hansa „ 100 „ „ 4,— Set. Felix Brasil,, 100 „ „ 7.— 
Hav. Ausschuss 100 „ „ 4,50 Elor Emirs „100 „ „9— 
Cigarillos: M. 30—50 pr. Mille. Havanillos M. 60 pr. Mille. 
Sortiments: 5 versch. Sorten à 20 St. enthaltend nach 
Angabe der ee Bee Durchschnitts-Preislage. 227 
Rauchtabake: M. 0,45, 0, 50, 0,70, 1, 1,20, 1,50, 1,80, 2,25, 3 
pr. Ya kg. 5 

Tausende Belobigungen. 8 
Versand an Personen, deren Stellung Bürgschaft, ohne 
39121 — sonst gegen Nachnahme. 5 


2 2 
Klever & Werres, Geldern, 


Holl. Cigarrenfabrik u. Tabakschneiderei. 


bK Favorite 
feinste Marke für 1897. 


Größte Präciſionsarbeit und vor 
züglichſter Gang. 


gebr. Franz, Königsberg 


in Preußen. [4896 
Vertreter geſucht. 


Wo nicht vertreten, liefere direkt zu 
koulanteſten Zahlungsbedingungen. 


Diese Barnitur 


22 höchste Auszeichnungen. Goldene Medaillen H BE: 


BEER ‚ Weltausstellungen 
König). Sachs. 


Staatsmedaile Zen ® = Lüttich 1890 
Dresien 181. "Ft Sal. 


Co0oOd NAC 


der Aktien⸗Geſellſchaft Dentſche Cognacbrennerei 
vormals Gruner & Co. in Siegmar 
iſt das erſte u. beſte deutſche Produkt, von ärztl. u. chem. 


Vertehr nr falt Hofen. Mufer geg . Ferd. 19930] 
Iänduer & Co. Nachf. in Graudenz. Mj. Riltiguts-n.Sultwertöbchher e ee. 

Generalvertretung für Weſtpreußen: Eugen Runde, Danzig. e er titions-Me- 
Unterrichts- und 


Gebr. Stützke's Prill Banflükkalk — 
Preuß. Torſpreßmaſchine. e ten 3 
N, “ Die große Anerkennung, 3 z.. Hörderkalk Flotter Schnurrbart! 


29 


— 


Qual. u. Preis. 
ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
frco.Wiederverkäuf. gesucht. 
Hammonia-Fahrrad-Fabrik 
A. H. Leltzen 


Hambur 


— 
Kreuzsaitige 


M. Frenzel’s Erben Pianinos S 


in solidester Eisen- 


geeignet fur 


verbeſſerte Torſpreſſ 
1890, bei allen nieht ae ſowie auch „a Du 
gefunden hat, veranlaßt uns, % ſchnellſt. Mittel z. 
dieſelbe unter vollſter Garantie Al F LE Lrlang. ein. far 
Q der ao aller ein a + 8 en 
ahn alswiebeſs aller Mit ſpeciellen Offerten ſtehen ee 
Fe ace wir gern zu Dienſten. 3824 N n See Cie 
trieben werden zu em] Keliſch. im Januar 1897. Bomab, Tek. 
pfehlen. Für größere An⸗ . Balſ. entſch. vorzz. 
lagen empfehlen wir un⸗ u Ueberzeugen Sie sich, 2 Erfolg garıl, 


0 9 Ss > 1 8 
dass meine Fahrräder 
ſere vielfach verbeſſert. ond Zubehörtheile die] 2. Doe Ml. 1, — u. 2, — nebft Gebrauchsg. a. 


de e een ee e 
. allerbilligsten sind. Wieder- d. Betr. (a. i. Briefm. a nder). Allein e 
ine Schmuck als Taillenverzierung, aus glänzenden, ge⸗ Mehrere Tauſend E zu beziehen durch 5 
chliffenen Perlen, Te, gearbeitet, 28 cm breit, 17 em hoch, Preſſen in Betrieb, August Stukenbrok, Einbeck. | Farfümeriefbr. T. W. 4. Ieyer, 
verſendet in ſchwarz für 2 Mark, in marineblau, ſtahl, beil- B Gebr. Stützke Nachf. Fahrrad- Versan Maus D Hamburg-Eilbeck. 


Eiſengieß. u. Maſchineufabr ... ĩ ðx1 —L „. 
Lauenburg i. Pomm. Mit Paul Wolff's. Poſen 


i 1 4 
8 Deutiches Thongsſchlacennehl Wanzentot arge 


garantirt reine gemahlene Thomasſchlacke "SE 
mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 


| — 2 
Billigſte Preiſe. 510 Beſte Waaren. 2 Deutsches Superphosphat 


Berlin C., Jernſalemerflr. 23 


Eingang Hausvoigteiplatz. 
Bei Beſtellung wird reich illuſtrirte 
Preisliſte gratis beigelegt. 


rottet man ſicher alle Wanzen ſtets vorräthig [9038 
aus. — en a 1 Mark ! af 


ba den n . i alu Größen 
Garantirt reines Rinderfett, 70 Pfg. das Pfund. 3 Chilisalpeter, Kainit fl. Reimann 8 


Ded dy n empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie Möbelfabrik 


B. Kuttner, Thorn J A. P. Muscate iris 3 3 gromberg, day rit. A. 


A eu 5 e e ef ö 
W erſ,franto gegen 20 Pi, (Briefm.) » 8 
urstfabrik. an Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. F r 4898] Häringe J Abt 

5 25—8: 


Der Verſandt von Waaren für die Diterfeiertage hat begonnen. E \ Waarenfabrik von Müller &:Ce,| voll, zu 15, 20, 25-35 Mk. d. To. 
Bertellmugen erbitte rechtzeitig, zwecks pünktlicher Abſendung. Sssssessssesssssesess | Berti, Prinzenſtr. 42. empf. W. Schröder, Danzig. 


3 75 8 


